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Oer Reichstag gegen Tariferhöhung .

^ VsUtHt’ fofat-ps.
^ c ' ihötöft nahm einstimmig eine ©nt*

^tt mill? au> in der die Zkegierung ansgesor-
geplanten Tariserlchhnng bei der

^t»t ^ ihre Zustimmung z» versagen. Der
r 1828 wurde genehmigt . Die Ans-

R "es Reichstages erfolgt heute.
-v *

leÜ «».??^"kat -Pro-est wurde gestern das Ur-
tzeî hndet . Julius « armat wurde zu einer
»rt -i^ 'iirase von 11 Monaten «Hesängnis ver-
liichv

'' wovon 155 Tage durch die Untcr-
hieit k̂ it verbüßt sind . Henry Barmat er-
Wt lt . T6 Monate Gefängnis, wovon 157 Tage

otersychvngshaft angerechnet werden .
v *

fcfcj | 8»>fliSbcr ft haben jetzt die polnisch - litaui -
kerbi,» x

" wtoi>l«nge» begonnen , die vom Böl¬
ler ^ rat in einer Entschließung im Tezem-

^ «eregt wurden.

deutsch- japanische Handelsvertrag ist vom
Staatsrat einstimmig angenommen

>i der
eie
de«

''iechc Saiserstnhl bei Dortmund er -
"e sich Qn Donnerstag ein Grubenunglück,
^ .

ein Hauer getötet und ein Steiger und
"w 'tere Bergleute verletzt wurden.

internationale Luftverkehrs¬
konferenz.

WTB . Berlin , 30. März .
»t Internationale LuftverkehrSkonserenz
\ ^ . Arbeiten am gestrigen Tage beendet .

-?^ >chiüssc der Nnterkommisitonen tvurdcn
>ey ^ »Uversatitmluitg ciitstimmig attgenom-
>»er >,^7, ichzeitrg wurde als Termin der 2, .
ier,. Zonalen Luftoerkehrstvnfercnz dte
agp„^ ptentberwoche d . Js . bestimmt . Die
*oo £ wird voraussichtlich in Brtisiel oder im
^ »attftiiden .
it Lebend an die Vollsitzung fand ein Früh -
^ kkb„ ^ ^ chüverkehrSininisterium statt . ReichS-
>!<,«- Minister Dr . Koch ging in einer An -

der er die Konferenzmitglieder zu
." lgreicheu Abschluh der Konferenz im

^hera <K:e Reichsregierung beglückwünschte, be -
iekstZ . .onf dte Siotwendigkeit internationaler
»r , i>n Luftverkehr ein . Er führte
otivpi ? Deutschland die Schafs»ng eines inter -
chrt Gremiums , das möglichst alle Lnft -
lchtia ^ "^usen Böller umfassen müßte, auf-
°iitisch? i>rüßen würde. Nirr eine sachliche, von
|eic Voreingenommenheiten vollkommen
kobl-^w^uativnale Zusammenarbeit könne die

des Weltluftverkehrs der Reife
‘ Der Chef der englischen Delc-

tfche -'" ^ luftmarschcill B r a n k e r , dankte in
1 Sprache für den herzlichen Empfang

3 d» ,. ^ kner Bewunderung für die Entwick-
ütitt » ?" itfahrt in Denkschland Ausdruck . Er
^ Ua»

in vollem Uinfange zu den Aus-
illati

" des Neichsverkehrsministers über die

iovQi^ ^ ndtschen Mitglieder der M. Jnter -
ltsg- ,,

" Luftverkehrskonferenz haben am
:» Ql : f .

'“ or»t'tttag mit Flugzeugen der Teut --
Nhansa ihre Rückreise angekreten.

Weltrekord im Oauerflug
gebrochen .
)VI8 . Jacksouville, M . März ,

d tz, ^werikanischen Flieger Haloerntait
ltersr, , svn haben den Weltrekord im
'

von ö gebrochen. Der Rekord ivurde biS-
te » , ,eit Fliegern Edzard und Rifticz gc-
' ej » -

"^ . vom 8 .—5 . August vorigen Jahres
teil <>> )s.unkersmaschine 52 Stunden 22 Mi¬
ssa,, ,,7, .̂ Evuden im Pendelflug zivischen' td Leipzig in der Luft blieben .

^tere Verschiebung des Ozean¬
fluges.

K ie WTB. London. 30. Alärz.
ött gemeldet wird, mußte der

t deutschen Ozeanflicger wegen
b ^ ' " eruiigsverhältnisse erneut" werden ,

nngun-
v e r -

Einmütig abgelehnt.
Oer Etat angenommen . - Keine Amnestie. - Heute Auflösung.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .j

W . Pi. Berlin . 80. März .
Der Reichstag vermag anscheinend doch nicht

in Schönheit zu sterben . Die Lärmszenen ,
die gestern in später Abendstunde zwischen Kom¬
munisten und Sozialdemokraten stattfanden,
wurden auch in der heutigen Sitzung fortgesetzt .
Slachdcm eine Reihe von Einzeletats erledigt
ivar, entbrannten die politischen Leidenschaften
von neuem bei der Besprechung des Justizetatü
und der damit verbnndeneit Ainncstiedebatte .
Ter sozialdemokratische Abgeordnete Lands¬
berg führte seine Rebe , die er eestern infolge
der Zwischenfälle abbrechen mußte , zu Ende und
entfesselte nbermals Sturm in den Reihen der
Kommnnisten . Tie nächsten Lärmszenen wurden
durch den Abgeordneten v . Freytagh -
L o r i » g h o v e n hervorgerufen . Er äußerte
sich in seiner Erwiderung auf dte 2lnsführnngen
des Abg . Kahl über die Ehescheidungsreform
zum Schluß in so unehrerbietiger und verletzen¬
der Weise, daß in den Reihen der Deutschen
Bolkspartei die Entrüstung anTtlammte . Der
Abgeordnete Kohl verzichtet mit Recht darauf,
noch einmal das Wort zu ergreifen , denn von
Freytagh -Lorinkhoven hatte sich durch die Art
und Weise seiner unangebrachten Polemik zur
Genüge selbst gekennzeichnet und gerichtet , ifteite
Wellen der Erregung wurden dann durch das
Auftreten des Slbg . Koch - Weser verursacht , der
den Reichsjustizminister Hcrgt für die Slmnesttc-
aktion der Deutschnativnalen verantwortlich zu
machen suchte . Dieses Intermezzo endigte aber
schließlich mit allgemeiner Heiterkeit ans den
Bänken der Deutschnationalen.

Den Abschluß bildete dann eine Reihe von
persönlichen Bemerkungen. Hier wechselte noch
einmal Höllein und Landsberg die denkbar
schärfsten Beletdigungen. wie auch zivischen den
beiden Fraktionen heftige Zmischenrmen
reichlich ousgetauscht wurden. Tann ries die
Frage , ob der deutschnativnale Abgeordnete
Berndt einmal Demokrat gewesen sei , außer
diesem selbst auch noch die Abgeordneten Tr .
Wirth und David auf die Rednertribüne .

Die schwüle Atmosphäre des Wahlkampfes, die
sich in diesen persönlichen Auseinandersetzungen
bemerkbar ntachten , schwankt erst , als zur Ab¬
stimmung geschritten wurde. Der Amnestie -
e n t w u r f tmirde vom Plenum endgültig
a b g e l e h n t. Dann kam es bei dem Etat des
Reichsverkehrsministerinms noch einmal zu
einer lebhaften Debatte , als

sämtliche Parteien einmütig die geplante
Tariferhöhnng der Reichsbahn ablehnten.

Auch der Reichsverkehrsministcr erklärte , daß
die Reichsregierung nicht in der Lage sei , eine
Tariferhöhnng bei der gegenwärtigen Finanz¬
lage zu bewilligen . Eine Entschließung , die die
Reichsregierung auffordert , einer Tariferhöhnng
die Zustiminung zu versagen , wurde einstimmig
vom -Hans angenvniinen. In der Gesamtobstim -
mnng wurde schließlich

der Etat für 1828 einschließlich des Ergän -
znngsetats , der das Notprogramm umsaßt,

angenommen.
Gegen den Etat stimmten die sämtlichen
sitionsParteien. Auch der 2! achtragsetat für 1027
und die Novelle zum Tabakstenergesetz wurden
verabschiedet .

Damit hatte der Reichstag sein Pensum er¬
ledigt viS auf die dritte Lesung des deutsch-grie¬
chischen Handelsvertrages . Gegen die Vornahme
dieser dritten Lesung hatten die Kommunisten
Widerspruch erhoben . Als der Präsident Löbc
vorschlug , in einer neuen Sitzung um 6 Uhr die
dritte Lesung des Handelsvertrages mit Grie¬
chenland vorzunehmen, erhoben die Kommuni¬
sten erneut Widerspruch , so daß , da nach der Ge¬
schäftsordnung zwischen der zweiten und dritten
Lesung beim Widerspruch ein Tag liegen muß,
diese Vorlage heute nicht mehr erledigt iverden
konnte . Ter Aeltestenrat des Reichstages trat
daraufhin zusammen , um über die Schluß¬
sitzung Beschluß zu fassen . Sie soll am Sams¬
tag um 12 Uhr stattsindcn , den dentsch - griechi-
schen Handelsvertrag erledigen und das Aus¬
lösungsdekret anhören .

Das Urteil im Barmal - PnM .

Oas Ende eines liiesenprozesses.
WTB . Berlin . 30. März .

Im Barmatprozeß verkündete der Vorsitzende
heute folgendes Urteil :

1 . Der Angeklagte Julius Barmat wird
wegen aktiver Bestechung in zwei Fällen zu
einer Gesamtstrafe von elf Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , wovon 155 Tage durch
Untersuchungshaft als verbüßt angercchnet wer¬
den. Im übrigen wird er sreigesprochen .

2 . Der Angeklagte Hellwig wird wegen
fortgesetzter passiver Bestechung zu sechs Mo¬
naten Gefängnis verurteilt , die durch die lln -
tersuchungshaft verbüßt sind . Im übrigen wird
er sreigesprochen .

3 . Der Angeklagte Henry B a r m a t wird
wegen aktiver Bestechung in einem Falle zu
sechs M v n a t e tt Gefängnis verurteilt ,
wovon 157 Tage durch Untersuchungshaft ver¬
büßt sind. Im übrigen wird er sreigesprochen .

4 . Der Angeklagte Walther wird wegen
Vergehens gegeit 8 108 des Gesetzes über die
privaten Versicherungsnnternehmungen vom 12.
Mai 1901 zu einer Geldstrase von 200 Mark ver¬
urteilt , an deren Stelle ' im Falle der Unein¬
bringlichkeit fünf Tage Hast treten . Im übri¬
gen wird er sreigesprochen .

5. Der Angeklagte Stachel wird wegen
eines Falles der sortgesetzten schweren passiven
Bestechung und wegen eines Falles der ein -
sachcn passiven Bestechung zu einer Strafe von
3 Nionaten und 3 Tagen verurteilt . Im übri¬
gen wird er sreigesprochen . Dem Slngeklagten
Stachel ivird die Tätigkeit zur Bekleidung
üsscntlicher Zlemter ans die Tauer von 3 Jah¬
ren aberkannt.

0. Eie Angeklagten Klenskn , Langc -Heger -
mann , Alfred Staub , Rabinowitsch , Hugo Staub
und Hahle werden sreigesprochen .

TaS Urteil spricht dann noch den Verfall ver¬
schiedener Geldbeträge und Sachivcrtc an den
Staat ans .

Di « Urteilsbegründung
beschäftigt sich zunächst mit der Staatsbank .
Zwischen Direktor Hellwig und Julius Barmat
bestand ein fast überschwengliches Freundschafts-
verhälinis . Barmat sandte Hellwig und Rühe
Geschenke aus Holland und Überließ ihnen Ak¬
tien ans seinem Besitz, wie Chrono, Koks-
anlcihc nsw . Das ivaren nnzweifelhaft Vorteile
für -Hellwig . TaS Gericht nimmt an , daß Hell-
tvig sich bei seinen Entscheidungen über die Kre¬
dite Barmats hat beeinflusien lasten durch die
Geschenk « und Zuwendungen. Der Vorsitzende
ging dann näher auf die Angelegenheit Lange -
H c g «^r in a n n ein , dem bekanntlich Betrug an
der Staatsbank und an der Reichspost vor-
gewvrfen worden ivar. Bei Betrachtung all die¬
ser Tinge entfalle jedoch objektiv und subjektiv
eine - Vcrmögensschädignng des Reiches durch
Lange-Hegermann. Es müsse ihm zugestanden
werden, daß er dte finanzielle Lage nicht ohne
weiteres habe durchschauen können und somit
entfiele bei ihm die Voraussetzung znin Betrug .Bei der Verkündung des Urteils war der An -
drang im Gerichtssaal außerordentlich stark.
Man sah einige Mitglieder des parlamentari¬
schen Untersuchungsausschusses , so die Abgg.
Dangh und Knttner . Man spricht davon , daß
die schriftliche Urteilsbegründung kaum vor
Ende dieses Jahres fcrtiggestellt sein dürste
und rechnet damit, daß der Prozeß alsdann noch
ivcitere Instanzen durchlaufen wird. In den
mit rund einer LUertelmillion berechneten bis¬
herigen Prozeßkosten sind die Honorare der 17
Anivälte noch nicht inbegriffen.

Keine sofortige Berhaftnng der Brüder
Barmat .

WTB. Berlin , 3t). März . Bei der Verkündung
des lkrtcils im Barinat -Prozeß gab der Vor¬
sitzende bekannt , daß der Antrag der Staats -
aiuvallschast , den Haftbefehl gegen Julius und
Henry Barmat zu vollstrecken, turnt Gericht zn -
rnckgeiviesen ivnrdc .

Oie polnisch-liiauische Konferenz .
TU. Königsberg, 30. März .

Im großen Sitznngssgal des Königsbergcr
Obcrpräsidinms fand heute nachniittag 18,80 Uhr
die feierliche Erössnmig der poliiisch- lttanischen
Konferenz statt . Als erster Redner crgriss der
Vizepräsident Herbst im diamcn des ans Ur¬
laub besindlichcn Oberpräsidcntcn das Wvrt,
um die beiden Delegationen namens des Ober-
präsidinins willkommen zu heißen . Das Aits-
tvärtige Älmt habe ihn beanttragk, die Räume
des Oberprüsidiums für die Verhandlungen zur
Verfügung zit stcllcn , ein Auftrag , dem sich das
Oberpräsidium gern unterziehe. Es solle alles
geschehen , um den Gästen den Aufenthalt in
Königsberg so gngenchm wie möglich zu
machen. Zum Schluß mütischtc der Redner den
Verhan-dlungen einen günstigen Verlauf .

Darauf ergriff der litauische Ministerpräsident
Wvlöemaras in frnnzösischer Sprache baS
Wvrt . Er dankte der preubnchcn Regierung
für die in Königsberg gewährte Gastfreund-
sclmft und betonte sodann , daß das Angenmerk
der ganzen Welt auf diese Verhandlungen ge¬
richtet sei . Er gebe der Hvsfiiung Ausdruck , daß
auch auf Seiten der polnischen Verhandlungs -
tcilnehnicr ein ebenso aufrichtiger Wille zu
gegenseitiger Verständigung vorhanden sei wie
ans Seiten der litaurschen .

Ihm antwortete der polnische Außenminister
Z a l c s k i , dcr cbcnsalls zunäM die Dankbar¬
keit Polens für das ihm von Königsberg ge¬
währte Gastrccht zum Ausdruck brachte . Er
gab ferner seiner Genugtuung Ausdruck über
die Bereitschaft der titanischen Delegation , mit
aufrichtigem Verständigiingswillen an den Ver¬
handlungstisch zn treten . Ziel dcr Konferenz
sei Wiederherstellung der „natürlichen Be¬
ziehungen" zwischen den beiden Nachbarländern,
und er sei von dem festen Friedenswillen beider
Delegationen überzeugt.

Stach Schluß der vssizicllcn Begrüßungs¬
ansprachen verlas der pvlnische Gesandte in
Berlin ein gcmcinsclmftlich von den beiden Dele¬
gationen auögcarbeitctes Protokoll über den
technischen Verlauf dcr Verhandlungen . 5118
Verhandlungssprache ist Französisch gewählt.
Es ivnrdc beschlosicn , Sgchverständigenkvmmrs -
siviicn einzusetzcn , die sich mit den einzelnen
Spczialsragcn zn betasten haben . Die Be-
ratungcn dcr Sachverständigeiiausicküsic werden
geheim sein , während die Plenarsitzungen in
i'lnwesenhcit der Presie stattsinden werden,
lieber die nächste ösfentlichc Sitzung soll eine
besondere Bekanntmachung erfolgen.

Ministerpräsident Wolüemaras stellte daraus
fest, daß sich kein Widerspruch gegen diese Bcr-
handlungsordititng erhebe und beschloß damit
die erste Znsammenktinst der Delegierten .

Oiefranzösische Aniwori an Kellogg
WTB. Berlin , 30. März.

Die Blätter geben den Inhalt der gestern
abend nach Washington gekabelten französischen
Antwortnote über den Abschluß eines viel¬
seitigen A n t i k r t c g s p a k t e ö fast gleiä>-
lautend wieder. Der „Matin " zitiert den In¬
halt der Alitmvrtnvte wie foftt :

Die französische Regierung erklärt sich bereit,mit Amerika die Möglichkeit zu prüfen , einen
vielseitigen Pakt für ewigen Frieden auszu -
arbeiten . Nach einem Hinweis auf die Bvrbe->
halte Frankreichs svwvhl hinsichtlich seiner Ver¬
pflichtungen gegenüber dem Völkerbundsstatut
alö auch gegenüber gewissen Mächten bctvne die
Skotc , daß ein so weitgehendes Werk , wie es
Amerika wünsche, nur mit nu mi tt e lba r er
Mitarbeit und Zustimmung dcr
größtmöglichen A n z a h l v o n Mächten
dnrchzuführen wäre . Irgend eine evtl . Formel
für den neuen Pakt werde in keiner Weise ge¬
nannt , da die Verhandlungen erst in ihrem An¬
fang ständen . Auf jeden Fall aber sei die Kon¬
troverse über Angriffskrieg oder Krieg im all¬
gemeinen geschlossen . Nach dein „Petit Journal "
enthält die Note im wesentlichen folgend«
Punkte :

1 . Der Vertrag müsse allen Mächten , wie z. B.
Polen , das eine große Nolle im ncnen Europa
spiele , offenstcheii.

2 . Falls einer der Signatare seine Verpflich¬
tungen nicht erfülle , würden die anderen Unter¬
zeichner des Paktes ihre Freiheit wieder er¬
langen.

Bundeskanzler Seipel erkrankt .
WTB. Wien, 29 . März .

Bundeskanzler Seipel ist an Grippe erkrankt
und muß einige Tage der Ruhe pflegen .
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Das Kriegsschädenschlußgesetz.
DaS Kriegsfchädenschlußgesetz , das dieser Tage

vom Reichstag verabschiedet wurde und in den
nächsten Tagen Gesetzeskraft erhalten wird,
wird zwar von dem weitaus größten Teil der
Geschädigten als ungenügend und unbefriedi-
gend angesehen und deshalb nicht als Schluß-
gesetz betrachtet , immerhin hat es doch für« die
kleineren Geschädigtengruppen nicht unwesent.
ltche Verbesserungen anfzuwetsen und nament¬
lich die Erhöhung der lOOprozentigen Entschä¬
digung auf 5000 Ji sowie die Aussicht, daß bis
zu einem Grunbschadenbetrag von 20 000 M die
Restquoten demnächst zur Auszahlung gelangen
sollen , haben in den betreffenden Kreisen doch
ein Gefühl der Erleichterung hervorgerufen ,
allerdings auch bei den größeren Geschädigten
weitere Enttäuschung, weil der Zinsbeginn für
die Schuldbuchforderungen infolgedessen aber¬
mals auf ein Vierteljahr hinausgeschoben
wurde.

Es sind nun Bestrebungen im Gange , darauf
hinzuwirken , daß die Barauszahlungen mög¬
lichst bald erfolgen : denn auf diese Weise würde
nicht nur sehr vielen Privatpersonen bald Hille
in großer Not gebracht , sondern auch zahlreiche
Kleinbetriebe , die sich infolge des lange » Aus¬
bleibens der erwarteten Entschädignngsbeträge
nur noch ■mühsam über Wasser zu halten ver¬
mögen, würden noch rechtzeitig vor dem Zu¬
sammenbruch bewahrt werden . In diesem Zu¬
sammenhang ist auch der Plan aufgctaucht, die
Berechnung der Barauszahlungen unter Kon¬
trolle des Reichsentschädigungsamtes durch die
Ortsgruppen der Geschädigtenvcrbände vorneh¬
men zu lassen . Auf diese Weise würden di«
Barzahlungen erheblich schneller erfolgen kön¬
nen, das ganze Abrcchnungsven'abrcn beschleu¬
nigt werden und andererseits das Reichsentschä -
üiguugsamt von den für die Abrechnung vor¬
gesehenen mehreren Hundert neuen Arbeits¬
kräften zu einem guten Teil entlastet werden
können.

Bon den demnächst zn erwartenden Richtlinien
für die Ausführung des Gesetzes wird es ab¬
handen. ob nicht auch bei den Geschädigten trotz
ihrer Enttäuschung sich doch noch eine frennd-
lichere Einstellung zu dem Gesetz ergibt . Jeden¬
falls wird in den .Kreisen der Kleinstgeschädig»
ten — d . h . derjenigen mit einein Totalschaden
bis zu 2000 M , die bisher mit 100 Prozent als
voll entschädigt und abgefunden bezeichnet wor¬
den waren — die Tatsache freudig begrüßt wer¬
den , daß , wie wir zuverlässig erfahren , nach dem
Schlußentfchädigungsgesetz — was bisher noch
nicht bekannt geworden ist — auch sie nicht leer
ausgehen sollen, sondern noch einen Zuschlag
von 20 Prozent erhalten .

Ferner bestimmt das Schlußgesetz hinsichtlich
der viel umstrittenen Frage der Honorare
an Rechtsvertreter auch für die von
Amtswegen bewirkten späteren Entschädigun¬
gen, daß die bisherigen Vollmachten ungültig
sind. Zur Vertretung müssen neue Vollmachten
ausgestellt werden und zwar vom Tage des In¬
krafttretens des Gesetzes an . Bisherige Hono-
rarvereinbarungcn sind sür die Schlußentschädi¬
gung ungültig . — Was die Schuldbuchein .
tragungen anbelangt . — also bei Schadcns-
grundbeträgen von über 20 000 .L — so werden
nach dem Finanzierungsplan der Rcichsrcgic -
ruirg die Schuldbucheintragnngen, die auf die
kleinsten Grundbeträge von 20000 M ab entfal¬
len, zuerst in bar eingelöst werden . Die Schulü-
buchetntragungen lauten auf Goldmark, sind zu
6 Prozent verzinslich , vererblich, übertragbar ,aber auch pfändbar. ES besteht , wie wir erfah¬
ren. gute Aussicht , daß sich schon in nächster Zeit
günstige Möglichkeiten bieten werden , um die
Schnldbuchforderungen zu beleihen oder zu ver¬
kaufen . Näheres darüber wird baldmöglichst
verlautbart werden . Es kann daher nur an-
geraten werden, sich nicht vorzeitig auf privatem

Wege zu ungünstigen Bedingungen zu einer
Veräußerung oder Verpfändung der Schuld¬
bucheintragungen einzulassen.

Die Bestimmungen über den Härte , bzw.
Btlligkeitsfond haben die Erwartungen
der Geschädigten sehr enttäuscht . Die Richt¬
linien für den Billigkeitsfond werden in Kürze
erscheinen . Daraus werden sich auch die näheren
Voraussetzungen für Beihilfen ergeben. Vor¬
gesehen ist , daß Beihilfeanträge bis zum 1 . Juli
1928 gestellt sein müssen .

Oie Krise in der bayerischen
Koalition.

WTB. München, 30. März .
Die Fraktionen der Bayerischen Volkspartei

und der Deutschnationalen Bolkspartei haben
gestern abend an den Bayerischen Bauernbund
ein Schreiben gerichtet, in dem sie erklären, daß
sich nach der einmütigen Auffassung der beiden
Fraktionen die Fraktion des Bayerischen
Bauernbundes durch ihre Haltung bei den Ver¬
handlungen über das Beamtenbesoldungsgesetz
selbst außerhalb der Koalition ge¬
stellt habe . Ein weiteres Zusammenarbeiten
mit dem Bayerischen Bauernbund sei dadurch un¬
möglich gemacht worden. Es sei eine Selbstver¬
ständlichkeit , daß der Bayerische Bauernbund die
Rechte einer Koalitionspartei nicht mehr in An¬
spruch nehme und seinen Vertreter aus der Re¬
gierung zurückziehe .

Oie Organisation des Reichsbahn-
zeniralamts.

Eine Kommission zur Prüfung des
Beschaffungswesens.

WTB . Berlin . 30. März .
Um Beschuldigungen über Unregelmäßigkei¬

ten im Bcfchaffnngswesen soweit als möglich
aufzuklären und abzustellen, ist in Ergänzung
des bestehenden regelmäßigen PrüfungsVerfah¬
rens durch den Generaldirektor der Deutschem
Reichsbahngefellschaft eine besondere Kommif-
sion aus Fachbeamten eingesetzt. Diese befteiht
aus dem Präsidenten der ssicichsbahndirektion
Karlsruhe , Frhr . v . Eltz - Rüben ach als
Vorsitzenden, >dem Direktor bei- der Reichsbahn
Weinecke , dem Reichsbahnrat Tr . Koch von
der Reichsbahudirektion Berlin und den , Direk¬
tor ldes .Hanpiprüsarngsamies der Reichsbahn-
gesellschaft , Windscheid . Ter Ausschuß soll
in engem Zusammenhang mit der Komnifssion
arbeiten , di« zurzeit im Aufträge der -Haupt¬
verwaltung unter Vorsitz des Reichssparkoni-
missars nn!d Präsidenten des Rechnungshofes
ldes Deutschen Reiches, S ä m i s ch , und unter
Beteiligung namhafter Wirtschaftler prüft , ob
di« Organisation des Reichsbahnzentralamtes
und die Konirollwesen in dessen Bcschassungs-
wesen einer Aenderung bedürfen.

Zwei Hochbahnzüge zusammen-
gestoßen .

WTB . Hambi». g, 30. Mürz.
Heute vormittag kurz nach 10 Uhr fuhr ein in

einen Hochbahnhof einfahrender Zug auf einen
dort haltenden Zug . Bier Personen wurden
dabei schwer verlebt und mußten in ein
Krankenhaus ttbergeführt werde» . Einige wei¬
tere Personen wurden leicht verletzt . Das Sig¬
nal stand auf „ Freie Fahrt "

, so das; den Führer
des einfahrenden Zuges kein Verschulden trifft .
Die Untersuchung ist im Gange . Der wuchtige
Anprall ist durch die Kuppelung erheblich ge-
mildert morden, wodurch größeres Unglück ver¬
hindert wurde . Auch der Sachschaden dürfte
nicht erheblich sein .

Grubenunglück.
WTB . Dortmuud , 30. März .

Ein Grubenunglück, bei dem ein Hauer ge¬
tötet und ein Steiger und zwei weitere Berg -
leute verletzt wurden , ereignete sich Donners¬
tag auf der Zeche Kaiserstuhl I in Dortmund .
Au einer Gleisanlage in der Grube waren zwei
Bergleute mit Schienenlegeu beschäftigt , als ein
ca . 30 Kohlenwagen starker Grubenzug auf
einem anderen Gleis zum Schacht fahren wollte.
Durch falsche Weichenstellung fuhr dieser Zug
ans bas Gleis , auf dem die Arbeiter beschäftigt
waren . Infolge einer Kurve kurz vor der Un¬
glücksstelle konnte das Herannahen des Zuges
nicht frühzeitig genug bemerkt werden , so daß
die Lokomotive in die Gruppe hineinfuhr . Der
Hauer wurde von der Lokomotive erfaßt und
sofort getötet , während die drei anderen
Verletzten Knochenbrüche und Quetschungen
davontrugen .

Oie Titelfälfcher .
Berlin . 30. März .

Der neue Leipziger Titelschwindel zieht wei¬
tere Kreise. Die Zentrale der Schwinblergesell -
schaft befindet sich in Berlin . In den Wohnun¬
gen der Beschuldigten in Berlin , Dr . Woititz
und Geheimrat Dr . Albrecht Maria Matthes ,
wurden von der Berliner Kriminalpolizei im
Aufträge der Staatsanwaltschaft in Leipzig
Durchsuchungen vorgenommen . Es wurde
belastendes Material beschlagnahmt. Woititz
führt den Dvktvrtitel zu Recht , während Mat -
theS sich den Geheimrats - nnd Doktortitel selbst
zugelegt haben soll . Matthes soll im ganzen
22 Titel und 48 Orden besitzen . In der An¬
zeige wird behauptet, daß der verhaftete Mat¬
thes ein Bruder des Hochverräters und Sepa -
ratistensührers Josef Matthes sei . Die Ber¬
liner Kriminalpolizei konnte, wie weiter be¬
richtet wird , den Haftbefehl aegen Matthes
wegen Krankheit nicht durchführen. Der zu¬
ständige Kreisarzt hat Matthes für haftunsähig
erklärt. Das beschlagnahmte Material ist heute
der Staatsanwaltschaft in Leipzig überwiesen
worden.

Brückenbau über die Dardanellen .
WTB. London, 30 . März .

Der „Dolly Herold" berichtet , die türkische
Negierung befasse sich mit einem englischen Pro¬
jekt, dos eine Hängebrücke über den
Bospo rus zwischen Konstontinopcl und Sku -
tari errichten will . Durch eine solche Europa
Nilt Asien verbindende Brücke märe der Zutritt
noch Angora ohne Unterbrechung bezw. Ilmsie-i-
gen möglich. Die Brücke würde eine Länge von
etwo 2 Kilometern oufiveisen und außer dem
Personensteig «ine besondere Fahrbahn sür alle
Wagenkategorien erhalten.

Englischer Staatsangehöriger in
Argentinien ermordet .

WTB . Buenos -Aires , 30. März .
„La Nacion " berichtet aus Mendoza über

die Ermordung eines englischen Staatsan .rehö-
rigen namens Writtuan , der dort an einer
Bank tätig war , durch Anhänger des berüchtig¬
ten Banditenführer Lenciiias . Die Banditen
hatten den Engländer zwingen wollen , es lebe
Lencinas . zu rufen . Writtman hatte der Auf¬
forderung nicht gehorcht , die er , weil er der
spanischen Sprache nicht mächtig war , wahr¬
scheinlich gar nicht verstand, und wurde darauf¬
hin ermordet .

Oie Ausweisung Zubkoffs.
Aushändigung der Ausweisungsverfügllrtg

-

WTB . Aachen , SO.

Auf Ermittlungen hin, die ergab®*- ^
Alexander Zubkoff sich in Aachen aufhieu,
er vom Polizeipräsidenten vorgeladen, » o .
auf Ersuchen der Bonner Polizeivet^ an«;

die Ausweisung der Verfügung des Regit
Präsidenten in Köln ausgehändigt wuror, ^
bisher noch nicht geschehen konnte . Es » ^
ihm aufgegeben , das Reichsgebiet- bu>ne
« künden zu verlassen. Zubkoff rst nass)
gien zurückgekehrt .

Eine ganze Kamille von einer
Granate getötet.

TU. Warschau . » • Jf J,,
Sftt Zakroczym, einem Dorfe in der ((e

Warschau ereignete sich gestern eine ^
Katastrophe. Der 24jährige Sohn Satttau ' ^
Felde eilte Granate gefunden und m » ^
Hanse gebracht . Als er den Versuch
Sprengkörper zu öffnen , explodierte dieie .^ ,
lich mit ungeheurer Gewalt . Bon der am»

(jjt
den Familie waren drei Personen
Bier andere wurden in hoffnungsloieu ^
stände ins Krankenhaus transportiert .

Kühreriagung - es Stahlhelms
Lsfendnrg . 29. März. Am 24. u. SB..gg

l tt Ussenburg «ine Sitzung des Landcsr^
und der Kreisführer des Landesverbandes

**

& Stahlhelms . Bund der FrontfoMA
und geleitet wurde dre

des L.B .. Dtajor a. D. NeUl

? ' HE - Ober,asbach. Die Stellung des

faoämJrr
®' ^ 'den M den bevorstehenden

ITT *1™ 'uar das Ergebnis einer
tt Aussprache über die inner- und auherb

tische Lage , wobei insbesondere l®5
großen Parteien gegenüber dem Stau a «ii**
den brennendsten nationalen Tagesfr ,

o
gehend erörtert wurden. Erörtert w» Mftchs-
di« Beteiligung des L.B . Bode« am Ä<xm&urS
frontsoldatentag des Stahlhelms i«
vom 2. bis 4. Juni . Der L.V. Baden ^ ii>
sämtlichen Ortsgruppen Fahnenabordnu- «

^^ .
einer Mindeststärke von 200 Mann g,i?.
bürg entsenden und zusammen unt
Hessen- Südwestfalen in «in bis Swm Zu¬
zügen an die Wasserkante fahren. fllt fre*
dere Abordnung wird in Friedrichsruo
Grabstätte des Eisernen Kanzlers * nie-
einen Kranz grüner Schwarzwaldr«' . csthelius
derlegen. Auch die Fragen des FunM -^
nmröeu behandelt. Erörterungen
fragen, Stellung zu den Krieger- ulr
vereinen und die Ernennung
kameraden zur Rcichskommtssion
zwecks Bearbeitung und Lösung
Problem« im Bunde beschlossen die -1"«

Die neueren Sdiuhmodellesind in schönster Auswahl eingetroffen
nur Qualitätsware und nicht teuer SdlUhhaus Biirkle

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblait
enthält in ihrer morgigen Ausgabe lNr . 14) , die den
400. Todestag Albrecht Dürers gewidmet ist , fol¬
gende Beiträge : Albrecht Dürer in seinen Selbstbild¬
nissen. Bon Wilhelm Schäfer in Ludwlgshasen am
See. — Dürer » Grab . Bon Gustav Rommel in
Karlsruhe . — Blumen im Frühling . Bon Marga¬
rete Wittmers in Karlsruhe .

Abbildungen : Selbstbildnis DürcrS in sei¬
nem 86. Lebensjahr : die heilige Familie unter einem
Baum sitzend : Johannisricdhos mit Dürergrab .

Saöisthes Qrnöeslsteater
Carmen : Gastspiel Robert Butz .

Das Haus war sogut wie ausverkauft . So
leicht vergessen die Karlsruher ihre einstigen
Lieblinge nicht und Robert Butz zählt zu diesen
in erster Linie. Dementsprechend wurde er
uatUrlich gefeiert, Sänger , denen der Gesang
die Hauptsache ist , die denkend singen und sin¬
gend denken , werden heute immer seltener. Die
lockere , smnmetweichc Stimmführung von Robert
Buh ist vorbildlich, sie gibt allen Ausdruck im
seelenvollen Klang . Er wird nirgends einem
billigen naturalistischen Effekt geopfert : das
Flache , Spitze , hemmungslos Hervorgcstoßene
kann ja nie Grüße der Wahrheit der Empfin¬
dung erzeugen. Bei Butz ist die klangliche Ver¬
bindung zwischen lyrischem Piano und hoch-
dramatischem Forte durchaus organisch : welche
Stärkcgrade , welche Lage , welche Worte er be¬
nützen mag, sie stehen immer in Glanz und
Wohllaut . Der ivohlgebränchte Atem läßt kein«
Verkrampfung , keine falsche Spannung zu . Diese
weiche und doch bestimmte Funktion bewährt sich

aber nicht nur am ungedrückteu Tonspinnen
und freien Vortrag , sondern auch an der Dar¬
stellung. Wie oft wird die heftige Bewegung
zum Herausschleudern oder zum Erreichen hoher
oder starker Töne hcrangezvgen , die dann roh
und gequetscht ausfallen . Und cs müßte doch ge¬
rade umgekehrt sein : daß das einfache , lockere
Singen die einfache lockere Geste bestimmt, wie
das bei Robert Butz der Fall ist. Sein Don
Joss war also in jeder Beziehung ein Erlebnis
und man wird wieder di« Kantilene der „Blu¬
menarie" » ix!) die wundervolle dramatische Be¬
lebung am Schluß des dritten Aktes oder di« in
der großen Szene des vierten Aktes so bald ver¬
gessen . Hoffentlich hören und sehen wir ihn
bald wieder.

Magda Strack müßt« ihre Earmen vom allzu
Bewußten zur Natur hinsühren. Carmen ist
kein itzeschöpf, das sich in allen weiblichen Raf¬
finements und kalten Berechnungen der Koket¬
terie ausgcbildet hat , keine GrvWadtpflanze des
20 . Jahrhunderts . Sie ist weit niehr. Sie ist
eine bewegliche , berückende , ans den Urgründen
schlagende Flamme , di« sich selbst und andere
verzehrt. Sie kann für sich selbst nichts , ihr ist
alles eingeboren . Mit Dingen der Zivilisation
hat sie gar nichts zu tun, sie ist Ansdruck und
Erscheinung des Lebens selber. Höchstens weiß
sie um spanische Sitte und Kultur , aber die wür¬
den ihre natürliche Grazie nur erhöhen. Magda
Strack bot ihr Bestes , auch stimmlich , im ersten
Akt.

Else Blanks Micaela war in Gesang und
Spiel wieder sehr gewinnend . Außerordentlich
sein musizierte das Orchester unter Josef
Krips . Klein« Extratouren ans der Bühne
konnten bas schöne Gesamtbild nicht stören .

A. R.

Friedrich Wilckens erste Oper „Tie Rache des
verhöhnten Liebhabers"

, Text von Ernst Toller ,wurde vom Verlag B . Schotts Söbne in Mainz
erworben und gelangt anfangs Mai am Lan -
desthcater in Braunschiveig zur Uraufführung .
Wilckens ist Schrekcrschüler.

Karlsruher Konzerileben.
Klavierabend Conz-Bork.

Bernhard Conz . ein starkes kompositorisches
und pianistifches Talent , auf das an dieser
Stelle schon einigemale hingcwiesen wurde,
stammt aus Karlsruhe . Zurzeit ist er Assistent -
Erich Kleibers in Berlin , widmet sich also der
Dirigentenlausbahn . Die musikalische Durch¬
bildung des jugendlichen Künstlers ist lückenlos
uud geschlossen . Bei James Kwast hat er seine
pianistischen Studien beendet/ zu dessen Lieb¬
lingsschülern er zählte , ebenso wie Hans Bork ,
der sich mit erfolgreichen Konzerten in Berlin
bereits durchsetzen konnte . Mit ihm zusammen
gab Bernhard Cvnz in seiner Vaterstadt ein
Konzert aus zwei Klavieren , das eine
erlesene Zuhörerschaft im Künstlerhaussaal ver¬
sammelte. Für die pianistifche uno musikalische
Qualität beider sprach die feine, überlegene Art,mit der sie Mozarts herrliche D -Dur -Sonate
gestalteten. Im Vortrag dieses Werkes, das in
den Regionen des freien , leuchtenden Welt¬
geistes schwingt , das hoch über dem Krampf des
Alltags schwebt, muß trotz der frischen , unabläs¬
sigen Bewegung dies sichere, ruhige Schivebcn
veranschaulicht werden , in dem die Seele un¬
gestört, uncrschreckt alle Wonnen genießt . Den
Reiz dieses Schwedens zu wecken , gelang den
beiden Spielern ausgezeichnet. Ihre glänzende
Technik konnten sie des weiteren in den etwas
äußerlichen, aber schwierigen Variationen über
ein Thema Beethovens von Saint -TaenS zei¬
gen . Vergnügen bereitete die flotte Wieder¬
gabe der vicrhändtgen Stückchen von Igor
Strawinsky mit ihrer versöhnlichen Laus -
bubenhaftigkeit. Wertvolle Gaben waren noch
Händels Arie mit Berändcrungen , von James
Kwast für zwei Klaviere bearbeitet und die ent¬
zückenden Walzer von Brahms op . 39. Die
Einrichtung des Schubertschen MilitärmarschcS
(für zwei Klaviere ) ist nicht gerade geschmack¬
voll , gespielt wurde er in großeni Strl . Der
Beikall war so stark, daß sich die Vortragenden
zn Wiederholungen und Dreingaben verstehen
mußten. A . R.

Hoffnung -er BaSen-Ba-errer
-

h « * .
KunstaussteNrmg.

von Bertret̂
^ "' ^0- März. In Anivefeuße^
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s

^ie guten N . . -
öer Schweiz und wies auf

Deutschland ^
ltn&en »wischen der Schweiz «no

stredner^ stt
'^ Leers dankte den

« nd ezwm
*1

- Z ve freundlichen Ausführungen

D,x
'"'hau» 5k Stu&ftettuua für eröffnet-

schickt, befm,.̂ -
"^ außerordentlich stark

tut Künbs-
au <̂ mit Werken von

Kurhanse^
" ' ,

3?0£Ö öer Eröffnung fand

"ehnier an s«
S’Cfeüiaeg &elfommnfeinder Te>

att iet statt .

r di« Alemannische Woche in Freibur«
^^ .

der Präsident der Deutschen Di ® g;r
: , Dr . Wilhelm v. Scholz , W& 'Ttigf
die Lescfolge mit Darbictungen a »» ^

x:röffcntlichtcn und iinveröffentlichte
'eschließen . Am Abend des gleichen
das Freiburger Stadttheater se>n

rj- ‘ - —« i .. «Nnmeseuhctt des
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Rolf
®nie Geschichte aus dem Leben .

kt», ui,* , - n* einer Binnenhafenstadt — vor
Nahe fahren . Auf einem Platz in der
Uchlaa »« . 'Gusses waren mehrere Buden auf-
Dr«j <> " ' me Schiffer feierten irgendein Fest ,
da. » Me lang . Gs war auch eine Schießbude
Kann \ Zehörte einem kleinen verwachsenen
Dorn - !,

"eisen Gesicht nur von Kummer und
>̂ chtba " rählen schien . Uns Kindern tat er

wir jkn, und wir überlegten heimlich, wie
Aber z -. eilte Freude bereiten könnten ,
der M .er -bater meines freundes Karl sagte ,

2
nn habe mehr Geld als wir alle .

hu^ en mir zwar gar nicht gedacht,
Ter St,,?" " eue Pfeife oder dergleichen ,
«iunbwinr^ h ' hen er fortwährend von einem
kaut. k. ? u den andern schob, war ganz zer -
kv»ut» , ^ rdings : wenn er genug Geld hatte,
Do ßch doch eine gute Pfeife kaufen . . .ilüet o »

c
,Ii t

e^en wir es. Aber eS wäre doch
«i « , wir hätten ihm eine Freude ge-

' klleicht wäre dann alles anders ge¬
wußt s! ‘: ^ er Schietzbudenmann hätte doch ge-
>hn, »ncint/n UOrt) Menschen gab , die es gut mit

' eitt
°

fr?;
et hatte er nur einen Freund , das war

atoft 0 p
' ner Hund Rolf . Gr hatte ihn selbst

ii’ttfett • e” ' und wenn er seinen Schoppen
?chifser,2'h6. mußte Rolf mit in die rauchige
bej . o' nc,Pc. Rolf war überhaupt immer da-
^»chtknT̂ klaube , die beiden teilten sogar das

^
kcr miteinander.

toufejL der Schiffer war vorüber . Wir
den . die Budenbesitzer weiterziehen wür -
tiftatai , m liefen wir am andern Tage noch
iu seh,»oUm Hafenplatz , um den Abtransport
°eu> . Eben kam der Schießbudenmann mit
biruyx an der Leine hinter seinem Wagen
User au » »- trippelte dem nahen Flusse zu. Am
“>Lrs ei» L ^ men , ließ er die Leine länger und
"oi sür -§ "trscheit hinab. Das war das Sig
wo -, Nvlf -Jirr* -_

nn de'f .. Ti.
suhlte

-Sn itl
um da_°"chten zu können

ein willkommenes Bad zu neh-Wkft . . atl . . . . . . . „ _ r
iWe « der Tag war heiß , und wir benei -
, klle» x .. Tier , das sich sichtlich wohl in den
Äwi^ suhlte . Wir konnten alle noch nicht
i ^hcke ,, und liefen auf die nahe eiserne
ft bkoba» i Schauspiel von oben herab bcs -

?ett onit*? anJ? schritt unterdessen langsam den so-
ulng Leinpfad an der Hasenmauer ent-

der kle
_ »u sich
Weg zur
lchtsposter

der
"

«^^. ereignete

K«ud ^ M der kleinen Treppe , wo er den
olii* sich nahm. Dann macht« er

?nser» Weg zurück. Wir wollten gerade
uurchtb». ssichtsposten verlassen , als sich etwas

de » m s ereignete. Die lange Lederschnur ,

Ter
ttom
•H
«ab

“5t
i“ bpr m ~ . .viauvii. . i* v vwfc. iw,
i?® befestigt war . hatte sich wohl
®

JUtte »" Alten geschlungen , der sich eben
xaabt-"? die Lein« zu ordnen. Der Hund aber

£ err bücke sich nach einem neuen
“'s To» ' Er sprang mit einem weiten Satz

2g . her und riß den Mann mit hinab .

sLrie»
^^ mmerten uns zitternd aneinander »nd

?äai
fon»i« ? ur zwei Frauen kamen gelaufene

» e b». L?? so wenig helfe » wie wir . Wir sahen ,
w°aer »T^unn -feine Arme a« der glatte » Hafen»
?.'chinn°? U"rreckte, >un irgendwo festen Halt zu

..« • ' f/ntAt -«»n nnifi finmrtf äftiPiDann tauchten noch einmal zwei
die Wasserfläche empor, ein letztes

!“ch Nnrr “d“t. Ich glaubt« dennoch den Rus
bet oLiu hören. Der hatte so verzweifelt

.Äe T^ E'ue gezogen , um mit dem Herrn die
zu gewinnen, daß baS Leder ge»

*?ritcE , “r: Jetzt kam er triefend ub lechzend
? “ i Stelle , wo sein Herr zum letzten-
rsu L ' and«,, hatte, lief winselnd hin und her,
?> ' kick 7 " eit vorgereckt und den Blick unauf-
Ue zz ?us das Wasser gerichtet , das unheim-
» ke njÄ“" aufsteigen lieb. Aber sein Herr**8 ^ j/hks mehr von der heulenden Klage sei .
'Hw nn̂ uchten Rolf zu beruhigen, indem wir
x

'Kts belegtes Brot anboten. Er rührte
?^ en und zeigte uns die Zähne. Unter-“chte das Unglück bekannt geworden. Man
Meller "' . dkr Leiche . Aber der Abend war
Mnk» , da, - - rjt .-Ta
tlunrf te- So

SRnu “Uf den nächsten Tag verschieben,
^ ohrier uon der ^Stelle , und die

^ Nsch?. da, als die Sanitätsmannschast
8““ken -» mußte man die Bergung des Er -
. tllt <v» ** Hilf Nott it/aeftf +i»** 'T' aa HdvieüSdlidH

(»
n des Hasenviertels - hörten noch bis

bes “̂ Nacht hinein die ängstlichen Klage -
ihn »» t ? d,es. Am andern Morgen fand

. ^ ir
iz

. tot auf dem Platz.

Fritz Droop.

!h
l eines Königs der Schwindler darf

I X̂ fr? 1, Horvath für sich in Anspruch neh-

^'Ebesbrief aus dem Gefängnis.

d
'

«
ti^ a, ^ h"s,r » veruanoen , was vieuenyl noa
^h“Ugĝ ' hm geglückt ist , aus der Untere

Dam?" heraus eine älter« liebesbedürs-
L»? ""d «och dazu die Witwe eines ho -^ ^ » - " - ..“uwaltsbeamten zu betören. Er^ vor seiner Verhaftung flüchtig

es verstanden, was vielleicht noch

Weiße Schmach in Feuerland
Eine furchtbare Anklage gcgc» die weißen

.Kolonisten in Feuerland , die mit bestialischer
Roheit den harmlosen Stamm der Ona -Jndia -
ner auszurvtten versuchen , erhebt im „Popolo
d 'Italia " Mirko Ardemagni, der im Auftrag
seines Blattes das Feuerland bereist hat. Es
handelt sich bei diesem dem Tod geweihten pri¬
mitiven Jndianerstamm um eine der eigenartig¬
sten Menschenrassen , deren Angehörige ver¬
gebens Schutz vor den Verfolgungen durch die
Vertreter der Zivilisation suchen . „Obgleich die
Reisenden des 17. Jahrhunderts die Bewohner
des Landes als geschwänzte Affenmenschen schil¬
dern", schreibt der italienische Reisende in sei¬
nem Bericht , „und obgleich Malthus und Dar¬
win das Feuerland als die Heimat einer angeb¬
lichen Rasse wilder Menschenfresser bezeichnet
haben, besteht heute kein Zweifel mehr, daß wir
es in der Rasse der Ona -Jndianer mit einem
Stamm von Urmenschen zu tun haben . Bis vor
wenigen Jahren noch wurden sic zu Hundertenund Aberhunderten niedergeknallt oder heim¬
tückisch durch Gift aus dem Wege geräumt . Er¬
schütternde Szenen , die durch das Zeugnis der
Salesianerväter und »er anglikanischen Missio¬
näre bestätigt werden, spielten sich in allen be¬
wohnbaren Teilen des Landes ab . Viele Aben -
teuerer , die der Goldhunqer ans allen Ber -
brecherquartieren Europas dorthin gelockt hatte,widmeten sich, nachdem ihre Hoffnung auf den
erwarteten Goldsegen enttäuscht war , für Rech¬
nung der weißen Kolonisten der Jagd aus die
Indianer , die als friedfertiges und harmloses
Volk von Jagd und Fischfang ihr Leben friste¬
ten . Der Kopf eines erlegten Indianers wurde
mit 1 Pfund Sterling bezahlt, und der Jäger
erhob das Blutgeld gegen Uebergabe der bei¬
den Ohren , die an Ort und Stelle verbrannt
wurden, wodurch der Auftraggeber vermeiden
wollte , daß der weiße Kopfjäger die Ohren ein
zweitel Mal als Quittung präsentierte . Einige
geschäststüchtige Engländer hatten sich eine noch
gewinnbringendere Methode ausgedacht . Sie
schickten die Schädel der getöteten Indianer dem
Londoner Anthropologischen Museum, das bis
zu acht Pfund Sterling für den Kopf bezahlte.
Man schonte dabei weder Frauen noch Kinder
oder Greise . Ja , wie mir Luca Bridges . der
Sohn eines protestantischen Geistlichen , der als
einer der ersten Weihen ins Feuerland . kam,
erzählt hat, töteten die Jäger mit Vorliebe Jn -
dianerfrauen , die kurz vor der Entbindung stan¬
den , weil sie dann statt eines Pfundes , zwei
Pfund Sterling erhielten , wenn sie mit den
Ohren der Mutter auch die des Kindes mit ak -
lieserten. In der Nähe der Sierra Carmen
Silva liegt ein Berg , der zum Gedächtnis der

Jndiancrmorde noch heute der „Tchlachtberg "
heißt . Man bediente sich bei den Jagden auf
die harmlosen Eingeborenen, die ihren Schlüch¬
tern vertrauensvoll entgegentraten und zum
Zeichen ihrer Friedfertigkeit Bogen und Pfeile,
ihre einzigen Waffen , niederlegten, riesiger
Bluthunde , die von den Jägern auf die Onas
gehetzt wurden . Die Tiere zerfleischten die
Kinder und trieben die Erwachsenen vor die
Flintenläufe der Weißen , lind als es mit den
Flinten nicht rasch genug ging, vergifteten diese
Pioniere der Zivilisation große Fleischstückc ,
die sic als Köder in der Nähe der Jndianer -
lager auslegten , damit die Wilden den sicheren
Tod fänden.

Dort , wo die Onas ihr kümmerliches Leben
fristeten, ließ sich eine Aktiengesellschaft nieder,
die sich heute mit einem Kapital von 1,8 Mil¬
lionen Pfund Sterling , einem Besitzstand von
2 Millionen Rindern und einem Weidegrnnd
von 1,2 Millionen Hektar mit Fug u . Recht das
größte llntcrnchmen der Welt auf dem Ge¬
biete der industriellen Viehzucht nennen darf.
Die englischen u. australischen Aktionäre haben
mit der Jagd aus die Indianer , die sic selbst
betrieben oder von anderen betreihen ließen.
Millionengewinne gemacht und heute leben
diese ehrenwerten Herren iu ihren prächtigen
Villen, in denen sic euch mit offenen Armen
als freigiebige Wirte aufnehmen und als Gent-
lemen in tadelloser Toilette die Honneurs
machen, bis in zwölfter Stunde , wenn der
Whisky die lästigen Fesseln des Zwanges ge¬
löst hat, hinter der Maske der Vornehmheit das
wahre Gesicht des brutalen Parvenüs sichtbar
wird . Die Regierungen von Chile und Argen¬
tinien , die sich in den Besitz des Landes teilen,
vergahen und vergeben noch heute im Interesse
der wirtschaftlichen Erschließung an die Frem¬
den Konzessionen alrf ungeheure Ländereien zu
dem lächerlichen Preis von einem Peso je
Hektar. Wenn die Indianer lebend gefangen
werden, schickt man sic nach Punta Arenas , der
Hauptstadt de? chilenischen Territoriums Ma -
gallanes . Dort thront auf dem Marktplatz der
Herr Gouverneur und leitet wie ein asiatischer
Despot das berüchtigte „Remote de los JndioS ",das nicht» anderes ist als eine Auktion farbigen
Menschenfleischs . Die letzten Indianer , die sich
noch der Freiheit erfreuen , leben da unten vor
uns in einer Gebirasmuschel vereint wie die
Verschworenen des Rütli und bemühen sich , ein
großes Feuer zu erhalten , das symbolische
Wahrzeichen , das schon den Erdumsegler Ma-
galhaes bestimmte , das Land nach den an der
Küste ausflammenden Feuern „Feuerland " zu
nennen."

kennen gÄernt , und cS gelang ihm , einen Wär¬
ter zu bestechen , der sein« Briefe an die Witwe
beförderte. Es muß «in Schriftsteller von vie¬
len Graden sein : denn die, Dam« machte sofort
größere Einzahlungen für ihü bei der Gefäng-
niSkaffe und verschaffte ihm alle nur irgendwie
denkbarenAnnehmlichkeiten , unter ander :» einen
vorzüglichen Rechtsanwalt, Ser ihn auch frei
bekam . Sein erster Gang aus dem Gefängnis
heraus war natürlich zu der vermögenüeu
Witwe. Und nun kam alles , wie es kommen
mußte : die Dame vertraute ihm ihren Schmuck
im Werte von eiuhundertfünfzigtausend Mark
an und setzte ihn sogar zum Erben ein . Sie
hat verhältnismäßig noch Glück gehabt , denn
ehe Horvath mit dem Schmuck und den anderen
Werten verschwinden konnte , war er schon wie¬
der eines anderen , weiter zurückliegenden
Schwindels wegen verhaftet. Ob es ihm zum
zweiten Male gelingt, die Dame zu betören,
wird von deren Liebe zu ihm abhängen.

Bunies aus aller Weli .
Ei» gefährliches Schlafwagenabenteuer in

Acgyptc «. Einer der reichsten amerikanischen
Millionäre , George Eastman, kam in Kairo auf
dem Bahnhof in einer seltsamen Maskerade an.
Er trug eine grüne Schlafjacke , dazu schwarze
Beinkleider, an dem einen Fuß einen Schuh ,
an dem andern einen Pantoffel und eine alte,
graue Tuchmütze . Sille diese Gegenstände waren
zusammengeliehen. Mehr als dreißig andere
Fahrgäste entstiegen dem Luxus-V-Zug von
Assuan in derselben äußeren Verfassung . Die
Fahrgäste des Zuges hatten unterwegs ein
böses Abenteuer bestanden . In einem Wagen
erster Klasse war Feuer ausgebrochen , das sich
mit großer Geschwindigkeit in der Richtung auf
den Schlattvagen unmittelbar hinter der Loko -
mottve ausbreitete . Die Fahrgäste schliefen in
aller Ruhe, ohne zu wissen, welche furchtbare
Gefahr ihnen drohte . Die Notleine, die vom
Feuer ebenfalls erfaßt wurde, versagte ihren
Dienst. Ein Schaffner kletterte schließlich un¬
ter Lebensgefahr auf den brennenden Wagen
und erreichte von dort aus die Lokomotive . AIS
der Zug endlich hielt, hatten die Flammen auch

den Schlafwagen bereits ergriffen und die R«t°
türm der Fahrgäft« hing an einem Faden . Frei¬
willige Helfer drangen durch Rauch und Flam¬
men in den Schlafwagen, weckten die Fahrgäste
auf und erreichten mit ihnen durch di« Fenster
das Freie . Das Gepäck verbrannte vollständig .
Aus allen Wagen des Luxuszuges wurden Be¬
kleidungsstücke beigesteuert , mit denen man die
geretteten Fahrgäste des Schlafwagens notdürf¬
tig gegen Kälte schützen konnte .

Verfluchte türkische Baukuote« . In Europa
sind in der letzten Zeit eine ganze Anzahl von
türkischen Banknoten aufgetaucht , die das Bild¬
nis Kemal Paschas zeigen und alle eine eigen¬
tümliche Beschädigung aufwciscn . Die Augen
Kemal Paschas sind durch Nadelstiche ausgehöhlt.
Reisende , die kürzlich Konstantinopel besucht
haben , wissen zu erzählen, welche Bewandtnis
es mit diesen Banknoten hat. Der türkische
Diktator hat trotz seiner Erfolge doch zahlreiche
Feinde im Lande , die ihn glühend hassen. Alsein« neue Serie von Banknoten ausgegebcnwurde, die in England hcrgestellt sind und das
Bildnis Kenml Paschas tragen , wandten seineFeinde einen alten orientalischen Brauch an,durch den man dem Gegner schaden zu können
glaubt . Sie durchbohrten auf dem Äanknoten-
Bild die Augen des Diktators und murmelten
dazu den Fluch , er möge das Augenlicht ver¬lieren und erblinden . Kemal Pascha bekam
einige dieser verfluchten Banknoten zu Gesichtund erließ sofort den Befehl, joden ins Gefäng¬nis zu stecken, der im Besitz derartiger Bank¬
noten angetroffen werden sollte. Die verfem¬ten Banknoten waren in großer Menge im Um»
lauf . Die Banken, die Kaufleüte und auch zahl¬
reiche Privatpersonen , die sie besaßen , wagten
sie aber nicht weiterzugeben. Man hielt sic eine
Zeitlang versteckt und versuchte sie dann alS
Zahlungsmittel in verschiedenen europäischen
«Städten abzusehen . Da im Auslände niemand
auf die Beschädigung achtete, so konnte man sieüberall zu ihren: Kurswerte gegen andere Wäh¬rung eintanschen . Aus diese Weise haben ge¬genwärtig eine ganze Anzahl von europäischenBanken, besonders iu Wien und in den Balkan-
länderu Unmengen dieses verwünschten Papier¬geldes in ihren Tresors . Es ist noch nicht
sicher , ob die türkische Regierung die Skoten zuihrem Kurswert « zurttckkaufen wird.

Scheidungsschule und
probemuiterschaft.

In keinem Land der Welt hält man so viel
von „Education"-Erziehung , wie in Amerika.
In einem oft rührend anmutenden Optimisinus
glaubt man alles lernen zu können , sei es kör¬
perliche oder geistige Fähigkeiten, Takt und
seines Benehmen, künstlerische Talente und
mechanische Verrichtungen. Blätter und Zeit¬
schriften sind angefüllt mit Offerten , worin
mündlich oder schriftlich Anweisung angeboteu
wird für alles, was nur im Leben vorkommt.

Das Neueste aus diesem Gebiete ist die „Schei¬
dungsschule " oder richtiger , die Schule für ge¬
schiedene Frauen . Der Erziehung zur Ehe
dienten bereits verschiedene Anstalten und
Kurse , nuninehr hat ein inenschensreundlichcr
und findiger Richter in New Orleans , um
einem sicher tief gefühlten Bedürfnis abzuhel »
fen , eine Schule für geschiedene Frauen er¬
öffnet .

Er fand , daß cs mit der Würde der ameri¬
kanischen Frau nicht vereinbar sei , dem geschie¬
denen Mann auf der Tasche zu liege» , und so
hat er einen Lehrgang eröffnet, wo geschieden «
Frauen vorerst allerdings noch auf Kosten des
Mannes , bas Erforderliche lernen , um einen
bürgerlichen Beruf zu ergreifen und sich selb¬
ständig zu erhalten . Ob er Erfolg haben ivird,läßt sich noch nicht sagen . Vorerst hat er be¬
geisterte Zuschriften von den . . . Männern er¬
halten , die von dem Gedanken entzückt sind,
ihrer Alimentattonspflicht ledig zu werdeu.

Aber , auch ohne Kurse , sozusagen durch Selbst¬
unterricht, sucht sich Amerika für das Leben
vorzubildcn. Die Jugend hat mit Eitthusias-
MUs den Gedanken des „compsniooste marriage ",der Probe - Ehe aufgeariffen. di« Idee der Ka¬
meradschaft zweier Menfchen, die ohne die letz¬ten Konsequenzen der Ehe zu ziehen , die Mög¬
lichkeit des Zusammenlebens erprobt.Nun sind zwei junge Damen aus Denver noch
«inen Schritt weiter gegangen und haben die
Probemutterschaft «ingeführt . Beide hatten sie
keine Lust zu heiraten , obwohl sic anfangs der
Zwanzig waren und cs wohl gekonnt hätten.
Sie wollten lieber nur ein Kind haben , das sie
erziehen konnten . Sie besprachen diesen Plan
ausführlich und kamen zu dem Schluß, daß sic
finanziell sehr wohl iu der Lage wären , ein
Kind zu sich zu nehmen . Sie suchten und fan¬
den auch eines , das eine einwandfreie Vater¬
schaft hatte und adoptierten es . Die wirtschaft¬
liche Grundlage dieser Ehe mit Kind ohneMann ist «infach. Währeirb des Sommers
unterhält die eine junge Dame den Haushalt
durch ihr« Arbeit als Sekretärin , während die
andere die Mutter ist. Beide teilen sich in die
Uebcrwachung der Nahrung, des Schlafs und
der Erziehung des Ki, :des . Wenn schließlich
eine von ihnen heiraten sollte , wirb das Kind
bei der Unverheirateten bleiben. So haben sie
«S beschloss«».

Das Cnde von Monimartre.
Die amerikanische DollarganS , die einst die

ganze klein« Stadt von Nachtkaffees und Kaba¬
retts auf dem Hügel von Montmartre so frei¬
gebig mit ihren goldenen Eiern beschenkte,
scheint gebraten worden zu sein . Jedenfalls ist
sic verschwunden . Auf dem Montmartre , dem
Berg der tausend Vergnügungen , ist eS öd und
leer. Die unzähligen Russen , die dort oben
kleine Betriebe unterhielten , sehen ihrem
sichern Untergang entgegen. Stenern und
Uebersteuern, Trinkgelder von 20 Prozent und
mehr und der phantastische Preis von 200
Francs ( 40 Diark) für eine Flasche Champagnerhaben dazu bcigetragen. Montmartre von dem
Stadtplan von Paris versckiwinden zu lassen.Die amerikanischen Jazzbands sind ausgcwan»
dert, nach Wien , Berlin , Budapest und Neu-
york . Nur noch wenige besuchen den berühmten
Hügel, und auch nur mit der halb gelangweilten
Scheu , mit der man etwas Historisches betrach¬
tet. An ihnen ist nichts zu verdienen. Mit den
aufgeregten Tagen der Inflation , die Tausende
von Amerikanern Tag und Nacht auf dem
Montmartre leben ließen, sind auch die vielen
Mädchen verschwunden , die früher so zahlreichin den Kaffees und Nachtlokalen zu finden
waren . Sie sind ausgewandert , nach der Ri¬
viera und auf den übrigen Kontinent gezogen ,oder widmen sich, sicher nicht ohne ein gewisses
Muß , düstren Beschäftigungen in den Pariser
Hotels . Tatsächlich hat die Polizei seit dem
Niedergang von Montmartre es mit einer stei¬
genden Zahl von .Hoteldiebstählen zu tun , dio
von den ehemaligen Montmartre -Tänzerinnen
ausgesührt werden. Jetzt will die Polizei.Montmartre von diesen stellungslosen Tänze¬rinnen säubern. Das bedeutet jedoch den Tod
der letzten Bergnügungslokale , und so haben
sich ihr« Besitzer mit einer Eingabe an die Han¬delskammer. an den Verband der Wetnzüchterund an das Parlament gewandt, und sind neu¬
lich sogar bei PoincarL vorstellig geworden .Der große Mann aber soll geantwortet haben ,
daß das wenigstens ein erfreuliches, wenn auch
ganz unerwartetes Ergebnis der hohen Be¬
steuerung zugunsten der Frankstützung sei. Bor
dieser Unerbittlichkeit wird deshalb Montmartre
^>ohl nun endgültig kapitulieren müssen.
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Es ist ja so leicht, aus uns eine gute, wohlschmeckende Suppe in kurzer Zeit herzurichten,• weil wir alle notwendigen Zutaten für eine gute , nahrhafte Suppe in uns tragen. Wir
müssen nur in kaltem Wasser angerührt und 20 Minuten gekocht werden und schon
sind wir fix und fertig . Wir sind in Teller-Portionen cingeieilt und in Gröken zu 4 oder
6 Teller bei jedem Kaufmann erhältlich. Machen Sie noch heute mit uns einen Verrück »,

damit Sie sehen , dah wir Ihnen Zeit, Geld und Arbeit sparen.
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Arr Abschluß der EtatsberatunM .

VV2. Berlin . 30. März .
Präsident Löbe bittet bet Eintrttt in die Ver¬

handlungen , sich darauf etN?urichten, daß die
Stellunanähme des Reichsrates zum Etat und
andere Gründe noch am Samstag eine
Retchstagssitzung notwendig machen . —
Die Einsprüche der nationalsozialistischen Abge¬
ordneten Dr . Frick , Cube, Graf Reventlom und
Straffer wegen der Ordnungsrufe vom Diens¬
tag werden zurückgewiesen. Die Beschiverden
kommunistischer Abgeordneter über die baye¬
rische und württembergische Polizei werden durch
die Erklärung der bayerischen Regierung im
Ausschuß für erledigt erklärt. Den soeben erst
vorgclegteu deutsch - griechischen Han¬
delsvertrag ersucht

Abg. WaNraf (Dntl . ) zur Vorbereitung dem
Auswärtigen und handelspolitischen Ausschuß
zu überweisen.

Ministerialdirektor Dr . Ritter bittet, den Ver¬
trag sofort anzunehmen, da sonst das ganz«
Werk infolge der Auflösung des Reichstages ge¬
fährdet sei .

Die Ausschußbcratung wird gegen die Stim¬
men der Deutschnationalen , Völkischen und ein¬
zelner Zentrumsabgeordneter abgelehnt , der
Vertrag in erster und zweiter Lesung ohne wei¬
tere Debatte angenommem Die dritte Lesung
kann nicht stattfinden, da die Deutschnationalen
Widerspruch erheben.

Das Gesetz gegen den Waffenhandel
nach China ersucht Abg. Gok lDntl .) im Aus¬
wärtigen Ausschuß vorzuberaten ,

Ministerialdirektor Ritter bittet, dann die
Ausschußsitzung wenigstens noch im Laufe des
heutigen Tages vorzunehmen .

Abg. Breitscheid (Soz . ) und Abg. Stöcker
s.Komm .) widersprechen der Ausschußberatung.
Daraufhin zieht Abg. Gok (Dntl . ) seinen Antrag
zurück. Das Gesetz wird ohne weitere Aus¬
sprache in allen drei Lesungen verabschiedet .

Daraus wird die dritte Beratung de »
Rentenbankgefetzes fortgesetzt. Dazu
beantragen Abgeordnete des Bayrischen Bauern¬
bundes , der Völkischen usw. Erlaß der fälligen
Rentenbankzinsen.

Staatssekretär Dr . Popitz erklärt, darauf
könne die Regierung unter gar keinen Umstän¬
den eingehen.

Der Antrag wird abgelehnt , das Gesetz selbst
unverändert verabschiedet . Dazu wirb
auch ein Kompromißantrag angenommen , der
dieses Gesetz am 1 . April 1928 in Kraft treten
läßt . Gleichzeitig treten auch die bereits be-
schlosicnen Erhöhungen der Invalidenrenten ,
die Zolländerungen und die Herabsetzung des
Gefrierfleischkontingcnts in Kraft. Durch die
Annahme dieses Antrages ist das ursprünglich
beabsichtigte Mantelgesetz zum Notproqramm
überflüssig gemacht . Hierauf wird die

dritte Beratung des Etats für 1928
fortgesetzt. Beim Haushalt des Reichswirt¬
schaftsministeriums wird ein Antrag angenom¬
men, der neben den für die Leipziger Meffe be¬
willigten Mitteln von 800 900 M je 100 000 M
für die bestehenden Messen Königsberg i . Pr .,
Breslau , Köln und Frankfurt a. M . ansordert.

Beim Haushalt des Innern werden die Hilss -
mittel für die von Unwetterkatastrophen be¬
troffenen Gebiete und für die bedrohten Grenz¬
gebiete um 5)4 Millionen erhöht. Die übrigen
Etats werden ohne Aussprache nach den Be¬
schlüssen der 2. Lesung bewilligt .

Beim Justizetat wird die
Amnestiedevatte

fortgesetzt.
Abg. Landsberg (Soz .) erklärt, die Sozial¬

demokratie habe immer gefordert, daß unter die

Urteile von 1921 bis 1923 ein Strich gemacht
werde und daß auch Max Hölz amnestiert werde.
Eine Ausnahme müsse gemacht werden mit
jenen Fememördern , denen im Gerichtsurteil
bescheinigt wurde, daß ihre Taten nicht politi¬
schen Motiven , sondern unmenschlich roher Ge¬
sinnung entspringen .

Abg. Dr . Hcutz (Dem . ) verlangt größeren
Schutz der Autorität des Staates . Es gehe
nicht an, daß eine Einheitsfront von Hergt bis
Höllein die Staatsautorität dadurch untergrabe ,
daß sie durch Amnestie gewissen Organisationen
geradezu eine Lizenz auf Mord und Totschlag
gebe. Der Redner fragt den Iustizminister , ob
er wirklich dieses Amnestieverlangen unterstützte.

Rcichsjustizminister Hergt verweist darauf ,
daß er schon im Ausschuß betont habe , hier han¬
dele es '

sich um einen Initiativantrag, , bei dem
die Regierung Zurückhaltung wahren müsse .
Im übrigen habe er die alten Bedenken der
Regierung gegen wiederholte Amnestien aus¬
gesprochen .

Abg. v. Freytagh -Loringhoven (Dn . ) wendet
sich gegen Ausführungen des Abg. Tr . Kahl.Er betont, er habe keinesfalls die Borwürfe er¬
hoben, die Abg . Dr . Kahl ans seinem Artikel
herausgclescn habe . Dr . Kahl, so fährt der
Redner fort , hat mich beleidigt und der Vize¬
präsident hat ihn nicht zur Ordnung gerufen.
Auf meine Frage , warum er das nicht getan
hätte, antwortete er nur : , ŝch kann doch dem
alten Manne keinen Ordnungsruf erteilen !"
(Hört , hört ! rechts .) Ich verzichte darauf , Herrn
Dr . Kahl in derselben Weise zu antworten .

Ich überlasse es ihm , wieweit er die Schonung
mißbraucht , die man ihm angedeihen ließ . (Leb¬
hafter Beifall bei den Deutschnationalen , stür¬
mische Pfuirufe und Entrüstungsknndgebungen
bet der Deutschen Bolkspartei . Abg. Schmidt
( Hirschberg ) ruft : Unverschämter Kerl !)

Abg. Koch -Weser (Dem . ) : Ich habe nicht ver¬
langt , daß Minister Hergt die Puppe seiner
Partei sein soll , sondern ihr Führer . Darum
hätte er verhindern müssen , daß seine Partei
Anträge stellt , die die Staatsautorität gefähr¬
den. Ans den Ausführungen , die er soeben ge¬
macht hat , sehe ich allerdings , daß er diese
Führeraufgabe nicht übernehmen kann , weil er
selbst noch weiß , was er will . ( Lebh . Beifall
links , Lärm bei den Dntl . )

Die Abgg. Höllein (Komm. ) und Laudsberg
(Soz . ) machen dann persönliche Bemerkungen
gegeneinander , die mit lärmenden Beifalls - und
Mißfallenskündgebungen ihrer Parteigenosse»
unterstrichen werden . Abg. Torgler (Komm.)
erhält dabei zwei Ordnungsrufe .

Abg. Dr . Berndt (Dntl . ) kommt in einer
persönlichen Bemerkung auf die Behauptung
zurück , daß er Demokrat, gewesen sei. Diese
Behauptung sei ganz unzutreffend.

Abg. Dr . Wirth (Ztr . j weiß ganz zuverlässig,
daß Tr . Berndt für sein Amt als Berliner
Stadtrat von linksstehenden Abgeordneten emp¬
fohlen worden ist. i

Abg. Dr . David (Soz . ) : Wenn Dr . Berndt
nicht Demokrat gewesen ist , so hat er dieser
Partei doch recht nahegestanden. Ich kenne ihn
schon aus seiner Tätigkeit als Beigeordneter tn

Schü-iglmg Karlsruher RheinhafenFirmen .
Man schreibt uns :
Während auf der einen Seite Millionen¬

beträge verschleudert oder solchen Leuten zuge¬wandt worden sind , die auch nicht eine Spur
von Berechtigung dazu hatten , sind auf der an¬
dern Seite noch viele Unternehmungen am
Rhein , die durch den Franzoseneinbrnch und die
damals vorgenommenen Beschlagnahmen
schwer geschädigt worben sind, darunter
auch

Firmen im Karlsruher Rhcinhafen ,
nur ganz unbefriedigend entschädigt . DieS ist
durch den Reichstagsausschuß für die besetzten
Gebiete anerkannt. Ganz entgegen dem Grund¬
satz , doppelt gibt, wer schnell gibt, sind damals ,
obgleich die Schwerindustrie sofort große Bei¬
träge erhielte

die mittleren und kleineren Betriebe am
Oberrhein nur schleppend entschädigt

worden und durch die daraus resultierenden
Zinsverluste und Aehnliches hat sich der Scha¬
den so vergrößert , daß heute noch einzelne
Firmen Beträge von Hunderttausen .
den zu beanspruchen haben.

Nun ist vor einiger Zeit auf daS Drängen
der Geschädigten am Rhein und Ruhr in Berlin
wieder ein Betrag bewilligt worden , der sogen.
30 - Millionenfonds . Obgleich dies eine
recht nennenswerte Summe ist , reicht er bei
weitem nicht dazu aus , die Schäden zu decken .
Das könnte aber noch dahingenommeu werden,wenn er überhaupt dazu verwendet würde,
Eivzelentschädigungcn auszubezahlen , oder wenn
wenigstens daraus

den Geschädigten langfristige billige Dar ,
lehen , « allmählicher Amortisation bewilligt

würden .
Einem solchen einfachen und selbstverständ¬

lichen Vorgehen steht aber die derzeit in den

deutschen maßgebenden Kreisen herrschende
Mentalität entgegen , die teils bewußt, teils un¬
bewußt, den freien Einzelunternehmungen
gegenüber unfreundlich eingestellt ist und falsch
verstandene Gemeinnützigkeit in den Vorder¬
grund rückt. So kommt es , baß der von dem
30-Millionenfonds auf die Wirtschaftskreisc der
Stadt Karlsruhe entfallende

verhältnismäßig geringe Betrag von
45000 Ji

„nach den vom Reichsmimster für die besetzten
Gebiete aufgestellten Richtlinien nicht für Ein¬
zelentschädigungen, sondern zur allgemeinen
Förderung der Wirtschaft verwendet werben
soll "

. Nun ist cs ja recht erfreulich, wenn für
die Lehrlingsausbildung und ähnliche gemein-
nützige Zwecke Gelder zur Verfügung gestellt
werden können ; solche Gelder sollten aber aus
andern Quellen fließen und es sollten dazu nicht
Fonds verwendet werden , die zur Wiedergnt-
machung der Rheinruhrschäden bestimmt sind.

In Karlsruhe wird eine solche Ungerech¬
tigkeit nm so schwerer empfunden, als verschie -
dene Firmen infolge der merkwürdigen Lage ,
daß der Rheinhafen beseht , die Stadt
unbesetzt war , gezwungen waren , erhebliche
Summen als ■ ,

Rhein -Ruhr -Abgabe
zu bezahlen, während sie selbst für die ihnen
zugefllgten Verluste nur ungenügend ent¬
schädigt worden sind .

Man kann die Empörung der beteiligten
Kreise verstehen, die mit ihren berechtigten An¬
sprüchen wegen Mangels an Mitteln von der¬
selben Reichsrcgicrung abgemicfen werden, die
Millionenbeträge an die falschen Adressen ver¬
schwendet .

Noch ist cs Zeit , daß der Reichsminister seine
Richtlinien besser und gerechter gestaltet.

Mainz. iai utmifui . « . . . -- ---
gesellschaftlich . Wir hatten die Ucoe ^

e
mil, i>e-

üaß er , wenn nicht Sozialdemokrat , 0
stens Demokrat sei . „ - .«* für

Abg. Dr . Berndt (Dntl .) : Wenn «-w m
j(l)

einen Sozialdemokraten hielten , , w drille
nichts dafür , daß Sie stets durch eine r
scheu . „ . . cvji »er

Damit ist die Aussprache beendet , « flI ,
Schlußabstimmung über die Amnei
läge wird die ganze Vorlage mit ten »iw
gegen 140 Stimmen der Sozialdemorr
Kommunisten bei 9 Enthaltungen
lehnt . „ , grnab'

Der Justizctat wird bewilligt . Bei
rungsetat werden Entschließungen ,

'
men, die eine Förderung des tvi«®
verlangen . Beim Verkehrsetat weiioc ^ (t,

Abg. Hilserding (Soz .) « egen M ,
laschende Ankündigung einer Darifervoo x,n
der Reichsbahn. Tie Regierung , i>‘ e ^ -fet
geschäftsführendcs Kabinett fei , fluri
Tariferhöhung nicht zustimmen.

Abg. Geschke <K. ) protestiert gleichfalls
die Tariferhöhung .

Abg . Mollath ( WL ?gg . ) begründet
Entschließung :

j( ßt
Der Reichstag erkennt eine Notwendig .e

die Erhöhung der Eisenbahntarlfe z« ' . . r «c<
an und ersucht die Reichsregierung , "

j( -jw
planten Erhöhung der Elsenbahutartic
ftimmung zu versagen . . fÄtin

Reichsverkehrsminister Dr . Koch ;
erklären , daß ich den Beschluß des
rates der Reichsbahn bedauere. Er v

, . ,jrit*
lich die Stellungnahme der Reichsregie
geteilt bekommen . Die Finanzlage ae
bahn ist in diesem Jahre nicht schlechte ' ’ t (J tt ,
besser geworden . Ich denke nl «t » * .?

'
einer Tariferhöhung a « 9 u£ Tarif'
Die Beamienbesoldung hat mit 0« ^ her
erhöhung gar nichts zu tun. Sie V» « t**'
Reichsbahn 50 Millionen mehr S« kostet, « 350
anschlagt war , aber der Finanz bedarf
Millionen war schon vorher vorhanden•

Nach weiterer Aussprache wirddie att '
ßung Mollath ( W . Bgg. ) einsttw » 1 *W
gen 0 mmen , ebenso eine in gierm*

zfolk^
gehaltene Entschließung der Deutsche
Partei.

Angenommen wird eine EntsKlieMM Hu¬
berts (Ztr .) , die Reichsregierung awg

^ . d«n
sam mit der preußischen Staatsregie jaf'
Nürburg -Ring in der Weise fördern,
aus ein ordnungsmäßig geleitetes unn
wird. Fiats

Der Verkehrsetat und auch die nt < fr
werden in dritter Beratung angcn

Nach Annahme des Haushaltsgesetze
über den Haushaltsplan die

Schlußabstimmung vot'
ans deutschnationalen Antrag na wen ^ ial«
genommen. Gegen den Etat ftimwen-, . .^ itti,
demokraten, Demokraten , Wirtscha ^ A,t-
Kommunisten und Rationalsozialisten . ^

'
^ -er

glieber der Volksrechtspartei en^ Uke '
Stimme. Bänr . Bauernbund , bisde^
veraner und Völkische stimmen mit re
gen Regierungsparteien für den

Der Etat , mit dem durch den
z uu g s e ta t auch das Notprogramm hei
den ist , wird mit 200 gegen 170 Sttni
vier Enthaltungen angenommen. ^ 1«
sprach« wird auch der Nachtragsetat 1
dritter Lesung angenommen .

Die Novelle zum Ta ba kst « n ^,-ratUdll
wird gleichfalls debattelos in dritter
angenommen.

Damit ist die Tagesordnung orte ijfjt
Schlußsitzung findet am Samstag um
statt .

Er verkehrte mit unS perMsich

Pullovers , Strickkleider aparteste Wiener Neuheiten Rud . Hugo Dietrich
Oie Dichterin.

Bon
Walter von Molo.

Seit Wochen wurden Einladungen ausgesaudt
an Kritiker und an Schriftsteller und an Da¬
men der Gesellschaft . Geheimnisvoll wurde in
eine Billa cingeladen und verkündet, daß eine
hochbegabte Dichterin aus ihrem neuen Werke
vorlesen werde, das endlich das sei , was die
Welt seit langem erwarte , was der Welt
nötig sei.

Der Abend kam , und die Menschen fanden sich
in einem großen Salon zusammen, in dem in
einigen Reihen Sessel ausgestellt waren , und cs
mar die große Erwartung derer, die dabei sind,
wenn Großes geboren wird . Geheimnisvolle
Beratung begann , erst wurde ein großer Tisch
aufgestellt mit einer kleinen Lampe, und bann
ein kleiner Tisch mit einer großen Lampe, nnd
dann schritt die Hausfrau in das Nebenzimmer
und beriet sich mit der unsichtbaren Dichterin,
und dann wurden Blumen auf den Tisch ge¬
stellt. Und als die Zeit , die zur Vorlesung be¬
stimmt war , reichlich erfüllt war . erschien eine
junge Dame in einer schwarzen Soireetoilette
mit einer glänzenden Rosette aus der rechten
Schulter und mit glitzernden Pailletten daran,
und sie ging bewußt harmonisch durch die Reihe
der Wartenden und nahm Platz auf dem mittel¬
alterlichen Stuhl .

Gehorsam saßen alle nieder . Demütig neigte
sich die Hanssrau zur Dichterin und fragte , ob
es so recht sei , ob es so ginge ?

„Ach ja "
, sagte die junge Dichterin bescheiden ,

ihr Manuskript in den Händen , „mir ist alles
recht, ich mache ja nicht viel Geschichten " .

Das Zimmer wurde verdunkelt.
Tie Dichterin wandte sich mit sanfter leiden¬

der Stimme und Miene an die Versammelten
und sagte : „Erst lese ich vier Gedichte .

" Und
dann hob sie das Kinn , und ihre großen Augen
wurden noch demütiger , als sie mit leiser,
schmerzlicher Stimme zu lesen begann.

Es waren Gedichte der Art , wie sie jeder in
schlechten Schulbüchern in geradezu klassischer
Vollendung kennen gelernt hat . Die Dichterin
sprach davon , daß sie gern Leid ertrüge , daß das
Leid reife, daß sie ihre Sendung kenne , daß sie
dem Leid banke , daß sie nichts anderes wolle.

Und als sie das zum viertenmal gesagt hatte,
legte sie die Gedichte beiseite und begann ans
ihrem Drama zu lesen.

Es war andächtige Stille , keiner sah den an¬
dern an, nur aus der Ecke , wo ein prominenter
Dichter saß , der jedes Jahr in mohlgelungenen
Perioden neue Genies entdeckte, ertönte tiefes
und gleichmäßiges Atmen , das nur dann ver¬
stummte, wenn ihn seine Nachbarin sanft be¬
rührte.

Das Drama sprach davon , daß galoppierende
Reiter über eine Brücke trabten , daß die Bäume
des Waldes wild aufrouschten, und daß sich
daraus Wolken erhöben, und dann stand irgendwo
ein Erzengel ans und sprach mit Worten , die jeder
kannte, weil sie jeden Tag in der Zeitung stan¬
den , von etwas , das in niemandem widerklanq.
Und dann gab es ein neckisches Duett , in dem
einer sagte , daß alte Liebe nicht rostet , daß Liebe
das Höchste sei , daß er seine Fran nicht liebe,und nach einiger Zeit nahm sein Liebchen für
diese Stacht die Maske ab , und dann war es
seine Frau . Und dann wurde jemand in den
Himmel erhoben, und cs erscholl Glockengeläutc.

Das gleichmäßige Atmen des Prominenten ,das seit geraumer Zeit nicht mehr zu unter¬
brechen gewesen war , verstummte. Es wurde
Licht, und ein Kritiker sah auf , mit dein Ein¬
druck , baß die Beine der jungen Dichterin so
waren , wie sic sein mußten.

Die snnge Dichterin erhob sich , und alle er¬
hoben sich , und die Dichterin trat an die Schar
der Männer heran und sah sic crwartnngSooll
an . Da sagte einer : „Wundervoll ." Und der
andere sagte : „Sehr fein ! Ausgezeichnet ."

Die Dichterin lächelte schmerzlich , als ob sic
sagen wollte : Ich stimme zu , aber die Dor¬
nenkrone trage ich trotzdem . Und dann wandte
sich die junge Dichterin an den Prominenten ,
der etwas verwüstet , wie unausgeschlafen vor
ihr stand , und er sagte :

„ Es ist sehr interessant, eine schöne Frau vor¬
lesen zu hören . Ihr Gatte ist doch der gleich¬
namige Verleger ."

„Ja " , antwortete die junge Dichterin , „aber
ich mache keinen Gebrauch von meinem Mann ,
ich will mich aus eigenem durchsetzen" .

„Sehr schön", sagte - er Prominente , „ sehr
edel"

, und er wendete sich zur Hausfrau und
verabschiedete sich formvollendet , aber etwas
enttäuscht .

Da sprach heftig im Hintergründe beS Zim -
mers eine Stimme : „Es ist eine Asfciischaiidc .

"
Alle Damen sahen entrüstet dorthin , wo die

Stimme erklang. Die Stimme gehörte einem
jungen Mann , der gar nicht gut angezogen war.Er war ganz blaß und sagte lauter , als es sich
gehörte:

„Ueber jeden Mist schreibt dieser eitle Kerl
eine gute Kritik, nur damit sein Name immer
in der Zeitung steht .

"
Und der junge Mann zeigte dorthin , wo der

Prominente verschwunden war.
Auf einmal schrie der junge Mann die Dich¬

terin an :
„Wissen Sie , daß es eine Gemeinheit ist , einen

solchen Dreck vorzulcsen und damit zu hau¬
sieren? Erzählen Sie Ihre Geschichten doch
Ihren Kindern , damit die in ihrer Verzweiflung
zum Guten flüchten . Sie glauben , weil Ihr
Mann Geld hat , können Sie so einen Schnarren
bieten ? Dieser anmaßliche Mist verstopft alle
Redaktionen und alle Thcaterbüros , und wenn
wirklich einer kommt , der etwas kann , dann hat
keiner mehr Kraft und Glauben an wirklichem
Vermögen . Dichten heißt, nicht eitel sein , dich¬
ten ist kein Gesellschaftsspiel, dichten beißt, ge¬
gen das sein , was Sic sind , was die hier sind.
Dichten heißt, dem großen Gesetz über uns die¬
nen , heißt, den Gesetzen der Menge entgegen
sein . Dichten heißt, sich zerstören, sich ziigriiiidc-
richten ans iniicrcii Befehl , heißt, als Ich ster¬
ben . um im Geiste wiedergeborcn zu werden,
heißt, verachtet werden von Ihnen und den an¬
deren Satten : heißt, so sein , wie die Großen
vor uns waren , die sich ins Grab litten , die
Ihre Väter verlachten und mit Frechheit ab-
lehiiteii , damit Ihr Euch jetzt aus sie beruscn

und von ihnen abschreiben könnt - 6ara n ,
verantwortungslos . Ihr seid swuto xeui^ '
alles so geworden ist, wie es ist !

fl uS >c
,Und damit stürzte der junge Aa "- - « re fl1*1 *

Zimmer davon und knallte die Hau
sich zu . . sgh ns «

Die junge Dichterin war blaß » ? {JJ -e
leidender aus , als sie, ihr ManuskE - - ur «
Hanö , schmerzlich , doch überlegen , ia v
das Zimmer schritt und verschwano .

„Es ist unerhört "
, sagte die L c 0

CVjl —- c - I . e fllföa ) _ -.MtilfCv;
»I* wuuyvu , iu H*v - - - 7 6,

»Ich werde das Stück" , sp" A. ,,z e«lp/A
Dame , „einem Intendanten wärmst ,00 !! !^
len , der mich in meiner Jugend hcrra c inC

® «
%

&ceaiui in irgenöeiner^
anderen^^-t -U UtgUIUl ui IIHCnilCUH . *

®u schreien : „Mir ist lir,
ich bin hierher gebeten worden , um ras-
teil zu sagen, es ist ein Dreck , rva »
Und die alte Jungfer verschwand . oef* *1

„Man soll nie Unzufriedene und no
m Stich Gelassene einladen "

, sn^am ,
fran , „sic verstehen nichts von Kuni> - . ^ ,ylia>

Man verabschiedete sich ,
nunmehr ^ - ,oc .

dastig . und jeder ging einzeln .
dann " ' ^

die gekommen waren , um ein - ic 0 ‘
haben , verschwanden gemeinschaftU ") -
stcrc Straßenecke.

Englischer Humor.
Der Weg zur Praxis . Jones Hieß* f

am Hause des neu zngczogenen I " '
i ,te ni

C-r pflegt zwar gewöhnlich zu > ' *,cr
Hausarzt zu geben, aber diesmal 0 ssilcJ ,
so schwer und dringend , daß er i » a T
dem nächstwohnendeii Arzt gelaust > - fr .ig -

Fran des Doktors ofsnet öie Tur >

„Tie jvünschcil den Doktor zu sprewe> „,t '
Sic nicht morgen iviederkommcii .
warum denn," ist die Äniwort . "^' ' ^„i-ilicb . L
Herr Doktor nicht zu Hanse ? 2ic P 1

,,
er zu Hanse," erklärt die Fra »^ »at. ^ ^ nie nie
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rem Stadtkreise
A* ,

April.
An , todjt unfr weint in einem AtemKU« .
Aiiv ne «, warmen FrühlingAsvnnen --
, itito. fj 111?« - oft auch schon das erste Gewit -
^ ber» Noch einmal versucht der Win»
« Mfach^/US entschiedenen Kampf aufs streue

für kurze Augenblicke gelingt
^ «i öm ^ mag selbst einmal ein Schnee-

Äkatur zudecken — die Welt
^ «mr ner mit jedem Tag . Die
i ^ cfajp!!. . n Üch, die winterlich braunen

Ü ^rcken die zarten Blättchen der
iT entgegen. Stachelbeersträucher
k ^ lun,S ts

,
< ren sind besvnders vorwitzig,

?.' ®itft» VA*®* ziemlich früh sein Laaibkleid
d^ ihn, ! » «eder , Bogelbeere und Hagedorn
^ >r btt* , ®l< großen , dicken Knospen der Ka-

und an ihnen kann man be-
I»> erkenn eil, wie die Blätter zn-
i»? " lchts fo daß ihnen die Sonnenstrah -
!?? » sjx ^ ">oben können , tun sich erst dann,
^ rjch, Yorker und kräftiger gewordeu sind ,
li nt ha„> ihr« volle Fläche wie eine

61,1 Oscht entgegen zu halten . Auch
N4l »g i/i '^ r beginnen mit dem Farben»
^ tn Götter , und nur die Eichen und
M ^ülion / ien einheimischen und die Akazien
i-, . b>it unter den ausländischen Bäumen

grünen Frühlingskleid noch weit
ffÜ?

1, to-uckr «
" ™ der Lkvnat seinem End« zu-

auch an einzelnen Bäumen , die
■nt !?ogen , die Blüten aus , und cs
blüü ^ iße und rosige Pracht der Obst-D >>e Wiese wird zum bunten Blu -. - 0'**-«» V44>z»»'v>as -w **"

£ «e Utth
’

* ' Ünd WLesenschaumkraut , Stein -
Und Hlchnenfußarten. Auch Erdbee-

??>beeren können schon blühen und ,
z>/U> H zetten , der Waldmeister.
/ tjiss ^ t

^ n iß die Zeit der Hyazinthen und
7 UnH

'
cvAA" *« 1 ttcn Sträuche rn blühen Sta -

^ ^ ^ "hanniAbeere , der giftige , aber schöne
Hi buntx ^ ^ ttunter auch der Schneeball. Zn
» * men gesellen sich Schmetterlinge

Zn ji . Walter. Zrachtpfauenauge und einige
kt ' «!& « •
fi,Uni so Â ? as Leben der Pflanzen fortschrel-
C Mte » qn ?fter wird es in der Tierwelt .
iJ >>t {,je

M'Mterschläfer erwachen, unabseh-
kA. Zr z^ ^ hur der aukommenden Bügel , für
Ä ^ Nzche «

bie Hauptzuzugszeit ist : Garlen -
Zaungrasmückcn, Baumpieper ,

hinter eie^ üelbe Bachstelzen und der Pirol .
« * b>eist-^ d^ f̂ en auch schon die Nachtigallen.
Jzroi JJ Standvögel haben Eier im Nest,
»^ .^ u streichen aus der Such«

»^ mrg k>«r jnngen Blüten summend
* «<n,

ut® ^>fft der neuen Frühlingszeit

!»»

Ei
l tt vstergeschenk der Reichspost.

P?Z,b°üminister hat verfügt , daß for-
>»». ^ vsu-a^ tenststellen des gesamten deutschen
«,»" «nd n/Es , einschließlich der Postagew
oÄ Un » »?Übilfsstellen, für den Fernsprech-

8 un erbrochen von morgens 8 Uhr biS
»i,

'
fch de - ^ °"en zu halten sind . Hieraus er-

Uiii?khr bedeutsame Verkehrsfortschritt, daß
Wem & tma,ltt im ganzen Deutschen Reich

I»,
* 8 Us>- b Fernsprechanschlußhat , von mor-
^ n kanu

^^ b Uhr abends zu jeder Zeit

^ "turkuMiche Schülerarbeiten .
^ §8 »̂ " ordentlich bemerkenswert« Aus -
i» ,.? i,bt . - ^rndiger Schülerarbeiten ist in
Ich ^e». schule (Hauptgebäude, 3. Stock )

baß z^ it Bewunderung stellen die Eltern
>ch AZre ,. ,, ? fE >ch der Lurche und Fische , der
tlb.i,yge-^" d Gliederfüßler unter den geschick-
cĥ te » »." ihrer Kinder Gestalt in Hand¬
el Sei * !.

1** 1 ^ rt gewonnen hat . Die oft
i »^ u"aen der Wandtafeln und Bil -

,»^ mgnchesmal geradezu täuschender>h ' - !»»» . .'" ““Ksram geraoezu lauilmnocr
^ ^ kö^ , ' n Papier , Stofs, Holz und Plast !-

stz^ itcht . Der Fachmann freut sich,
bs, E hi° /tundc aus den Ideen der neuen
!»j, " t-. "ne Verwirklichung gefunden hat,
Ii,»bElt r,?

'oum erwartet . Die Ausstellung
«tff ’fte U » , .Fortschritt wider , den der natur -

all -- rricht gemacht hat und verdient den
*ihT eit ^naturkundlich Interessierten . «Be -

^ tt fret )
itiafl 9- 1 . 8—6 ; Samstag 9- 1,

E- - °bre ..^ bilänm. Am 1 . April d . I . sind
totL":. G -- Zwssen, seitdem die Firma Wer -
ör»- Htte - ° ? A" e r , amtliche Expreß- und Eil -
fch ». § ttrL ?iw ' gegründet wurde durch die

r lt e 1 und Franz Gärtner ,
iez^ er Jahre 1918 gestorben, alleiniger
tvv^ ENdcr ^ , iher Hermann Werner . Welch

Bot Aufschwung die Firma seither ge-
h»?,Ebellte » ' vor allem die Zunahme des
N ^ iichen

'
c?,"^ Arbeitspersonals . Durch un-

ßj?Elt ist - -JiElß, strenge Reellität und Pünkt-
( t? 11 jj» Geschästsleitung gelungen , dte
Ei» I ? E«de Blüte zu bringen . Seit
dj. Uhr . sesellt sich zu dem Bestättereibetricb
»iv 'Vtrna a^ " ^ uter Speditionsbetrieb , so daß

jftUZ , nicht nur bet der Geschäftswelt
#»a

n >t>ctt iik>° Eiracht kommenden Stellen , son -
»

" az die badischen Landesgrenzen hin -
ŵ "brrt

Bertrauen erworben hat .
h

'"bS 7 ?? op°rt . Am Montag , den 2. April ," 8e » tz, . Uhr , treffen die vom Verein
if « zu einer sechswöchigen Solbad -

Soldenes Subllüum lm Bad. Frliuenvereln.
Ausstellung in der Karlsruher Frauenarbeitsschule des Badischen Frauenvereius

(89. und 81. MLrz, 1. «nd 2 . April ) .

Die Franeuarbeitsschnle des Bad . Fruusn -
vcrefns , Gartenstraße 17, rüstet in diesen Ta¬
gen zur Feier ihres goldenen Jubilä -ums.
86 Jahre sind in diesen Tagen vergangen , daß
diese Anstalt , einem allgemein tiefempfundenen
Bedürfnis entgegenkommend, „zur Hebung der
Bildung und Erwerbsfähigkeit des weiblichen
Geschlechts " gegründet wurde . Ein halbes Jahr¬
hundert im Dienste der Erziehung und Heran¬
bildung des weiblichen Geschlechtes für den
künftigen Beruf oder als einstige Haussraqi und
Ddutter .

Welch ein Segen in dieser langen Reihe von
Jahren sich ergoß für unsere Stadt und für
weiteste Kreise unseres Heimatlandes , das er¬
hellt an: deutlichsten ans der großen Zahl derer
— 40 915 —, die einstens als Lernende die An¬
stalt besuchten .

Der Unterricht umfaßt das ganze Gebiet der
weiblichen Handarbeiter! . Wie vielseittg und
Esgedchnt dieses in der (Gegenwart ist , zeigt
am deutlichsten ein Besuch der in den festlich ge¬
schmückten Räumen veranstalteten Ausstellung .

Im 1 . Stock
des Schulgebäudes sind die Arbeiten für das
Handnähen , das als grundlegender Be¬
stand die erste Arbeitsstnse der Frauenarbeits -
schu >le bedeutet, ausgelegt . Einsache Wäschestücke
mit verschiedensten 4i« rzierringen sprechen für
die pünktlichste Sorgfalt bei der Ausführung .

Tic Arbeiten für Masch inen nähen : ein»
facherc Ausführungen von Wätschestücken für
Kinder, Diädchen , Damen und .Herren, stellen
im Borwärisschreiten u>nd Können die 2 . Stufe
des Ausbaues e-incs in sich geschlossenen , plan¬
mäßigen Lehrganges dar. Die in diesem Saale
ausgestellten Arbeiten in Weißsticken atmen
neuzeitlichen Geist, alles in geschmackvollster
Ausführung nach selbständigen Entwürfen .

Welch eine Fülle von Arbeiten zeigt der
2. Stock .

Um es vorwegzunehmen : hier finden auch di«
hochgestelltesten Anforderungen an
Geschmack, an Farbenharmoni « und an Al»s -
sührung ihre volle Befriedigung . Ein Staulnen
erregen die vielen eigenen Entwürfe — ein Be¬
weis , welches Gewicht aus „Selbst "schass «u ge¬
legt ist, ein Beweis , wie eigene , nerstehend «
har lnvnisierende Schaffenskraft in den Vor¬
dergrund gerückt ist :

Duftige Gesellschafts- und reizende Tanz¬
kleider, Kunststickereiarbeitenin der vollendetsten
Ausführung , entzückende Knüpfarbeiten ln ver¬
schiedenen Ausführungen , nach eigenen Ent-
würfen , Stickereien in den verschiedenen Tech¬
niken , Vorstudien der Schneiderinnen : verschie¬
dene Sticharten zur Verzierung der Kleider —
feinste geschmackvollste Arbeiten von Lehre¬
rinnen , fertige Gobelinarbeiten (nach eigenem
Entwurf ) und ein Webstuhl mit einer angcfan-
genen Arbeit — das ist nur eine kleine Auslese
auS all dem, was dieser Saal bietet.

Weitere Säle zeigen Arbeiten in Maschinen¬
nähen : geschmackvoll verzierte Unterkleider,
Nachthemden und Wäschestücke mit feinsten
Spitzen - und Einsatzverzierungen , Straß m-
kleider, Jackenkleider, Mäntel , Kinderkleidchen,
.Knabenanzügc, Morgenröckc, dann selbstgefer¬
tigte Hüte, Vorstudien für Arbeiten — ausge¬
führt von der Vorbereitungsklafle für das
Handarbeitslchrerinnenscmiliar , — Teilarbeiten
der Schneiderinnenklasse, Knüpfarbeiten , Flicken
und Kunststopfen und noch vieles andere.

Zusammenfaffend: Die Ausstellung weist eine
ungemein große Vielseitigkeit auf . Aber von
der einfachsten Flickarbeit bis zum komplizierte¬
sten Kleide und der geschmackvollsten Kunststicke¬
rei — alles ist ohne Uebertreibung in Stil ,
Farbe und Zeichnung — ist nur seinem bestimm¬
ten Gebrauchszwecke entsprechend entworfen
und ausgcführt , frei von jeglicher Effekt¬
hascherei .

Der zielbewußten , kunstsinnigen Vorsteherin ,
Fräulein Josefine Mayer , muß uneinge¬
schränktes Lob gespendet werden . In nicht ge¬
ringerem Maße muß auch all den Lehrerinnen
der Anstalt ein gleiches zuerkannt werden.

Und die Schülerinnen ? Sie haben in
gegenseitigem Wettbewerb wirklich Vorzügliches
geleistet.

Lernende und Lehrende können mit gerechtem
Stolz und mit voller Befriedigung auf ihre
Jahresarbeit zurückschauen .

Der Jubilarin selbst aber wünschen wir , sie
möge in den bisherigen Bahnen unbeirrt weiter
wandeln , sie möge auch in der Zukunft wditer
mithelfen an der Erziehung und der Heranbil¬
dung der weiblichen Jugend , auf daß dieser
werde „niemals die Arbeit zu klein" und daß
niemals ,^>ie Nadel zu sein ihr dünket".

kur im Kindersolbad Teresianum Donaueschin-
gen nntergebrachten Kinder auf dem Hauptbahn¬
hof hier ein.

Das Regiment „Karlsruhe " wurde im August
1914 in der Leibgrenadierkaserne aufgestellt. Es
trug dann später im Verband« der 52. Res^
Division die Bezeichnung „Reserve-Jnfanterie -
Regiment 238". Zusammen mit den lOvern hat
auch 288 zum Sammeln geblasen. Am 2 .—4 .
Juni d. I . treffen sich die ehem . Angehörigen
von 238 anläßlich des Leibgrenaüierjubiläums
in Karlsruhe . Alles Nähere durch Ober¬
leutnant a. D . Heitmann , Karlsruhe , Bahn¬
hofplatz 14 . ( Eine Besprechung findet am 31 .
März , abends 8f4 Uhr, tm „Goldenen Adler"
statt . )

Aus dem Karlsruher Polizeibericht .
Unsälle . Am Donnerstag fiel eine Frau , die

auf dem Dache ihrer Wohnung in der Kaiser¬
straß« Wäsche aufhängen wollte , vom Dache und
brach sich dabei den linken Vorderarm . — Don¬
nerstag abend wollte ein verheirateter Sattler ^
von hier in der Weststadt vor einem fahrenden
Straßenbahnwagen die Straße überschreiten . Er
wurde von dem Straßenbahnwagen erfaßt, zu
Boden geworfen , trug dabei eine erhebliche Kopf¬
verletzung davon und mußte sich in ärztliche Be¬
handlung begeben. — Einem Postkutscher ging
in dem Augenblick, in dem er dte Kutsche bestei¬
gen wollte , das Pferd durch. Dadurch fiel er zu
Boden und das Hinterrad ging über sein linkes
Knie hinweg . Er mußte in das Städt . Kranken¬
haus verbracht werden. — Donnerstag abend
fuhr ein Motorradfahrer von Daxlanben , der
auf dem Soziussitz einen Hafenarbeiter von hier
mit sich führte, durch die Daxlanderstraße . Aus
nicht festgcstellter Ursache kamen beide zu Fall .
Der Fahrer erlitt dabei starke Oberschenkel¬
quetschungen und mußte im Krankenhaufe Auf¬
nahme suchen, während der Mitfahrer mit leich¬
teren Verletzungen davon kam. — Ein Personen¬
kraftwagen stieß beim unvorsichtigen Ueberholen
einer fahrenden Straßenbahn ein vor einem
Haus auf der Kaiserstratze stehendes Auto von
hinten an . An dem stehenden Kraftwagen ent¬
stand ein Sachschaden von 200—300 Mark. —
Weiter stieß abends auf der nördlichen Fahrbahn
des Bahnhofsplatzes bei der Neuen Bahnhof¬
straße ein städtischer Omnibus mit einer Kraft¬
droschke zusammen. Ein 60 Jahre alter Ober-
ingenieur , der in der Kraftdroschke fuhr, erlitt
eine Quetschung am rechten Oberarm. Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt .

Selbsttötungsversuch . Ein 24 Jahre alter ,
verh. Schreiner aus Frankfurt gab in selbst¬
mörderischer Absicht 2 Schüsse auf sich ab . Der
eine Schuß drang in die Brust , wo er stecken
blieb, der andere ging fehl. Lebensgefahr soll
nicht bestehen . Er wurde ins Städt . Kranken¬
haus gebracht . Der Grund seiner Tat soll in
häuslichen Verhältnissen liegen .

Jugendliche „Helden" . Acht Schüler im Alter
von 15 Jahren mußten zur Anzeige gebracht
werden , rveil sie nachts 2,15 Uhr in der Dur -
lacher-Allee Ruhestörung verübten . Einer die¬
ser jungen Helden mußte außerdem angezcigt
werden , weil er mit einem Hammer an Gas -
laterncn schlug , um diese zum Erlöschen zu
bringen.

Neues vom
NachtoorftkNung !tt den Reftde«,-Lichtsviele» . „Wie

sa«' ich'» meinem Kinde ? " Die Erstamsführnna diese »
AusklärunsSsilme » hatte einen starken Bestich auf -
zmveisen. Ein bekannter biesiver Kinderarzt hatte e»
uniernommen . dem Film einen einlettenden Bortraa
über dies« brennend « Fraae vorausruschicken. Mit tte.
fer Sttll « foloi« das Publikum den warmherriaen AuS-
sührunaen des Redners . Jeder Vater und lode Mut -
ter lallte sich diesen Film anseben, um dem Unheil »u
steuern , das daraus entsteht , daß die Juaeud ahnunas -
loS, ohne innere Stilb « , in schwere Gemüsen schisse oder
in ein« frilh-eitta« schrankenlose Stnnstchkeit getrieben
wird , di« sich bitter rächt. Der Film bietet auch mau»
cherlei Belehrung über Kindererzrehung , Kinderkrank¬
heiten und GeschleMskrankheiien . Ohne je anstößig
oder abschreckend zu ivirken, erfüllte er sein« Ausgabe,
volksan (klärend »u wirken , in hohem Maß « .

Deranffattungen.
Die ägyptisch« Fra « und ihre Emanüvatlo » lautet

das Thema , das stch di« Aegovterin Goul - v - Ha .
n a r für einen Bortrag gewählt hat , den sie kommen¬
den DienSta « , den 8. Avril , abends 8 Uhr , im Bier -
iahreSsottensaal halten wird . Der Vorverkauf bei der
Konzertdirektion Kurt Neufebdt hat begonnen.

Adolf Vogel , der mit SaisonsMuß au » dem Ver¬
band« unseres Landest hegte rs scheidend« vortreffliche
Baß , gibt heut« abend 8 Uhr seinen Abschieds -Lieder¬
abend . am Flügel begleitet von Kapellmeister Josef
Keilberth . Karten sind noch im Vorverkauf bei
Kurt Neufeldt und an der Abendkasi« erhältlich .

Di « hellige Elisabeth , da» Hauptwerk von Franz
Liszt , kommt morgen , Sonntag , den 1. April , in Ora -
toriensorm durch die Mannheimer BolkSßngakademi«
unter Leibung von Professor Arnold S ch a i t s ch » e i .
der tn der großen Festhall« zur Anfführung . ES s«
noch besonders darauf hingewiesen , daß neben dem
Sandestheater -Orchrster und dem zirka 400 Personen
starken , gemischten Chor , ganz vortreffliche Solüten mtt»
rvirken werden. Da der Beginn ans vormittags 11 Uhr
angeseßt ist . darf mtt großem Andrang von auswärts
gerechnet werden , es ist daher empfehlenswert , Karten
im Vorverkauf bei Kurt Neufeldt . Waldstraß « gg , zu
lösen. Am Sonntag sind Eintrittskarten nur ah
Vill Uhr an sämtlichen Jesthallekassen erhältlich.

Abeud»»terhaltung der Freiwillige » Feuerwehr .
Heut« , SamSiag , hält dt« Freiwillig « Feuerwehr ihr«
Abendunterbalbung ah, und zwar im groben Fcsthalle-
saal . Wie stets, werden auch dieser Jahr verschieden «
Uoberrafchungen geboten, so daß es an Unterbaltnng
nicht fehlen wirb . Karten für Ei »zu führe nie sind noch
bei Adiuiant Porr , »um „Goldenen Adler ", evhätt-
lich. rinfang 8 Uhr . —n —

Karlsruher Mäuuerturuvereiu . Unter der Bezctch .
nung „Jung und Alt" hält der Verein heui« , abends
8 Uhr , !M Krokvdilfaale einen heiteren Abend
lDurnerabend ) ab . Vielfältige Vorfübvungen verspre¬
chen den Teilnehmern vevgnügi« Stunden .

Ausflugszüge.
W 1. April verkehrt wieder eine Reihe von

SonntagSauSflugszügen , die während des Win¬
ter- eingestellt waren .

Ab Karlsruhe treten u . a . wieder in Kraft:
Sonntagszng 892 Karlsruhe ab 7 .40 vorm. , Of¬
fenburg an 9.18, zurück Offenburg ab 19.00 Uhr,
Karlsruhe an 20.67 mit Halt tn Rastatt, Ba-
öen-Oos , Bühl , Achern und Appenweier .

Ferner : Karlsruhe ab 13.46 nach Baden -
Raden , an 14.29 . zurück Baden-Baden ab 19.21,
Karlsruhe an 20 .09.

Ins Murgtal : Rastatt ab 7.21 und 14.18,
Raumünzach an 8.42 und 15.28 , in umgekehrter
Richtung Forbach ab 17.36, Rastatt an 18.42 und
Raumünzach ab 19.30, Rastatt 20.49, Karls¬
ruhe an 21 .26.

Pfalz : Karlsruhe ab 5.60 früh über
Maxau nach der Pfalz , auf dem Rückweg
Karlsruhe an 23 .46.

Alle erwähnten Züge können sowohl mit er¬
mäßigten Sonntagskarten als auch mit gewöhn¬
lichen Fahrkarten, auch auf Teilstrecken , benützt
werden. *

Die ersten Rheindurchstiche.
Im Städt . Konzerthaus veranstalteten am

Donnerstag abend der Mittelbadische
Architekten - und Ingenieur verein ,
der Bund deutscher Architekten , Orts¬
gruppe Karlsruhe , und der Verein „Badi¬
sche Heimat " eine gemeinsame Feier zu
Ehren von Johann Gottfried T u l l a .

In einleitenden Worten begrüßte zunächst der
Vorsitzende des Mtttelbadischcn Architekten - und
Jngenieurvereins Prof . Dr . Dürr die Er¬
schienenen und wies erneut auf die Bedeutung
dieses Schöpfers der für unser Heimatland so
wichtigen Rheinkorrektion hin.

Im Mittelpunkt des Abends stand ein Vor¬
trag von Oberrcgierungsrat Spieß über:
Johann Gottfried Tulla und die Rheinkorrek-
tton , mit besoilderer Berücksichtigung der ersten
Rheindurchstiche zwischen Daxlanden und Leo¬
poldshafen " . Der Redner ging zunächst noch
einmal auf den Lebensweg TullaS ein . der in
nimmermüder Arbeit ein für damalige Zeiten
monumeiltales Werk kühn in Angriff genommen
und trotz tmmer neuer Widerstände auch soweit
irgend möglich zum Abschluß gebracht habe.
Gerade der Techniker werde allzuschnell von der
Zeit überholt und er müffe schon ganz Außer¬
gewöhnliches geleistet haben, um noch nach so
langer Zeit so frisch im Gedächtnis zu leben,
wie dies bei Tulla der Fall sei . ES sei sicher
von größtem Jntereffe auch für weitere Kreise,
einmal einen Einblick zu tun in das technische
Schaffen dieses Mannes .

Mit besonders liebevoller Aufmerksamkeit be¬
handelte der Redner sodann die ersten Durch¬
stiche in unserer Gegend, bet Knielingen , Dax¬
landen bis nach Wörth.

Eine ganze Reihe interessanter Lichtbildpläne
erläuterte dte Ausführungen , die von dem aus¬
gezeichnet besuchten Haus mit lebhaftem Beifall
quittiert wurden.

Standesbuch-Auszüse
Todesfälle und B«erdisuu «s^ iteu . 90 . März : Johann

Pfeiffer , Ehemann , OhervechnunqSrat a. D . . alt
76 Jab re . Beerdigung aut ä April , 2 Ubr . Karl
Burkhardt , Witwer , Hol,macher , alt 84 Jahre .
Beerdigung am 2 . April , 10.90 Uhr . Hildegard , alt
2 Jahre , Vater Otto K o v p , Schlosser.

Dagesanzeigen
Rur bei Aufgabe vou Ruzelgeu gratis .

Samstag , de» St . MSr «.
Bad . Lautestheater : 7Vj—il Uhr . „Die Kronpräten¬

denten ".
Künstlerbaus : 8 Uhr . Liederabend Adolf Vogel.
Städt . Sonzerthaus <Bad . Lichtspiele ) : „DaS weiße

Stadion ". „Zehrendes Volk".
Städt . Feftballe : 8 Uhr SIben 'dUnterhaltung der Frei¬

willigen Feuerwehr .
Colosseum: Abends 8 Nhr . Revue „Geheimnisse des

HaremS" .
Colosseum-Gaftftätieu : Großes Bockbier lest.
Karlsruher Mäuuerturuvereiu : 8 Uhr . Heiterer Abend

„ Ali und Jung " rm Krokodillsaal«.
Krokodil : Oviginal -Oberländler -Konsert ..
Beiertbeimer Fußballvereiu : 5 Uhr . Fvankonia gegen

Beiertheim

Geschäftliche Mitteilungen .
Am 1. Avril wird am Oftendorfplaß der Gartenstadt

Rüppurr «ine Konditorei . Bäckerei und ein Kaffe« er¬
öffnet. Die Einrichtung dieser Räum « ist tn ieder Hin¬
sicht de » heutig«» Anforderungen entsprechend, so daß
angenehm« Anlenthaltsräum « zur Verfügung stehen .
ES nnrd lebt einem schon oft geäußerten Wunsch « nach
einem gemütlichen Lokal entsprochen.

Für Oster -Ausflüge
and

Frühlingsaufenthalt
empfiehlt sich das

SternenwirtsliausSosbochamldee
Telephon Achern 44

Wichtig für Haushalt Werkstatt, Sport (Radfahrer , Radio -Bastler, Kanufahrer usw .)
Achten Sie auf den Namen Leukop last , da Nachahmungen im Handel sind

Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf. an.
Zum
F«*thalten
von V«fd4nd«n Summjschlaucb

Leukoplast Ist Immer gut
Wann man sich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbänden
Kann man Leukoplast verwenden!
Pappe, Porzellan und Qlaa,
Alles, Alles kittet das
Ansleckdosen , Bilderrahmen,
Schachteln , Schirme, Puppendem»»,
OummischlAuche, Badekappen,
Regenmantel, Aktenmappen,
Noten, Bilder , Thermometer,
Goethes Faust und Struwwelpeter
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg'. d »S Du 's im Haute hast)

I

/
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Aaülfche Ehrorük
Der badische Staatspräsident an die

scheidenden Mannheimer Bürgermeister .
Der Staatspräsident , hat namens des

Staatsmintsteriums an die aus ihren Aemtern -
scheidenden Herren Oberbürgermeister Dr . K-ut -
4 er und Bürgermeister R i t t e r in Mannheim
Schreiben gerichtet, worin der besonderen gro¬
ben Verdienste der (Genannten um die Stadt
Mannheim , deren wirtschaftliche und kulturelle
Entwicklung anerkennend gedacht und der Dank
der Staatsregierung zum Ausdruck gebracht
wurde.

Krastpostverkehr.
dz. Bühl . 30 . März . Die Rejchsbahndirektion

hat ihren Einspruch gegen die geplante Post-
kraftwagenlinie Bühl — Eisental — Neuweier
— Steinbach — Baden -Baden zurückge¬
zogen .

Kirschenbliitc an der Bergstrahe .
Die Entwicklung der üirschenblütc macht gute

Fortschritte. -Hält das bisherige schöne Wetter
an , so wird die Bergstraße über die Osterfeier¬
tage in voller Kirschenbliitc stehen .

*
o . Untergrombach, 29 . März . (35 1 c Beerdi¬

gung ! des 82jährigen 'Ratschreibers a . D . Ru¬
dolf Müller gestaltete sich zu einer großen
Trauerkundgebung der ganzen Gemeinde . Von
auswärts waren zahlreiche Mitglieder des Rat¬
schreibervereins und Bürgermeister erschienen .
Musik- und Gesangsvorträge umrahmten die
Feier für den allbeliebten selbstlosen Mann , der
sich um die Allgemeinheit sehr verdient gemacht
hat . Ein edler, guter Mensch ist mit ihm dahin¬
geschieden .

o . Bruchsal, 30 . März . (Gedenkfeier im
Gymnasium . ) Mit einer schlichten , aber
würdigen Feier wurde gestern mittag im Haupt-

gang deS hiesigen Gymnasiums ein« Gedenk¬
tafel für di« im Weltkrieg gefallenen Lehrer
und Schüler ewthüllt. Die Gedenkrede hielt Di¬rektor Kreuzer . 3 >ie Mittel für die Tafelwurden ans Veranstaltungen der Schüler ge¬wonnen .

ä. Staffort , 30 . März . Der Gesangver¬ein „Germania " hiett seine ordentliche
Generalversammlung ab . In Vertretung des
I . Vorstandes , gab der 2. Vorstand, Herr Fried¬
rich G a m e r einen Rückblick über das verflos¬
sene Jahr . Der Vorstand bleibt uqverändert,'
für das ausscheidende Ausschußmilglied Her¬
mann Herdt, Poltzetwachtnunster a . D . wurde
Lok.-Führer a. D . Albert Stöber gewählt .Es wurde beschloflen , daß sich der Verein im
Juni d . I . bei dem Wettsingen in Unteröwis -
heim beteiligt . Man will sich ein neues Klavier
zulegen . Mit dein Absingen des deutschen Sän¬
gerspruches und einiger Gcsangsvorträgc , fand
die Generalversammlung ihr Ende.

Md. Pforzheim , 29. März . (80 . Geburts¬
tag . ) Der in weiten Kreisen bekannte Maschi¬
nenfabrikant Karl Trautz in Dillweißenstein
konnte letzter Tage seinen 80 . Geburtstag
feiern . Eine Reihe von Jahren hindurch war
Fabrikant Trautz Mitglied der Handelskammer
und über 25 Jahre gehörte er dem Bürgeraus -
schutz Dillweihensteins und nach der Eingemein¬
dung dem von Pforzheim an.

b . Breiten . 30 März . (Die „Badische
. Heimat " ) , (Ortsgruppe Brette » ) veranstal¬
tete im großen Rathaussaal einen gut gelunge¬nen Heimatabend. Herr Hermann Eris Buss «,hielt nrit seinem Vortrag „Aus eigenen Wer¬
ken" die aufmerksame Zuhörerschaft den ganzenAbend im Bann .

Md. Ofsenburg, 30. März . (A u s st « l l u n g.)
Weiter » morgen wurde „Der neuzeitliche -Haus¬
halt"

, Ausstellung des irdischen Frauenvereins
vom Roten Kreuz, durch Oberbürgermeister
Holler eröffnet. Die Ausstellung ist in der
Landw. Halle untergebracht.

Md. Hausach . 90. März , (Kurzes Leben .)
Einen raschen Tod fanden die Drillinge ,
mit denen die Familie Bürgeliu hier beglückt
wurde. Alle drei Kinder starben kurze Zeit nach
d«r Geburt.

9t . 9l

teu Erdbebens vollständ i « 1 .j. ejj, Ted
g « stürzt . Da am Mittwoch &er* L j ei
des Mauerwerks eingefallen war, v« gtgfel * '
ter d« r Wetterwarte , Direktor .^ ^ ^ heit &

dz. Hausen vor Wald , 28. März . (100 . Ge¬
burtstag . ) Die Altlöwenwirtin Ottilie
Sulzmann kann Ende April ihren 100 . Ge¬
burtstag feiern . Sie ist sicherlich die älteste Frau
in der Baar .

dz. Kouftanz, 30. März . (Verschiebung
der Bodensee - Pfingstkonferenz .) Im
Hinblick auf die bevorstehenden Reichstags - und
Landtagswahlen ist die für Ende Mai 1928 in
Aussicht genommene Bodensee-Konferenz für
christliche Politik auf das Jahr 1929 verschoben
worben.

Unfälle.
oc . Hugsweier , 30. März . Am Mittwoch er¬

eignete sich hier ein bedauerlicher Nnglücksfall,
denr leider ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel . Der 18jäyrig« Friedrich Schwab zog sich
durch Sturz ans einen Stein einen doppelten
Schädelbruch zu und blieb bewußtlos liegen.
Ädach drei Stunden verschied der Bedauerns¬
werte im elterlichen Hause, ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben .

dz. Renchen, 30 . März . Ter Landwirt Karl
S ch r e m p p alt wurde von einem Auto über¬
fahren und blieb bewußtlos liegen . Der Füh¬
rer des Autos brachte den Verunglückten nach
Acheru ins städtische Krankenhaus.

Aus der Pfalz .
Der Kalmit -Turm eingestürzt,

dz . Ans der Pfalz , 30. März . Der Turm auf
der Kalmit , der höchsten Erhebung des Haardt-
gebirges , auf dem die pfälzische Wetterwarte
provisorisch eingerichtet war , ist infolge des letz¬

bracht.

Eine neue Schmuckkultur .
in Oeutschla

" "

Fn alten Chroniken findet man bei
Bürgerhäuser angegeben . wieviel Sch«" " ' .
'Schließen fürs Klei» und wieviel « «balr«
kannen für den Ttfch die Bvaut mäbew»

staunte , wie reich inH Verhältnis von &
«6er 6er anderen Ausstattung war. »tan pj*-
ttix&t vergessen, daß in solchem Schab oerW*’
<art war und daß unser« 'Sätet -S W* 7 ^ »
den . tat Schenken und Geben praktisch k"

' • " *,* JS * *4
man su «indtauf.balb schenkte man su « u .v—

Schmuck und Silber , und so war 9
kn bürgerlichen Kreisen eine Selbstverstaiw
tat Endes aber lag das vor allem da« m - .
diesen Setten von Schmuck viel verstand ' •?
Schdnhett in gleicher Weise schöbt« , ^ 74, sehr *2
Ding« crtmttd ). Man liebt Schmuck
gegenüber einer alles g-leickwaibende« " ^ rlov
Made legt man Wert daraus, der
Wohnung durch Schmuck und ter
«eben . Man versteht auch beute viel »o ^
iKit guter Gdlid- . und Dikbevarbeit, vom >
Stein« und dem matten Glanz schön «" , ,
bürgert sich bei uns immer mehr die Si' E, -.
Hausschatz »ngulegeu , Silbergerät. das ^ fr“*
teuer ist wie viel« glauben, Besteck« , dl- pcrvfl-
und vierteldubendweif « kaufen und B
Schuiuckstücke für Frauen und Docht« . ,
schenke su allen Gelegenheiten praktisch ^
eingestellt werden , dann wenden ^ rm*T
Schmuck und gutes Silbergerät in Dourm--
die Verbreitung haben , wie m den
ftat und schönsten Kultur . Wir en-pfe"" "
altbekannte Firma Ir W i d m a n n ,
strab« 114, mit eigener Werkstück« für >-
gong jeder Art.

Mump »

Oie einzige mit Setztabulator und
Löschtaste ausgestattete Strapazier *

Schreibmaschine
Di» kleine Merz für Büro und Reize

Preis nur . 248 .-
OrgaPrivat Schreibmaschine 165.-

Vorführung ohne Kaufzwang
Zahlungsbedingungen nach Übereinkunft

Weitgehen <ßte Garantie
Prospekte auf Wunsch

Georg Mappes
Karlsruhe

Telephon 2264 - Karliriedrichatr . 20

»>
Dipl .-Handelslehrer Dr. K. DSU

Karlsruhe. Karlstralk: Id. ueben Moniucer

Beginn neuer lag es - und .
Abendkurse

» . und 1« . April H»« 8

Sämtliche kaafm . Fächer, Stenographie n .
Maschinenschreiben, Sprachen f . Anlänger

nnd Fortgeschrittene
Man verlange unseren neuen Prospekt:

Ä ». 8chnljahr

Gotlesdienfk-Anzelgee
Evangelische Stadtgemeinde.

Sonntag , den i . April 1838 «Palmsonutagl,Bei den Konsirinationssciern Kollekte für die
Landesbibclgesellschast.

Stadtkirche . 10 Uhr: Konfirmation mit Abend¬
mahl . Pfarrer Herrmann.

Meine Kirche , 148 Uhr : Stadtvikar Rcichwein.
1412 Ubr : Kindergottesdienst . 6 Ubr : Stadtvtkar
Reich,vein . ^ .Schlofikirche. 10 Ubr : Konfirmation mit Abend¬
mal,l , Kirchenrat Fischer (Zntrttt nur mit Kar¬
ten ) . 8 Ubr : Schlntzfeter der Konfirmation. Ktr-
chcnrat Fischer. _ „Fohanmeskirche. 8 Ubr : Stadtvikar Kaufmann.
1- lll Ubr : Kirchcnrat W . Schulz , v*ll Uhr : Ebri-
ftenlehre , Kirchenrat W. Schulz i Aufgang Ma-
rienstrafie ) . ÄH Ubr : Abendmahlsguttesdicnst .Stadtvikar Schmitt. ',-13 Ubr: Klnberaottesdienst
Stadtvtkar Kaufmann. 8 Ubr: Abenomablsgot -
tesdirnst für die Konfirmanden und Angebörigen ,
Pfarrer Hanb.

Ebristuskirche . 8 Ubr : Stadtvikar Kübn . 10Uhr : Kvtlsirniackoi, Mit Abendmahl : PfarrerSeufert, 11 ',» Ubr : Kindcraottesdienst im Lud -
ivig- Witbelm -Krankenbeim . Kirchenrat Robdc . 8Ubr : Stadtvikar l' ichtcnfels.Marknsvsarrei, Gemeindebaus Blüchcrstr . 30.10 Ubr : Stadtvikar Kühn . 1114 Ubr : Kindcrgot -
tcsdtenst .

Lntherkirche. 0 Ubr : Konfirmation mit Abend¬mahl , Pfarerr Renner. 8 Uhr : « tadtuikar Bull.
Matthauskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Feßler.

1114 Ubr : Äindergottesdicnst , Pfarrer Hemmer .Abends 8 Ubr : Kvniirmations-Abichlufi: Feierdes bl . Abendmahls der Konfirmierten mit El¬tern und Gemeind Pfarrer Hemmer .» etertveim , laiu Ubr : Stadtvikar Kaufmann.1611 Ubr: Klnderaottesdienst , Psarrvikar Dreher.Stadt . Krankenhaus. 10 Ubr : OberkirchenratSvrcnger.
Pudwig - Wilhelm - Krankcnbeim . 8 Ubr : Ober -

kirchcnrat Svrcnger.
Diakonillenbauskirche . lO UHr : Pfarrer Rrandl .Abende 1-8 Uhr : Liturgiich« PaiiionSfeier.Karl- Friedrich -Gedachtoiskirche iStadtteil Mühl-burgi. 81t Ubr : FrübgotteSdienit , StadtvikarLeiier . 1-10 Ubr: Hairpigottesdienst . StadtvikarLeiser. % 11 Uhr: Kindergottesdienst . StadtvikarLeiier .
Grünwinkel, ll-10 Ubr : GotteSüienit , « tadt-vikar Gocker. lill llbr : Fugendgottesdienft ,stadtvikar Gocker.> Darlande » iTiirndallc des neuen Schiilhauics».Abends 1-8 Uhr : Liturgische Pafiionsfcier mit

.Lichtbildern . Stadtvikar Leiser.Rüppurr . ’ UO Uhr : Pfarrer Schmidt . '.-- 12 Uhr:Kindergottesdienst . 8 Uhr : Liturgische Pastions-
andacht in der Kirche .Rintheim. 10 Ubr : Hauvtgottesdicnit. PfarrerGerhard. 1114 Ubr : Kindergottesdienst . Pfarrer
iiierhard . Abends ! -8 Ubr: Paiiionsandacht,Pfarrer Gerhard.

Montag, de» sUvril 1»38.» leine Kirche. Abend « 8 Uhr : La,rdcskirchen -rat G . Schulz, mit Abcnduiabl .Schlofikirche. Abends 8 Uhr : dibendmahlsfeicrmit Rcichtandackt, Kirchcnrat Fischer.Fobauneskircke . Abends 8 Uhr : mit Feier deshl . Abendmabls . Kirchenrat W. Schulz .Ebristuskirche . Abends 8 Uhr: KirchenratRobbe , mit Abendmabl .Lntherkirche. Abends 8 Uhr : Kirchcnrat Weibc-meicr , mit Abcndmähl .Mattbänskirche . Abends 8 Uhr : PassionS-andacht . Stadtvikar Fehler.
Diakonillcnbauskirche . Abends 148 Uhr : Lttnr-

gische Paiiionsseicr.» orl - Friedrich - Gedächtniskirche, Abends 148Uhr : Paisionsaiidacht mit Feier des bl . Abend¬mahls, Pfarrer .sininicrinanil.Rüvvnrr . Abends 8 '-» Uhr: Liturgische Pas¬siv ,isandaibt in der Kirche .
Diensiag. den 8. Avril 1 »38.Kleine Kirche . Abends 8 Ubr : Pfarrer Herr-maiiu, mit Abendmabl .Schlofikirche. Abends 8 Ubr : Abend»,ahlsieiermit Beichtanüacht. Kirchenrat Fischer.Fobauncsklrch «. Abends 8 Ubr: mit Feier deshl. Abendmahls. Pfarrer Hauh.Ebristuskirche . Abends 8 Uhr : KirchcnratRohde . mit Abendmahl .Lntherkirche. Abends 8 Uhr : Pfarrer Renner,mit Abendmabl .

Mattbänskirche . Abends 8 Ubr : Paiiions-andacht mit hl . Abcndinahl . Pfarrer Hemmer .Beiertbelm. Abends 8 !» Uhr : Piarrv . Dreher.Diakonillenhauskirche . Abends 1-8 Uhr : Liturg.Paiiionsicier.Karl - Friedrich - Gcdächtuiskirche. Abends 148Uhr : Paiiionsandacht mit Abendmahl . StadtvikarGocker.Rüvvnrr . Abends 8K Uhr : Litnrg. Passions¬andacht in der Kirche .
Mittwoch , den 4. Avril 1338.Kleine Kirche. Abends 8 Ubr : .stadtvikarReichwci» . mit Abendmahl .Schlofikirche. Abends 8 Ubr : AbendmahlSfeiermit Bcichtandacht. Kirchcnrat Fischer.Johanneskirche . Abends 8 Uhr : mit Feier deshl. Abendmahls, Stadtvikar Kaufmann.Ebriituskiich«. Abends 8 Uhr : Stadtv . Kühn ,mit Abendmahl .

Lntherkirche . Abends 8 Uhr: Stadtvikar Bull .Mit Abendmabl .Mattbänskirche. Abends 8 Uhr: Pallionsan-dacht , Stadtvikar Fehler.Diakonillenbansttrche. Abends 148 Ubr : Lt-turg . Pallionsfctrr nnd daran anichlletzend Bvr-bereitilna zum hl . Abendmahl .Karl - Friedrich - Gedäcktniskirche. Abends ' -8Ubr: Paiiionsandacht mit Slbendmahl . StadtvikarLetter,
Schiilergoltesdienfi . Rbctnbaien. im ^ kleinenNebenzimmer der „Hansa ". 1-10 Ubr: stadtmls -iionar Kolb .
Evang. StadtmiNio « . Adlerstrafie 2:1. 11 llljr :ônntagösckule . li Uhr : B,belnn„de . Psarrcr

Ginwächter . 8 Ubr : Bibl. Vortrag, Pfarrer Hindenlang: „Ter Prophet Jcrcmia " . — Karfreitag,
:! Uhr : Bibelstunde , Pfarr , Einwächter , anschli«

Ubr : sonntagsschule.Cbriftl. Bund für Gaitbansangeftellte. Grün¬donnerstag, nachts 1412 Ubr in der Kleinen
Kirche : Feier des bl . Älbendmahls .Zionskirche der Evang. Gemeinschaft. Bciertb.llee 4 . 1410 Ubr : Entlassungsfeier, Predigerar.th . 11 Uhr : Kindergottesbtcnst . 144 Uhr:Predigt, Prediger Barth.strafic 2tr. -1411 U .. . . _ _ _Rintheim. Kapelle . 1 Uhr : Kindergottesdienst .

>. — Müblbnr«, Sardt -
Ibr : Kindergottesdienst

Abends 8 Ubr : Predigt. — Mittwoch , abends 8
Uhr : Gebetsvcrsammlnng.

Diakonilleudanskirche . 10 Uhr: Psarr Brandl .2lbcndS 1- 8 Mir : Liturg. Pallionsfeier. — Mon¬
tag . abends 148 Ubr: Liturg. Passionsfeier . —Dienstag , abends ' -8 Ubr: Liturg. PafftonSietcr.— Rtittwoch , abends ’ 48 Ubr : Liturg. Paiiions-ieter und daran anschliebend Vorbereitung zmnhl . Abendmahl .

Friedenskirche der Method . -Gcmeiudc . Karlstr.Rr . 491>. 1410 Uhr : Predigt und Einsegnung,Prediger Jabnkc. 11 Uhr : Kindergottesdienst .Ubr : Predigt. Prediger Jabnkc. — Mittwoch .8 Uhr : Bibel- und Eiebetüunde .Eoaua . - lutb . Gemeinde .
Frigdboikaveile . Daldhornftr . 10 Ubr : Predigt¬gottesdienst . Eiiiftthrung des Herrn Pfarrer Pa -

venbrock aus Lübeck . Abends 6 llbr : Gcmeinde -abcnd . Bisinarckitratzc 1 .Evangei. Verein für Innere Million A .B ..Evang. Vereinsbaus , Amaiicnitr. 77. 1114 Ubr :Sonutagsschilie . Ü Uhr : allgemeine Bersainm-iung, Stadtmifiionar Müibauvt . Abends 1-8Uhr : Gemeinschaftsstunde . — Boi , Mvntag. den2 . bis Samstag , den 7 . Avril , jeweils abends8 Ubr : Pafsionsaildacht . lAarfreitaa. nachmittagsUbr .)
Katholische Stadtgemeiude.St . Stephan. Palinsoniitaa. Osterkommunioniür alle . Ubr : Frühmesse : « Ubr : hl . Meise :Z. Ubr : heil . Messe mit Mv „ atsko>„ inunio» der« chülcr u . Lchülerinnei, : 8 Uhr : Deutsche Sing -

mcsse mit Pafiivn: 1410 Ubr : Palmweibc undProzclliou : lev . Hochamt mit Palliou : 8 Uhr:Fastenvrcdigt mit Kreuzweg und Segen. — Mon¬tag. Dienstag und Mittwoch ist jeweils um '410Ubr : Singmessc für die Erstkvminnnikantcn . —
Mittwoch , abends 148 Ubr : Trauermctte.St . Vinzentinshanskavelle. 147 Uhr : bl . Melle :8 Uhr: Amt .St . Bernharduskirchc. 8 Ubr : Frühmelle : 7Ubr : HI . Melle : 8 Uhr : Deutsche Singmessc mitPredigt : ' - 10 Ubr : Palimveibe . Prozession nndHochamt: '412 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre¬digt : 0 Ubr: Faskcnprcdigt und Krenzivegandgchtmit Segen .

Viebsrauenkirch« . fi Ubr : Frühmesse : 7 Ubr:Kommunionmesie mit gcmcinsamcr Monatskom-munioi , der Schulkinder : 8 Ubr : Deutsche Sing -
mcfsc mit Predigt : Ubr : Palmweihe, Prozes¬sion und Hochamt: 111 » Uhr : Kindcravltcsdienstmit Predigt : l> Uhr : Faitenprediat mit kurzerKreuzwegandacht u . Segen. — Mittwoch, abends
714 Uhr : Tranermcttc. Bon 3— ü Uhr ist Bcicht-' eit.

&0c£ -

Iltiwu «, IIU1I1UI9Uhr ist Beicht-' 2i . Äonifatiuskirchc . ö Ubr : Frttlimclle : 7 Uhr :» oininuiiionmcssc : 8 Ubr : Singmessc „nt Passion :1410 Uhr : Hauptgottesdienst mit Palmenwcibe,Prozession. Passiun und Hochamt : 1412 Ubr :singmellc „nt Passion : 8 Uhr: Fastenpredigt undSegcnSandacht . — Mittwoch , abends 1-8 Ubr :Trauerinettc.» erz-Jein -Sirchc . 1410 Uhr : Singmessc mit Pas- '
sion .St . Peter- und Panlsklrch«. 0 Uhr: Früb-
incise mit Osterbeicht: % H Ubr : Osterkommunionfür die Schuikindcr und alle « tändc : 8 Uhr :Deutsche Singmellc: 1410 Ubr : seierlickc Palm-weibc. Palmprozellio » , levitiertcs Hochamt mitVerlesung der Leidensgeschichte: '412 Uhr : Kin -dcrgottesdienst . v Uhr : 6. Fastenpredigt m . Krcuz-weaandacht u . Sca . — Dienstag . 8 Uhr: Beichte d.Erstkommunion - Mädchcir. — Mittwoch , s llbr :Beichtgclegenhcit : 7 Ubr : irauct,nette « .Hl . Geiit -Kirch « iDaxlanden) . 14« bis 8 Ubr :Beichtgelegenhett : ü!> Ubr : Koinmunlvnmclle ,Oitcrkominunlon iür die Männer : 8 Uhr : Früh¬messe mit Predigt : 814 Ubr : Predigt nnd Hoch¬amt . vor dem Amte Palinenweibc: 81 - Ubr :Fastenpredigt »,it Segcnsandackt. — Mittwoch :814 Ubr und 7 Uhr : bl . Mellen : abends 7 Ubr :Trauermettc.

St . Joscsskirche tGrünwinkel). Osterbeicht iüralle Stände : 8 llbr : Beicht : 7 Uhr : Frühmeiiemit Kommuilion : ' - 10 Uhr: Palmweihe . Amt mitVorlesung der Pallion : 8 Uhr : Fastenpredigt mitKreuzweg, vorher Rosenkranz . — Mittwoch : G—7Ubr : Beichtgclcaeiibeit : 7 Ubr : Tranermctten.St . Mickaelsktrche Beiertheim . 8 Uhr : Betcht-aelcgenheit : ' - 7 Ubr : Früdmellc mit Osterkom-munion: 8 Ubr : Deutsche Singmellc und Ver-lcsuiia der Leidensgeschichte: 1410 llbr : Haupt-aottesbicnit mit Pnlmcnweibe . Prozession und

AM
MsA

M

kommen erst voll zur Leitung ,
wenn die Zubereitungdes Ge¬
tränks nach Regeln erfolgt ,

die geeignet sind , seinen
feinen Geschmack restloszu
entfalten . Die wichtigste heißt
Stets Beigabe einer kleinen
Menge von r £

■ LM & '

Hi

Verlesung der Leldensaeschichte: 11 Ubr : Kinder -
gotteSdienit : abends 8 Ubr: Fastenvredlgt mit
Litanei und Segen. — Rtittwoch , 3 Uhr : Beicht-
gelegenbeit : abends 148 Ubr : Trauermettc.

Bnlack . 7 Ubr : Frübmclle mit Osterkommu -
nion für alle Stände : 1>N Ubr : Singmellc mit
Schnlentlassniiasseier : 1- 10 Ubr : Palmweihe,
Hochamt mit Pallion : 7 Uhr : Faitenvredigt mit
Andacht u . Segen. — Mittwoch , abends 1-8 Uhr:
Trauermettc.St . Rikolanslirch« Rüvvnrr . Bon 8 Uhr an
. . . . . . . . . .

' und
Amt : 1-8 llbr : Faitenvredigt mit Andacht und" egen. — Montag,bi » Mittwoch : 8 - 7, llbr : ,,oster

österliche Beichte : 7 Ubr : Frühmesse und Oiter-
konnnnnio » iür alle : 8 Uhr : Palmenweibc

Udr: Fa '
Montag b .liehe Beichte. - - Dienstag . 7 Uhr : hl . Messe . —

Mittwoch . 7 Uhr : hl . Messe : G - 148 Uhr : öster¬
liche Beichte : 1-8 Uhr : Trauermettc. , „Hl. Krcuzkirche Snieliugen. Samstag 3 bis '
nnd 148—' - 10 "Ihr : Beicht. Palmsonntag: mor¬
gens 8— 1--8 Uhr : Beicht : 147 Uhr : hl . Kommu -
nion ; 148 Uhr : Palmweibc. Prozelliou und Amt .
nachher Ehristcnlehre . — ÄLerktagsgotteSdienit '48
Ubr .
• St . AntoniuskavelleEggenitein . 14» Ubr : BelMt-

gclcaeubcit ; '410 Ubr : Palineniveibc und heil-
Messe mit Mattdäusvallion : nachmittags 3 llbr :
Kreuzwegandacht .St . Kouradskirche ( Delegr . -Kaiernc ) . 7 Ubr :'Frübmelle : 1410 Ubr: Palinenweibc nnd deutsche
« inamelle . — Mittwoch , abends 7 Uhr : Traucr -
mcttc .Stadt . Krankenbans. Samstag : 2 bis 3 Uhr :
Beicht. — Sonntag : 149 Uhr : Singnrclle mit Pre¬
digt .St . Martinskirckc. 6 Uhr : Bcichtgclcaenbclt :' -8 Ubr : Frübmclle: 9 Uhr : Palmcnwetbc und
Simt : 8 Nvr : abends :' Faitenvredigt mit kurzer
Kreuzwegandacht . Bon Montag bis «Oründon -
ncrötag jeden Riorgen ui» 8 Uhr : Betchtgelcgen-
beit. — Mittwoch , abends 148 Uhr : Trauermette.

Durlach . Samstag : nachmittag von 3— 7 Uhr :
Osterbeicht für alle Pfarrangeh. . ebenso abends
von 8—9 Uhr . — Palmsonntag: 8 Uhr : Oster¬
beicht : 7 Ubr : Frühmesse nnd Otterkommilnion :
14» Ubr : Schülcrgottesdtenit mit Predigt : *»10
Uhr : Palmenweibc und Hochamt.

An
Deutl

Alt-katholisch « Stadtgemeiude.
.serstcbungskirche sHertzitrafic 3 ) . 10
iches Amt mit Predigt.

Uhr :

Die Ehristengemeiuschaft iKricgsstr. 11 ) .ruug Lic. Dr . Rittelmever-Stuttgart . ) 10 Ubr.
Menichenweihehandlung : 1412 Uhr: » onniags-
bandlnna i . Kinder : 8 Uhr: Abcndprcdigt iMü '
stus auf dem Wege zur Wandlung) . — Mitt¬
woch, norm . 10 Udr : Menfchenwetbebandlnng . —
Der Abertt» fällt aus .

Peeonders e
“ Sie »* .. I

"st Ä *SrnfterältVeter8 n

ist uns .
ontrissen modL w

Fesche und doch
preiswerte

Kaiserstr . 201 , Eingang Waldstraße — Dem Beamtenbank- Abkommen angeschlossen ! Ov ^
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ÄfiSj Billiger

IRlsrU

fo Omen-, 9inaben~
W Sportbekleidung

hrin fertig und nach Maß
in f eii 42 Jahren Hervorragende », speziell
Suter f *oltde , ausprobierte Stoffqualttäi ew .l nnenuum 1attimg . Verarbeitung und
» benter Passform ,

S «
Wn*emi Frühjahrs ’ Neuheiten

tür v{r dies alles vereint in seltener Auswahl sowohl
einfachen als auch für den verwöhntesten Geschmack

+Lpi *>d rif / St kalkulierten Preisen !
£, Unsere Ha up tp reis lagen -,

- $ flßilQ £ ßif Straße und Sport
8C ff " 48.- 56.— 62.— 68.- 76 .- 85.—
y

35 *~ 98'~ 102 .- 110.- 115 - und hoher
Jacken , Knickerbocker , gestreifte Hosen , Berufskleidung
16 S- Mäntel aus Oummi und Loden
3C }n -~~ 22.- 26 - 28.— 30.- 32.- 34.-
ails

44.— 46.— 48. — und höher
32 ^ tä &rdine und Covercoats
72^ 42.- 48.- 52. - 58.- 64.- 68.-
aus

8®, — 98.— 110.— und höher
65 ^ Stoffen , z. Teil echt englisch
KB

*

t|

72 ' 83 .— 88 .— 98 .— 165 .— 125.— u . höher
^Münglingi . und Konfirmanden - Anzüge entsprechend billiger

PRIVAT-
HANDEIS-SCHUIE

KAISERSTR.233
FERNRUF : 5846

Beginn neuer
Hanaelsknrse am

Donners tag ,
den 12. April

Die Schulleitung :
Fink .

Dipl .-Handelslehrer.

.4
Damenwäsche
Dcmen -Hemde»
m. Träg . u. Stil , -i aa
Irret . 1.75 ' ♦•4V
NaLthemdeN
m. Stickerei oder a ca
Hobli. 8.25
Hemdhose».
nette Korm ., aute a ca
« ttsföSt «. . 3.25 -i *3v
Prin»rtzr»cke.
bübtck garu . . 8.75 3 .—

tinTJeJ?annt erstklassigen Maß - Abteilung
feldinn Sondermfertiffunq mit einer Anprobe und

110.- 125.- 135.- 145 .- bis 165 .-

AdolfStein Nachf .

Kaiserstrasse 233
I Mitglied des Ratenkaufabkommens |

^ ä | V * * est Hclikeiten sind m ine“'ikateß-Körbe

Echte Harzer
von Mk. lu. - an. Zucht
Pärchen , Vorsänger . Käiige .
Kutter , Vogeiarsaiei . iliustr.
Preisl . trei . urohzucktBeydenreich Jid Sud»rode 136 i. Hm
Kal.- u . ravezier-

arbeiten-8e!ilL.
Ztmm, . Decke Leimfarbe ,
Tapezieren mit Tapeten
von 18 ul an : Rücke
Letmf. m . Leltarbtockel
von 14 A an , Rücken¬
möbel billig» , Ana . unt ,
Nr . 8078 in « Tagblattb

Trikotagen
f amenScklüpier -in»

rötze 4—6 . 1.85 1,00
Dam . -Heurdboleu a ca

2 .75
EiulaH-Hembeu a ca
lcköne Eins . . 2.75
4>err.-Unt«rSol«n 17 *

1.90 , ,yo
« err..U»teriecke«

^ ^ AH

Dfth- unö
Diwan - ecken

Wasch -Decke« ab *
indanthr . 2.75 1.25 v - vc >
Xifdibctfcn. front .« e ca
M uster 11L5 7 90 ö ‘ ‘, v
Diwan -Decken A 7 «

14 .50 11 .59

Damen - Konfektion
Unsere umfangreiche Spezkal -Abteilung ist mit allem was di« Mod«

bringt aufs reichste sortiert
Zrühjahrs . Rlei - er Woll . « ip». Trdpe - Laid is.rs I4.7S „ .75
( asha . Klei- ee stört« 2ump«rformen . . . 34.so 24.so 1 g. 7z
veloutine , u. Crepe de chtne-Kletöer . ss . 49.00 36.50
DamenoMäntel neuartige Zantasiestoff« 29.7S 19 .7S 12.50
Casha » n. Zresko»Möntel, . T. gan,g «fLtt. 34.so 23 50 19.75
Zrauen »Mänte1 auch für stark« Damen ,

schwarz, marine u farbig . SS.— 48.— 36.60 29.75

gr»ß« Strumpfwaren - verkauf dauert
fort

Vamen -Striimpfe Malo u. Seidenflor . . . . — .9« — .SO
Wafth-SetöeN ' Stk ÜMpfe teils m .klein.SchSnheitefehl . 1 .7« 1 .25
örmberg . SeiöeN ' Strümpfe prima Dualität . . . . 2.90

Gardinen und Dekorationen
s 2 .40Store -

Tüll u . Etamin . . 2.25 —° - -

t arnituren, Steil.. Tüll. A aatamin . Madras . 4.25 a . 00
Madras , bell u . dunkel.
180 cm br- Indanthren

-j HA

Sckelben-Gardine » . m . u a it
ohne Bolaut . . . . —.85
So nu -Stoife i A c
150 cm breit . . . . 1 .96 ' ^
Drkorationsitolle .
Klammöripie ISO ein br . a _

8.75 8.90 *- •

ü >
. Solänüer

Seiden -
Trikot- Wäsche

Unterkleider . A CA
aeftr . u . glatt 8.75
Damen - Scklüpfec i ia
t. neuen Färb . 1.75 ’
Hembboie» * ca
bübick garn . 5.85 * , ov
Site . CompIetS y * ,Rock u . Hofe 18 .58 ** •

liMM-Wstl
Verr .-Oierdemd«» A 7 '
8 Serien 9.75 6.75 k
Herr«» Svortkrag. Ate
iedeS Stück . . . w*
Herreu -Rraae « a a «
aestärkt. ied . Sick.

Bett-
Juie -Boriaaen aac

1 .95 v - ’ i7
Tapellru- u.
Vlülck -Borlaae» A 80

6.50
Senieritoffe .
Tapeitro . BouklS y AC

4 .95 8 .95 1.95 l *io

Bleylee Strick .
kleiövNg fürDamen ,
Knaben u. Mädchen
in großer Auswahlk

nt® un<̂ sirelstvort« Auafuhrung ein

SgaSJffinBsu. oraktifchesGeTchcnk
jederKen2ü i,ierun«« auch nach auswärts , in kammen8telJung und in allen Preislagen

HANS XISSEI
Kaiserstr . 160 — Telephon 186 und 187

iDnfOlt öerücRsIchtigi bei Euren Einkäufen die
twlllCll Inserenten des . .Karlsruher Tagblaits'1

AffldrfT
! EIGENFABRIKATION
UND GROSSEINKAUF

ejbtrft»

fiobueg\ _ Hurrchen
jlüL *.

gemeinsam mit etwa 40 der
bedeutendsten Spezial - Geschäfte Deutschlands

. ermöglichen den Verkauf von

Strümpfen, Handschuhen
Schlupfhosen, Unterkleidung

in erprobt guten Qualitäten zu den günstigsten Preisen

Qebrüder öttlinger

stets frisch <tebrannt
lU Pfund Mk 0 .80 , 1 .— u . 1 .20

Bernhard Oser, WaldstraSe 5.
Telefon 4551 .

Einzelhandel -Babattmarken .

CONDITOREI UND CAFE

Fkledk. Nigkl
Waldstraße 41 -45

empfiehlt
* seine aufs Reichhaltigste ausgestattete

Sster-AMellimg
Telephon 699

Sofortige Hilfe
bei Rheumatismus , Ischias, Gicht

Nervenleiden etc.
Kostenlose Auskunft

. L .Engelhard
Karlsruhe, GartenstraBe 11 III.

Bei Anfragen bitte Rückporto beizufügep .

Rotwein
^ ur VorbeuxunA

Zkßien Orippe !
empfehle meinen

WheimerAuerberg
^ erks S ohne

0 Lernt Autofahren in dep

/ FAHRSCHULEv* Dalhoier& Hummel E» Är ****

Glas

Zwvels.Avviielwem
1,1 SS ■ m Mark

ÜUcherer
Erlangen Sie die

Weinpreislistel

Zum Frfltyatirspulz

jeder Art, bester Ausführung,
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Ginefflbenieurergescfiicßle aus unseren agen. I Von Grnst OQein.
(8) lNachdruck verboten .)

Jahre eitmndzwanzig," sagte endlich der
jüngere der beiden verblüfften Kompagnons,
präsentierte Marfeldt sich in meinem Büro und
verlangt« eine Stelle als Schreiber. Wir hatten
damals Verhandlungen mit der deutschen Stahl¬
industrie, niit Stinneo und anderen — und konn¬
ten einen Mann der deutschen Sprache recht gut
gebrauchen . So ist er zu uns gekommen . Und
meil er sehr pünktlich ist und nie nrchr Wein
trinkt , als er vertragen kam: , l>abe ich ihn zum
Privatsekretar gemacht. Daß ein solcher Wolfin seinem Schafpelz steckt , konnte ich natürlich
nicht ahnen.

"
,^Wenn er uns nur nicht znm Narren hält —"

knurrte Ferrino .
„Glauben Die das , Exzellenz ? " wandt« sich

Lucy an ihren Landsmann.
„Ich traue einem Deutschen prinzipiell nicht,"

antwortete dieser. ,^Bir brauchen indessen nur
den Scheck sperren zu lassen - vorläufig
haben wir ihn in der -Hand —"

„Und später, Exzellenz ?"
Mr . Brooks Walpole zuckte die Achseln. .Spä¬ter ? Wir stehen jetzt im Anfang. Vielleicht ent¬

wickeln sich die Dinge mit einer solchen Geschwin¬
digkeit , daß wir gar nicht einmal wissen, ivas
„früher" und was „später" ist. Zunächst schlage
ich vor, in aller Buhe auf Mr . Marfeldt zuwarten ."

Veilles läutete einem Diener und lieh die
üblichen Vormittagscocktails servieren.

Jnez kam auf der Suche nach der Freundin .Sic wurde mit verlegenen Mienen empfangen.Wie ertappte Schuljungen schauten die Verschwö¬rer drein -
„Störe ich ?" fragte sie und blickte von einem

zum anderem Ferrino beschäftigte sich mit sei¬nen Zigarren , Neilles kramte eifrig in den Pa -
pieren auf dem Schreibtisch , der Gesandte beeilte
sich , ihr die Hand zu küssen -

Lucy allein zeigte sich der Situation gewachsen.Sie zog Jnez an sich . „Sie kommen gerade zu¬
recht, Jnez , retten Sie nrich vor diesen furcht¬baren Männern » die mich unter irgendwelchemVorwände hierher locken und mich dann mit
ihren Geschäften zu Tode martern . Ich habe in
der Stadt ein paar Toiletten gesehen, die auchin der Rue de la Paix ausliegen könnten . Be¬

weisen Sie mir , Sah Sie mir eine wahrhaft«
Freundin sind , und helfen Sic mir die Farbe
aussuchen , die zu meinen sanitätswidrigen -Haa¬
ren paßt."

Jnez tat so , als glaubte sic , und lächelte.
„Gehen wir !"

Die Damen verliehen das Bureau . Reilles
erleichterte sich durch einen tiefen Seufzer . „Wenn
meine Frau von der Geschichte Wind bekommt
- '• *

„Daun müssen Sie eben dafür sorgen , daß sre
keinen Wind bekommt !"

„Ich danke für die väterliche llnterweisung,mein lieber Ferrino !"
„Pteine Herren," schob sich der >̂ sandte zwi¬

schen die beiden , die sich wieder einmal kampf¬bereit gegenüberstandeu, „ich glaube , in An-
betracht der großen Dinge, die unser harren ,könnten wir uns einen zweiten Cocktail gönnen !"

Tie zweite Auflage des eisgekühlten Getränks
erschien, eine dritte , eine vierte --

Pünktlich , wie er cs vorausgesagt hatte , trat
Herbert Marfeldt nach einer halben Stunde wie-
der ins Zimmer. In seiner Begleitung befan¬
den sich zwei Offiziere der republikanischen
C)arde - - —

„Seine Exzellenz , der -Herr Kriegsminister,hat mit großer Befriedigung die Meldimg zurKenntnis genommen , die ich ihm erstatten
konnte , und mir die beiden -Herren mitgegeben,die von ihn : beauftragt sind , alle Schritte vor-
zunehmen , die sich als notwendig Herausstellen
sollten," verkündete er . ,»Jch l>abc mir erlaubt ,Herrn Ingenieur Gomez hierherzubitten !"

„Gvmez ? Ist das nicht dieser vxeranische In¬genieur? " Reilles stellte die Frage und schaute
seinen Kompagnon ebenso überrascht an wie
vorher . Ter zuckte die Achseln , Man lieh die
Dinge gehen — gingen sic schief, konnte man
dann immer noch die Hände in Unschuld rvaschen ,Marfeldt als Hankccagenten hinstellen und
patriotische Entrüstung Vortäuschen. Ferrinowar äußerlich plump und brutal , wie der portu¬
giesische Steuermann , den , er seine Existenz ver¬
dankte , doch in seinem Innern lag immer der
Indianer im -Hinterhalt.

Gvmez trat ein . Ein großer , energisch und
intelligent dreinschauender Mensch. Als er die
beiden valerischen Offiziere erblickte, zuckt« er
kaum merklich zusammen .

„Die Herren haben mich rufen lassen," begann
er.

,Sa , wir haben Sie hierhergebeten»
" erwiderte

Reilles , um die Würde des Chefs zu wahren.
„Bitte , Herr Marfeldt , sprechen Sie !"

„Sehr wohl , Herr Direktor ! Herr Gomez,Sie arbeiten seit eineinhalb Jahren in der vale¬
rischen Waffen- und Munitionsfabrik und haben
sich als sehr tüchtiger Konstruktjonsingenieur
erwiesen .

"
Gomez verbeugte sich , aber sein Gesicht verriet

nichts davon, ob er sich über diese Anerkennung
freute oder nicht. Der Mann witterte die Ge¬
fahr —

„Es iväre alles in Ordnung," fuhr der semmel¬
blonde Deutsche fort , „wenu Sie nur nicht bei
Ihrem Eintritt vergessen hätten, der Fabrik an¬
zugeben , Satz Sie oxeranifcher GeneralstabAoffi -
zier sind und daß Ihr Name und Ihr Titel
eigentlich lauten : Oberstleutnant Alveido , Svns -
chef des technischen Bureaus des oxeranischen
Gencralftabes.

"
Das ivar eine Bombe !
„Sic Hund von einem Spion !" knirschte der

entlarvte Kundschafter . Einen Moment lang
sah cs aus , als wollte er sich ans Marfeldt stür¬
zen . Sein« schwarzen Augen bohrten sich in
dessen rosiges , airf einmal so freundlich zwin¬
kerndes Leutnantsgesicht .

„Kennen Sie diefe Zeichnungen , -Herr Oberst¬leutnant ?" fuhr Marfeldt in gleichem Tone fort.
„Das sind die Konstruktionspläne für das neue
valerische Infanteriegeschütz. Es ist augenschein¬
lich der oxeranischen Regierung nicht unbekannt
geblieben , daß die valerische Waffen - und Muni¬
tionsfabrik das Patent des französischen In¬genieurs Delavigne zur allgemeinenAusnutzung
für Süd - und Akittelamerika erworben hat . Sie
haben sehr unklug gehandelt, Herr Oberstleut¬nant , dah Sie eine Kopie Ihrer Zeichnungeneinmal in Ihrem Arbeitsrock stecken liehen -
dafür müssen Sie jetzt die Konseguenzen tragen .

"
Der Oxeraner ivar ein tapferer Soldat . Er

richtete sich hoch auf und zuckt« die Achseln . „Sie
haben recht: für meine Nachlässigkeit verdiene
ich Strafe . Aber ich glaube nicht," setzte er mit
höhnischem Lächeln hinzu, paß die valerische
Regierung großen Wert darauf legen wird,durch meine Berhaftuug init Oxera tu einen
Konflikt zu geraten . Wir find drüben nicht so
ganz pazifistisch angehaucht wie hierzulande.

"
„Das kann sich ändern - " meinte Her¬bert Marfeldt mit entwaffnender Liebenswür¬

digkeit , und begann inkensiocr seine Brille zu
putzen.

Die beiden valerischen Offiziere traten an Al¬
veido heran : „Kanrerad , darf ich Sie bitten ?"
sagte der ältere von ihnen.

„Selbstverständlich , ich möchte mir nur gestat¬ten, noch Herrn Marfeldt ein besonderes Lebe¬
wohl zu sagen und dabei die Hoffnung ans -
znfprcchen , ihn eines Tages wiederzusehe » .

"
„Das Vergnügen wird nur auf meiner Seite

sein !"
Tie beiden verbeugten sich voreinander , dereine kaum fähig, seine Wut zu beherrschen, der

-—r
ander« kühl und gelassen, mit spöttn
um den Mund . ^ s -, Türe !

™
Dann schloß sich hinter ihn«« *>« *

äußere Anlaß - !
. „ ficf, sich

„Ich will verdammt sein - 1 p
Walpole vernehmen. nK nA

Die beiden Chefs Marscldts
einmal zu solcher Aeußerung «»1 « ® “ fr «*»
standen nur da und stierten baiö 0
sekretär , bald sich selber an — :««

Schließlich stotterte Reilles kvPN JU~ie «inE
ganz benommen - „'kbet faß« j
Herr Marfeldt , wie sind « re den
gekommen ?" . schwer

„Mein Gott, das war nicht l " '
bißchen die Augen offenznyaltcn ,

Vl.
Mrs , Lucy Houston stürmte , ohne

feierliche Anmeldung zu «»arten.
erst .

1«
beitszimmcr des Gesandten . „ für

„Haben Sie einen Bissen zum Mt , tEinen ausgiebigen Bissen naturum - ,ttt6
kommen Sie . ich sterbe vor, -H>"

getv-S^
Neugierde. Was hat sich inzwnchc> erfl»1 '
Hat Valerien schon Oxera den K M£|C*

„So -veit sind wir noch nicht. «Wr
i(fi

Teiisclsbnrschc so weitermacht , ^
vielleicht in vierundzwanzia Ä
Frage mit „Ja " beantworten.

{d) ! Ä'l
„Das ist ein merkwürdiger

Sie , Exzellenz — gewöhnlich , we »»■ xe»Ej
Menschen sieht , einen Valentino „übt
— eh bien , man ist dann sroh, '

all « iJ.jcnäherer Bekanntschaft alle Jlluii ^ -manu
Leim gehen . Irgendwo hat ia 1™
Stelle , an der der Hanswurst " iil MN .
Aber hier — da steht ein Bahn, „„i>
liebsten mit Kandis füttern wochn , aü6 .
auf einmal als ein Titan entPNbpi,
Rvckärmel heraus gigantische
wie Cccil de Mille - '

Dollar
und dafür eine Mllron ^

steckt!"

ei»'

»Das ist ja gerade das Titaneiihast « ^ >r«
Keine falsche Bescheidenheit ! N« » hc«»'
me Kaiser geworden, wenn er sich,
mes cingeschatzt hätte. Ich muh memea sicher

»
g«r sofort schreiben , daß er sich diese tf *“1
Valerien ist für Mr . Marfeldt Z» « » S-

(̂ «
Der Gesandte stimmte lebhaft Z« -' "!?eset i*r’

vollkommen recht, Mrs . Houston
Marfeldt ist einer von den -e»
Erstens ein Deutscher ! Zweiteus nner ____
Männcrir , die durch thr Format tai»Mr

^
"Ans das Format kommt cs bcini . . gsisic»

an ! Solange er nicht bucklig ist »» *
et uw falsche Zähne verliert , ist ein ^ siebet
fünf Fuß ebensoviel Mann ivie er««r 1
cinhalb! " . . m<1n -,

"Er ist einer von denen , üb" lKbis man auf einmal merkt , daß «ie -. A„rl
vertauscht sind. Ich bin überzeugt , p
macht sich über uns lnstia .

"
fFortsetzu«^ ftlsil-l

6eos'96s Gefring & C'J Ä:G.
Bacharach

Vertreter : Emil Bahllncer , Wein - n . Hplrltnosen - GroShandlannDnrlneher Allee 47 . — Telefon IMS .

GrollerOslcr-Verhanl
in

Kinderwâ eD u. Klappwagen
zu

ausserordentlich niedrigen Preisen
Große Sendungen etngelroftenJ . Heß , Kaiserstraße 123

billiger Otferverkauf

I

Kamelhanrdecken i . rsr ^ ss & 15 -
per Stück . 40 .— 30 .— 25 .— 20 .— Jvl

Komelhaarfarli. Decken 5 .
per Stück . . . . 13 .— 12.— 10 — 8.— 6.— Wl

Große Posten HerrenKleiderstoffe
nur ausgesucht prima Qualitäten - neueste Muster

Reste and Restbestände weit unter Preis.
Da keine Ladenmiete groBe Ersparnisse .

ARTHUR BAER KaMr. 133
Eingang KreuzstraBe , gegenüber der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch

Ratenkaufabkommen mit Bad Beamtenbank

Wilhelm 's Damenhute
von jeher geschmackvoll und preiswert .
Entzückende helle Exoien in größter
Auswahl , echte Panamas und Floren¬
tiner . Siekaulen bei Wilhelm ,
Kaiser - Ecke Lammstraße richtig I

Lodenmäntel - m
'Ä

W indjachen 31 .- 27 - 24 - 20 .- 17 - 12 50
Wanderhosenf ^ ^ ^ vyt .Rucksache bestes Material. Ia Verarb
22 - 20 - 1750 11 - 10 - 8 - 6.50 4 - 2.50

Aluminium -Dosen und -Kocher
in reicher Auswahl .

Zelt mit Zubehör . RM . 26 an.
Tonrenstielel handzwiegenäht bester

Verarbeitung RM. 33 .—
Sportstrümofe , Wickelgamaschen

in reicher Ausmusterung .
NUR QUAUTKTSWARE

Bcamtcnbankabkommen.

Sporthaus Müller
Karlsruhe I. B.

Waldstr 45 Telefon 228

Pädagogium Kar sruhe bründeift Wl( hl
(Infernal und Esfernaf )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschnllehrplan.Kleine Klassen , individueller Unterricht . Arbeitsstunden unterI .ehreraufsicht . Anmeldungen für das kommende Schmljahr ab1. März 1028. Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen iv entspre¬chende Staatsanstalten , zu
Primareife , Abitur u. Ergänzungsprüfung
auch an Gymnasien u . Kealsymnasien. Abendkurse Eintritt ieder-zeit . Prospekt frei. Bismarckstr . 69 u . Baischstr . 8 (Kfiiserplatz).
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Knie wirlmnfl
mit wenig Arbeit zu

erzielen , ist das Cha¬

rakteristische unserer

HandarttcMeh
Bitte besuchen Sie uns .

Wir zeigen Ihnen gerne
° hne Kaufzwang unsere

Wodelle . Anleitung zur

Anfertigung kostenlos .

bdrchard
Kaiserstraöe 143 .

Einzelverkauf von Fabrikaten
Gardinen - Webereien

r Spezialhaus
IUr Innen -Ausstattung

n

âcĥ
U

-
l^en von ^ens êr~ u- Türschmuck

. eigenen modernsten Vorschlägenwfachen and feinsten Ausführungen .
in aj . Dekoratlonsstoffffe

modernen Arten und Musterungen .D|* andecken , Tischdecken .
Modernste Spannstoffe

für Selbstanfertigung .
3t«n. | Gardinen , Madras * und" • »orhJnge , Stores , Bettdecken

Bedruckte Volles
2.E Schafts - gr und satz :*•• 1"• r Nutzen - OroBer Umsatz

Paul Schulz
33 , gegenüb . d . Colosseum

“tanker& Rah'Gasherd
Herd

■

beim

f-eh u
*S Baclcen, Griller -Kochen in meiner

| | . ^ Üchk » Irnctanlnc arlarnon IzAnnanöche kostenlos erlernen können .
str. 13 , beim Zirkel

{^ belhaus
!üa|er Weinheimer
^ Sj32Krönen5T3g

QroQes Lager - Billige Preise«Bnlungs erleichterung

<Sfekiro*
Xo ax

..Oer« Staubsauger
"Oer“ Bohner
..Der« Kühlschrank
»»Die“ Ulaschmaschine

erstraße 205 Tel. 1704

willst du ein Häuschen blink und blank * Dann krag dein Geld zur Landesbank

Spart bei der
'MN Landesbank
£ rfyGJ für Haus- ». Grundbesitz

eingetr. Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht

KARLSRUHE

ttttit
AjjG

Verzinsung zu den höchsten Sätzen . Erledigung sämtl . Bankgeschäfte .
Ueber 1100 Mitglieder.

Ueber 1 Yi Millionen Reichsmark Garantiesumme.

cWünfcfie und träume
Der Sonntag der Hausfrau .

Zum Tröste der Hausfrauen sei es gesagt : Die
Chinesen haben überhaupt keinen , weder prak¬
tisch noch theoretisch . Ein schöner Trost, wenn
der Herr Gemahl einen Tag lang rein nichts
tut als Zeitungen lesen und rauchen ? Ja , er
begnügt sich nicht einmal damit, sondern verlangt
sogar außerdem den . Morgenkaffee, womöglich
ans Bett , das zweite Frühstück , ein besonders
reichliches und gut zusammengestelltes Mittag¬
essen , Nachmittagskaffee mit Kuchen und Abend¬
brot. Er setzt voraus , daß die Hausfrau ihm
alles das liefert , obwohl Sonntag ist . Wb eine
Köchin gehalten wird, ändert sich daran nichts ,
weil die Köchin ein Recht auf Sonntagsruhe
hat. Diese Fälle sind übrigens in der Minder¬
zahl. Die meisten Hausfrauen besorgen not¬
gedrungen alles allein, und das ist eben der
wunde Punkt — der Sonntag bleibt für sie
Theorie.

Diese Feststellung wird vielen Ehemännern
peinlich sein , nämlich denen, die es für selbst¬
verständlich halten, daß die Hausfrau ihren
Sonntag der ehemännlichen Behaglichkeit opfert.
Was aber ist heute selbstverständlich ! Höchstens
was aus Liebe geschieht. Das braucht aber nicht
ausschließlich den einen Teil zu belasten . Wie
wäre es, wenn der seine Sonntagsruhe genie¬
ßende Hausherr hie und da , so oft es sein Ein¬
kommen erlaubt , vorschlüge : „Wollen mir heute
nicht ausivärts essen , damit Du nicht zu kochen
brauchst? " Die brave Hausfrau wird nun zu¬
nächst besorgt fragen : ,Können wir uns das auch
leisten ?" Und dann wird sich finden , daß man
es sich wirklich manchmal leisten kann . Es soll
sogar Vorkommen , daß sich der Ehemann erbietet,
zugunsten dieses guten Zweckes täglich eine
oder einige Zigarren weniger zu rauchen . Da¬
durch wird die Finanzierung des Unternehmens
oft fühlbar erleichtert. Wenn die Hausfrau
dann am zweiten oder dritten Sonntag wieder
am Herde steht, wird sie sich nicht ein bißchen
darüber ärgern , denn sie weiß sich jetzt wirklich

gleichberechtigt mit ihm , der gerade den Nach¬
mittagskuchen vom Bäcker holt . Opfer auf bei- ]
den Seiten schaffen die wirkliche Gleichberech¬
tigung. Und derartig« Ausspannungen lassen |
dann das Heim umso gemütlicher erscheinen .
Man mag hingehcn , wohin man will , daheim ist |
daheim .

Möblierte Ehe.
Die möblierte Ehe ist eine Zeiterscheinung, !

die auf der sogenannten Dringlichkeitsltste steht,
damit die Eingetragenen lange rvarten lernen.
Bon dem vielbesungenen „Zauber der stillen
.Häuslichkeit ist für diese möblierten „Zimmer-
lcute" in der Regel ivenig zu spüren. In dem
Hausvrchcster bläst die Wirtin , die wundermilde,
uieist die erste Flöre,' daraus werden häufig sehr
tragikomische Opern , deren Leitmotiv inimer
wieder Küchenbenutzmrg heißt , die extra zu be¬
zahlen ist. Ueber ihr und der noch primittveren !
Stufe , der Kochgelegenheit , schwebt als fata
morgana das Sprichwort : „Eigener Herd ist
Goldes wert." . Wenn der Sprich-wortfabrikant
je auf dem Mieteinignngsamt gewesen wäre,
hätte er besttmmi das viel teurere Radium oder |
Platin zum Vergleich gewählt.

Die Wirttn erteilt bei jeder Gelegenheit Rat - !
schlüge an die — immer unerfahrene junge Frau .
Daß dies und jenes falsch ist und wie richtig ge¬
kocht wird. Das sind die Speisen, die sie am
liebsten ißt . Oder ivic man ihre Wohnung rein
hält itfio. Sie steht, wie sich das so gehört, dabei
und begutachtet die Befolgung threr Anweisnn-
gen . Sie tröstet das arme , junge Frauchen in
ihrer Einsamkeit durch ihre Teilnahme am |
Kaffeetisch, wenn sie nicht Kränzchen hat.

Die beiden bleiben, wie das für „Jungverhei¬
ratete" an der Ordnung ist , hübsch artig zu I
.Hanse, wischen Staub , polieren den Boden und
die Möbel, flicken , stopfen, zahlen pünktlich |
Zimmermietc, GaS, Elektrisch und so weiter
Bon dem was übrig bleibt, wird der Grund¬
stock znm eigenen Heim gelegt.

Ihr Heim wird
behaglich

durch schöne
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Wir sind äußerst preiswert!
Stets große Auswahl
Zahlungserleichterung
gestattet

lllliiiiil

Anfertigung nach Wunsch in eigener Werkstätte

Bad . Handwerkskunst ?: «:
Friedrichsplatz4 , 2 Min . v. Marktplatz . Tel . 1752

? ft große SliiittMöbrljitM
Grosse Auswahl

in
Eßzimmern
Schlafzimmern
Herrenzimmern
Tochterzimmern
Fremdenzimmern
Küchen
Polstermöbel
Einzelmöbel

»

Freie Lieferung
Zahlungserleichterung

im Markgraf liehen
Palais

Karlsruhe, Rondellplatz
ist

eine vorbildliche
Einkaufsstätte gediegener

und preiswerter

TJlöbet
zur Ausstattung

eines

Gemütlichen Heims

Ein
vorbildliches
deutsches
Fabrikat

das von Grund auf aus deutschem
Material von deutschen Arbeitern
in unserer Fabrik in Wittenberge ,
Bezirk Potsdam , hergestellt wird .

8000 Arbeiter und Angestellte .

SINGER NAHMASCHINEN
AKTIENGESELLSCHAFT

KARLSRUHE
Kaiserstraße 205 Werderplatz 42

DasüüSBliddie geschuiAck- 1volle Photo * •
und Bilder - I

finden Sie in größter Auswahl im CP
SPEZIAL - GESCHÄFT SST

E . BÜCHLE 3
Inh W . Bertsch Kaiserstr . 132 SS
Garlensaal Padewet - Geigenhaus SS

J2>inofeum
>eten

liefert and ver¬
legt zu äußerst
billigen Preisen .

Groß- Mnd Fritz Merkel
Kleinhandel Kreuzst r. 25 Tel . 2988

Verlangen Sie Vorschläge unverbindlich

Hammer & Helbling
Kaiserstr . 1551157

Geerttndet 1809
Fernsprecher 458/459

Junker ft Ruh
Gasherde - Modell 1938
Größt Lager all . Modelle
Monatsraten v. M. 5. - an

Emaill .
Kohlenherde

Röder , GaKgei.au , Juno
mi| Wasserschiff v. Mk. 80 - an

Preislisten stehen zur
Verfilsung

In jedes Heim gehört ein

Das Electrola -Raten -System er¬
leichtert Ihnen die Anschaffung

Geringe Anzahlung - Kleine monatsraten
von Hk . 16 . 50 an

bei Musikalien - H an dtung Kaiser- , Ecke Waldstr
FRITZ MÜLLER

Kohlen
Koks
Briketts
Brennholz

WINSCHERMANNS.il:
Stefanienstr . 94 Tel . 815— 817
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Billige Kleider u .
Seidenstoffe LLL -

Amtliche Anzeigen
Motorbootluhrteu im Kurlsruher

Miuljuleu .
Die Hafeuruudfahrteu mit dem 104 Personen

fassenden stabt. Motorboot sind wieder ausgenom¬
men worden . Sie finden bei günstiger Witte¬
rung an Soun - und Feiertage « um 15. 16. 17
und 18 Uhr vom Nordbeck«« aus und seweils 15
bis 20 Minuten später vom Borbase » aus statt.Die Ankündigung der Fahrten erfolgt durch das
Sillen einer Flagge in den Stadtsarben bei dem
Wegweiser an der Straßenecke Werftstrabe —
Kerbindnngsstratze }um Nordbecke ».

Di« Fahrpreis « für Erwachsene betragen :
Norbbccken—Vorhafen oder umgekehrt 20 Rpfg .,Nordbecken—Vorhafen und zurück 30 Rosa .• Kinder vom vollendeten 4. bis mit 10 . LcbenS-

ahre und jüngere Kinder , für die ein besonderer' ' ' svrucht wird , zahlen die Hälfte diesei
. . . . _ ür Echülersabrte » wirb ein« Preise

«rmahigung gewährt . Die übrigen Befürderungs

f uoiiiivvci | U4 viv vhi vv iV4iv»
vrucht wird , zahlen die Hälfte dieser

ise. Für Echülersabrte » wirb ein« PreiS -
ätziguug gewährt . Die übrigen Beförderungs¬

bedingungen ünd im Motorboot auSgchängt .
Sonderfahrten werde« auf Grund besonderer

Bereinbarnna ausaeführt .Stadt . Hafenamt Karlsruhe .
Fernsprcchnummer 884 und 865 ._

NachlaKBersteimriM.
Montag , de» 2 . Avril , vormitt . SV* Uhr , Westend¬
straße Rr . »5. I (Eingang im Hos ) : 1 Büfett .
1 Auszugtisch, sonstig« Tische . 1 Schreibtischstuhl.
1 Schrank , 1 Vertiko , 2 Sofa . 2 Fauteuils . 1 Rc-
fulgteur, verschied . Bilder , 1 Eh - , 1 Eisservicc ,

iasen , Glas - , Porzellan - und Metallsachen . 1 aus-
ertchtctcs Bett . 1 Badewanne , 1 Wringmaschine ,elektr . Stehlampe . 1 Sitzschlitten , v«rschied «ner
ausrat .

Boegler . Ortsrichter -Borsttzender.

BekanntmachWg.
Die Inhaber der im
onat August unter
r . 22 215 bis mit Nr .

5 428 ausgestellten be-
>w . erneuerten Pfand -1Z

auszulösen oder die
Schein« bis zu diesem

tettvunkt erneuern zu
llen. widrigenfalls die
sänder zur Versteige¬

rung gebracht werden .
Karlsruhe , d . 27. März

1028 .
Stadt . Psaildleibkosse.

Zwlings-
Lerlteigerung.

Montag , den 2. Avril
1928. vormittags 11 Uhr.
werde ich in Kuieliuge «
beim RatbauS gegen
bare Zahlung im Boll -
streckungSwege ölkcntlich
versteigern :

1 Sosa . 1 Grammo¬
phon . 1 Etzaisclongue,
13 Fässer , 700—1500 Ltr .
haltend , 1 Drehbank m .
Zubehör .

Karlsruhe , d. 30. Mär ,
1928.

Gerichtsvollzieher .
Jreiseis ,

Wcnnunqstaufdi
Ulofinungstauldi.
Angeboten : 4 Zimmer .
Gesucht: 3 geräumige

Zimmer . Ost - u . Süd¬
stadt nicht . Angeb . u.
Nr . 6222 ins Tagblattb .

9ro\)e
Ostern

mit einem

Hl Ul
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten :
Friedrich svlad 8. IV^' Möbliertes Zimmer

zu vermieten :
Gerwigstraße 22, I .

2 schön«.
leere Zimmer

an berufstätige Einzel¬
person zu vermieten :
Schirmerstrabe 3 , HI .
Schönes , gcmtttl . Zim¬

mer , gut möbl ., elektr .
Licht , an sol . Herrn zu
vermiet . (Südnieststadi ) .
Nokkstr. 8. II . rei
Eins . möbl . Zimmer

mit Pension an 1 od . 2
Herren zu vermieten :
Ettlingerstr . 21, pari .
Frdl . möbl . Zimmer

an berufStät . Herrn od .Dame zu vermieten :
Schcs selitr . 43. 3 . Stock.

Leeres Zimmer
"

mit cl. Licht aus sofort
od . später zu vermieten ,
auch als Büro .
Jollvstr . 10. vt . , rechts.

Gut möbl . Wobu - u.
Schlafzimmer , mit oder
ohne Küche , auch f . bess .
Herrn , mit Pension , auf
I . Mai zu verm . : Nel -
kenstr. 17, 3 Dr „ links .

Zentner.

$ aiferftr . l25it27

Mausardenzimmer ,
schön möbl . , heizb . , sos.
ob . später an Fräulein
zu vermieten : Karl - Wil -
helmstr . 28, IV , links .

2 schöne , gut möbl .
Zi innrer.Wohn - u . Schlafzimmer ,an 1 od . 2 Person , evtl .
Ehepaar zu vermieten :

Hirschstrabe 51d , II .
Borholzstr . 7 . III . ein
gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht , ruh . HauS.

Bahnbossnähe . an solid.
Herrn zu vermieten .

Gut möbl. Zimmer
mit elektr . Licht , scvar ..
1 Treppe hoch, an ein.
Herrn aus sof. zu verm .
Kapcllennr . 16, 2 . St .
lam Durlacher Tors .

Klöße Räume
(220 bis 340 qm) ,in neuerem Rückgebaude.eine Treppe hoch, sofort

oder später an ruhigen
Betrieb

zu vermieten.
Lastenaufzug vorhanden .

Näheres Erbvrinzeu -
Itrahe 4 im Laden .

Suche sofort od . spät,
bei stets vünktl . monatl .
Borauszablg . eine ganz
einfache Eiu - od. Zwei¬
zimmerwohnung oder 1
bis 2 leere Zimmer , ev .
übernehme Reparatur .
Angebote unt . Nr . 8220
ins Tagblattbüro erbet .

Bram , ehrl . Mädchen
sucht Schlafstelle gegen
Hausarbeit . Bett vorh .
Angebote unt . Nr . 8216
ins Tagblattbüro erbet .

Haid & neu-dktien
2 Stück , zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 6181
ins Tagblattbüro erbet .

Suche einDarlehen
«o» 860 Mark

zn hohem Zins , bei gut .
Sicherst. Rückzahl, nach
Uebereink . Angeb . unt .
Nr . 621» ins Taablattb .

auf Stadt u. Landobjekte
vermittelt

August Schmitt
Bankkommission

Karlsruhe , Hirsch -
strafte 43 Tel . 2117

Gegr . 1871)

jOrfeneSt êllen
Tücht. Alleiumädchen,das schon in bess. Haus

gedient bat . für Dauer¬
stellung zu kleiner Fa -
milie gesucht : Soficn -
Itrahe «6 , I ._ _ _Schrift !. Heimarbeit .Bitalis -Berlag .München N 1.

Mg . etenotQpiltin
sucht für lof. Stellung .Angebote unt . Nr . 8207
ins Tagblattbüro erbet.

VerlorerjiGefunden
Grau*

entflogen . Abzngeb.
geg . Belohnung Stiefel ,
Bnnsenstratze 4 .

Earteultadt Karlsruhe e. 8 . m. b . S.
Karlsruhe -Rüvvurr , Oftcndorfvlatz Nr . 2

vermietet in günstiger Geschäftslage iOsteudors-
Platz . Haltestelle der Albtalbahn , am Eingang
zur Gartenstadt )

1 Lade» mit Wohnung , bestehend aus : 3 Zim¬mern und 2 Mansarden .Ausgeschlossen sind Kolonialwaren , Hausbal -
tungsartikel , Photograph und Friseur , sowie
Metzgerei und Bäckerei.

, Bewerbungen stnd bis 15 . April 1928 in derGcichaltsstette, Oftendorsvlatz 2 . abzugebcn . wo
nähere Auskunft erteilt wird .De r Vorstand .

Neubau Hirschstrabe , Bahnhof -Nähe

eine MMMifte
5 Ztllllnewohnung

2 Treppen , mit großer Wohndiele . Mädchenzimmer .
2 Keller , sonstigem reichlichem Zubehör . Zentral¬
heizung mit Warmwasserversorgung , komvl. ein .
gerichtetem Bad , Parkett . Linoleumböden auf
1. Juli zu vermieten . Näheres 8 . Körner » Klauv -
rechtstraße 15 . Telephon « 151. _

Für den Vertrieb eines bekannten
Markea -Autoöles

an Garagen , Tankstellen . Reparaturwerkstatt «» u.
Autobesther , sowie von sämtlichen in der Indu¬
strie benötigten

Seleu und Fetten
suchen wir einen gut eingeführtcnVertreter .

Angebote unter E . v . 4198 an die Expedition
ds . Blattes .

Redegewandte

Damen und Herren
mit guten Umgangsformen finden als Werbe¬
kräfte sofort Anstellung mit fester Vergütung
Angebote befördert unter G. M. 436 Rudolf
Mono , Mannheim .

IWWMW
Polstergarnitur

(Sofa u . 2 Sessel ) , gut
erh . . zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preisang . u.Nr . 6212 ins Tagblattb .

Büfett .
nutzbaum poliert oder
bell eichen nur von Pri¬
vat zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Rr . 8219
ins Tagblattbüro erbet.

Kinderwagen
auf

Teilzahlung
n reicher Answahl werden za billigten Preisjn gelief« 1-

Wo 7 erlahren Sie schriftlich unter Nr . 6214 im ragblattbüro -

' Bollkaufmau » - WT
Buchhaltung , BctricbSwesen , Organisation und
Ausbau . 33 Jahre alt , ledig , sucht Vertrauens »
poste » in Industrie oder Großhandel (Karlsruhe .
Freiburg , Mannheim u . dgl.) bei sofortigem Ein¬
tritt . Kaution oder Jntcresscneinlage mit zirka
Ml 10 000 .— kann evtl , in Bälde geleistet werden ,
und ist erwünscht. Angebote unt . Nr . 6221 ins
Tagblattbüro erbeten .

Solides , gut erhalten .
Herrenzimmer .

möglichst komplett , geg .
bar zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preisang . u.
Nr . 6210 ins Tagblattb .

Gärtner
ledig, für Landhaus Nähe Herrenalb mögl .
wsort oder 1. Avril gesucht . In,Betracht

Lokomobile
gebraucht , icdoch gar .
betriebsfähig - mit
Kondensation . 150 bis
200 PS . »« kan ett
gesucht . Angebote
unter Nr . 6211 ins
Taghlattbüro erbet .

k

- ommt nur
Mann mit bellen Zeugnissen und Refe¬
renz « . Angebote unt . Nr . 6218 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

zuverlässiger , häuslicher

Vlatte einstige
zur

Kommunion
Meltoncheviot , 2-relhig , mit gefütterten O 4 —Knie- oder langen Hosen Mk. 26.- 23.- » • ■
tammgarncheviot , 2-reiIiig , glatt oder OQ50

mit Ringsgurt , Mk. 52 .— 38 .— A «
Preise für Größe 7 = 9 Jahre steigend mit
Mark 1.— und 1.50 kör jede weitere Größe

Kieler Anzüge , aus guten Meltons mit Q
gefütterten Kniehosen Mk. 21 .— 14. -

mit halbgefütt . lg. Hos. Mk. 32 .- 21 .- 13 ^

Preise kür Grösse 0 -- 2 Jahre steigend mit
Mk. 0.75 1 - 1.50 für jede weitere Größe

Stern & Co
.

Kaiserstr . 74 OCOFlSFUfjß Marktplatz
Das große Spezialhaus für Herren-

und Knabenkleidung.

Wir suchen
ztun sofortigem Eintritt

einige weibllclie
SdireibmafdiinenKr&fie
die große Gewandtheit io Kürz¬
end Maschinenschrift besitzen .

Bewerbungen mit kurzem Lebenslauf
und Zeugnisabschriften , sowie Angabe
der frühesten Eintrittsmöglichkeit sind

zu richten an
Daimler Benz Aktiengesellschaft

Stuttgart -Untert &rbheim .

B
Bmllltz,

12 Ar . in schönster Lage
am Turmbcrg . Rittnert -
ftraßc , Durlach ^ zu ver
kaufen . Anac
von Selbstresle _

Friedrich Baris .

nur

Heidelberg .Landfriedstraßc 1 .

ZigumWllM .
gut« Lage, ist sofort mit
Ware für Jl 2400 .— zu
verkaufen . Alles Nähere

Büro Ku « .
Äaiserstrabe 14b .

1 Schrank ,
1 Bettstelle mit Rost

Matrahe .
1 Tis» .
2 Stühle

billig abzugeben :
Karlsr .-Grünwiukel ,Sinners tr . 11, 2 . Stock.
Ei » Kouditor -Oseu.

% Jahr fleht., mit drei
Röhren u . Trockenofen,
sehr billig zu verkausen .

St. Herr , Durlach,
Müblstratze 7._

KiuderliegwMil
aus gutem Hause zu
verkaufen :
Durlacher Alle- 17. IV.

WMmmer!
ioo
ten Stauf aus der Werk-
stättc

Bersch, große u . klei¬
nere Regale , teils mit
Schiebetür . , große Tische
für Büro . Schreibtisch.
Divlomatcn - Sckreibtisch.
kleine Ladentheke, 1.40
lang . 30 Jl bei Walter ,
Ludw ig - Wilbelmstr . 5 .

Zeller Auzug
(schlank ) , abzugebcn :

Klauvrcchtstr . 37. II .
2 Paar Schuhe. Gr . 38

u . Größe 40, 1 Auzua .
mittl . Grüße , all . preis¬
wert zn verk. Anzuseh.
von 12—2 Uhr : Lamm -
straßc 7, I) . 5. Stock.
Gg . Rabe ._ _

2 Bettstelle »,
kirschbaum. mit Rosten
zu verkausen :
Gciwigstr . 27 . 5. Stock.

KiuderliegMgeu .
f . neu , preisw . zu verk.
Tullastr . 69. vart . , lks.

Waudbadeose »
mit emailliert . Wanne ,
neu , billig zu verkam . :
Kaiser - Allee 109 , 1 . St .

einige seht B
öuSi-

wem « .
« -.» ; - w

SeinrMiiller

Teilzablupv

oo»
,u verkam' " ott,

niTW ä« . lß Aar-

jßl - S*

BS., M - °
Uosch »>>»° ' '

sii.
Motor ,Motor
Horn u . - prc -M

triebe . —

Rüde » jntt jg, a 11 £
bäum in» -

»jdgsfc "
Lielerlvllllff»

, 0130 OS . il ^ Sl

von S *r l8.

S*lalä!Äß:
rün| n nf

res‘> 1’^

e
' Mterun « -

4 -Sltzer opel -mm
offen , in gutem Zustande , gegen
Kalla - Zahlung zu kaufen gesucht .

Angebot« unter Str . 6217 ins Tagblatt -
büro erbeten .

FiUtfel — Plano »
Fabrikate allerersten Ranges
Trotzdem mäßiger Preis
Zahluncsweise nach Wunsch

des Käufers
Alleinige Niederlage :

Th . Kaefer
Amallenstr . 67 b. Kaiserplatz

TPinkCfl Si@ das weltberühmte

im neurenovierten H
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
^age -er ^ heinschiffahri.

»^Skletzt ^ ^ inschifsahrt hat sich das regere Geschäft
Seschjft

- wenn auch an den einzelnen Tagen dar
Min, etm« . ^ war . Die Frachtcnlagc hat sich da»
Ilkz -" 7° ungünstiger gestaltet . Während am 27 .

Abschlüsse ab Rheiu -Hcrnc -Kanal nach
JtJ * W 1.20, nach Karlsruhe mit 1 .40 Rm .
« itz, uanntc man . am 28. Mürz nur noch
Ach - , ., E und l .so Rm . sür ganze Lade - und
' »tien,

' " b Rhein -Hcrnc -Sanal stellten sich die
»>°n 0.20 Küher . Nach Lauterburg nannte
"»ch x, . .7,^ ^achtsatz ab Rhein -Ruhr -Häse» mit 1.SV,
« », st, »? "" ' « mit 1 .50 iHm . Im Schleppverkehr ist
°Oi Mil cingetretcn . Die Notierungen blie -
^ br^ z- . "0 bis i .io Rm . sür di- Strecke Rhein -
^ rin-p ^ "? ^ nnhein > unverändert .

' Durch den
bchiss, Wafferstand konnten in der Bcrgsahrt die
!>»d bj , " bis Mannheim mit 2 Meter Abladung
tfftc ». ^ ?rlsruhc mit etwa 1,6V Meter Abladung
Phasen ^ Umschlagstätigkeit in Männhcim -Lud-

un» in Karlsruhe mar lebhast nnd gut .

^ Industrie und Handel .
Jie Sirnüln*1* ä -’W. Sivttgart -Ulm - Freibnrg i . 8 .
J)St bereit, '" '6 dal noch nicht stattgesundcn - Jedoch
r »otisfci? ^ st , da- der o . G .B . wieder für 1827
i n9 Dornfrit Dividende von 5 Prozent zur Berici -
u>«diz,- ^ Uhlageii wird . Der Geschäftsgang war be -
^ chäs»»i

' - Das gleiche ist bis jetzt auch im neuen
^

" °>»hr der Fast .
& Eo . . Mannheim . In der gestrigen

S ' t ftatK»
tt DtEt bem Borsitz von Dr . Fritz Funk

2«i. war ein Aktienkapital von 13 . .
u»trjj ^

' nsges^mt 1« Mill . Rm , vertreten
18 867 800

Die*1 rQfif h» Q ' Uu Wlltt . JtUl , DvitH-vlvIl » -C-U
. ?*• Verwaltung wurden einstimmig geneh

da » » dem Reingewinn von 1466 643 Rm . wirkea» -ncumciuiiin üwn i 'iyu irta .nui . wird
a ' ° ien . " " Spital eine Dividende von 9 >8)
^5I0in« o«* ,?^ teilt, auf die Altbcsitzgenutzrechte ein
?rrt,ft von 6 Prozent . Auf neue Rechnung
» " sichn^ kietragen 20 866 Rm . Die vor dem Kriege
t 'wirb,- a Errichtung eines Pcnsionsfonds wird
,
4|$r. die Dotierung von 1 Mill . Rm . Tat-
, 'vrrk , ,

" ^>ttel stammen zum Teil von dem Mut-
xi . g , *4» Teil aus dein Reingewinn dieses Iah -
t

" u^ragc eines Arbeitcrvcrtreters , ob die
h„

* w einen Beitrag zu diesem Fonds zubade

•v?r Wfitei+
C

*1 ier Redner zu dem jetzt ausgebrochencn
fff St». ! . ,n der Metallindustrie sich äußern wollte .
, 1“Ibw * n(l der GenntzrechtSurkunden der Teil -
> h,,^ ^ eibung vom Jahre 1987 und 1914 im de
J 1) bei » ett von 180 880 Rm . wird genehinigt . Da
t

°? 'ia .'man^ . ^ d 'vicklnng der crhvhten Beträge ein
st » bemerkbar machte, io wird nunmehr

? bi 5 , 1 * « I um 10 Mill . tu ! 25 Rt i l l . R m .
„ iT, -" eit und Modus der Durchführung sind

”®r i „ r 1 bekannt . Die Ausgabe darf nicht unter
l!!̂ biitt,» ^ Das gesetzliche Bezugsrecht ist aus -
«r' dkr z. irür die ausscheidcndcn Allssichisratsmit -

** • Instizrat Dr . Eduard Bloch und
" " >! «» , ct wird neugewühlt Ingenieur Heinrich
tzi, , iSchwelzs .

'Mh ,̂
°s«eruver,,rgnng , sür die Rhein .

* " Uiftw '̂ .eustadt wurden am Dienstag i » nicht-
L - "eriraI .̂ iadtratssitzung die Bestimmungen de »

zwischen de« Krcisgemeinden und dent, r," 77 » >oi,a,en oe» Kreisgemcinven unv orn
wwre der Entwurf der Satzungen einer GaS -

v!- A .-G . der Rheinpfalz gcnehurigt .
.

'b' tn^ 'aung der Stadt Neustadt ' '

j
^ ^»*4* ahi fi - . M^ Arr. Hht_ _ o . d . H . an der

der anf sie entfallenden Aktien wurde
18 Bertreter NeustadtS wurde der erste" ner in r>en A .R . entsandt.

Banken.
Hypothekenbank in Mannheim . In der

bksu - , des Rechtsanwalts Dr . Emmerich in
i»

°^ rn M ., hinter dem bekanntlich der Michael »
«»^ °Nni>«!

^ ' argen die Rheinische Hypothekenbank
!)9chi als Beklagte wurde gestern vom Land -

j» Anheim da« Urteil verkündet . Die Klage ,
a ' Linie auf Feststellung der Nichtigkeit
ch!^ i»hr ,D5H°h» ngSbeträgc vom Herbst 1922 and

brr i und cventl . auf Feststellung der Nich -
» » botz , vamals geschaffenen Vorzugsaktien und

jn
"vvhandencn VorratSakticn gerichtet war ,

° bongx vollem Umfange abgewiesen , der Prozeß
z>h, . .

°u° ig zugnnsten der Bank entschieden.
^ ^ . Ereditbauk Mannheim . In der o . G .--B .

i,.'b°Na-, Utz von Geheimrat Brosien waren 65
Ä . V lmt 20 501 630 Rm . Aktienkapital ver .
, ?>>» ig ^ "

^^ uträge der Verwaltung wurden cin-
I S L ^uehmigt und die Dividende wieder

^ im i e n * festgesetzt. Die Abbaumaßnahvren
u *>t, fn Mannheim feien , wie auf Slnfrage erklärt
i». .Äij » , . " Hauptsache beendet , an einigen grüße -
t?fvtrv würden sie möglicherweise noch fort -
h». btsh >1» den Anfsichtsrat wurden neugewählt
ha !Y , Vorstandsmitglied RegierungSrat Dr .
h, ?.E'»etv . ^ " . Philipp Wecker , Direktor der
« <»nd, . ^ . -Versicherungsgesellschaft Frankfurt , und

«°n. endroth , in Firma Thoma Morgan
6UI0'

H,
' h>nt *? ? 1 Rastatt . Jn der G .V . erstattete Dirck -

«h>. Ii (* anf r den Geschäftsbericht , wobei er im
ia . ,b Ov jührigc Bestehen der VcreinSbank

auf die Entwicklung des Genoffen -
ey k/j -? urf . Die günstige Entwicklung ^ der
»ui

' V ^ ^^ubfibnschasten hat angehalten . Diese
fh», a>»ri » ^EEdschluß bereits wieder 104 Millionen
iÄ aet, ^ rtUe der badischen Wirtschaft zur Ver -

Die Vereinsbank hat schon bisherueg ^ »4- <JCICIU»VUIII t; ui jurwii
,, ^ vstewinnS für Aufwertungszwccke bc

^ in , "O. 7^° ca. imoov Rm . als Teilauote aus»»■ 100 000 Rm . als Teilquotc aus -
h », erheblicher Betrag ist schon an alte

worden . In Kürze ist wieder
1 iL ^9 i j „

* '' (Oiittitno für alte Einleger beabsichti,ft.
,1^ <>7 -g, , » ver 3i . Dezember 1927 schließt mit
"h ° ,ölchlust

'
i ^ ' Die Mitgliedcrzahl beträgt anf

Wo , 228 „ „ i 318- Die Gefchäftsguthabcn haben sich
^uf 830 4l>2 Rm . vermehrt . Die Gesamt »

d,z am g. Dezember vor . Is . 1 W5 000
i ' v . Tvtie^ " " " ckapital 5 186 717 Rm . Rach reich -
V «! l d ! V ; Reserven gelangt eine 8 prv -

von X
" ödende zur -Verteilung . Direktor

stit- '' d, , x„ ,
c Landcsgewerbcbank hielt einen Vor »

8
Uber ficlI°fRnfctmftIt((>en Giroring , dem 6c »

N) iiicnojscnschaftcn angchören .

Wirischafiskrise in Italien.
Schwere Absatzkrise . — Arbeitslosigkeit . Preissteigerung .

-tilgend » in der Welt wird die Wirtschaftslage
Italiens so aufmerksam beobachtet, wie in Ame¬
rika . Das hat kaum politische Hintergründe : ob
der Amerikaner sür oder wider den Faschismus ein¬
gestellt ist , tritt bei der Beobachtung zurück gegen das
rein wirtschaftliche Intercsie . Als nämlich Deutsch¬
land seinen Kapitalmarkt für amerikanisches Geld
cinengte , ging Amerika mit großen Beträgen nach
Italien , das riesige Beträge ausnehrnen konnte und
»rußte . Gcwiffe Liorkommnisse der füngstcn Zeit in
Italien gaben aber den Amerikanern Beranlaffung ,
noch eingehender als bisher die Wirtschaftslage des
Landes des Faschismus zu studiere » . Diese Nach¬
prüfung der italienischen Vcrhältnisic hat jedoch zu
der Erkenntnis geführt , daß cs unrentabel sei ,
weiteres Geld in Italien festzulcgcn .
Das Land hat es nicht verstanden , die erhaltenen
Kapitalien der Wirtfchast fruchtbringend , zuznführcn .
Tic Stabilisierung der Lira hat nicht den erwarteten
Erfolg gehabt : man ist der Meinung , sie sei zu einem
zu hohen Kurse erfolgt zu dem Zweck , die Einfuhr
zu h e m in e n und die Ausfuhr zu erleichtern . Aber
diese etwas gewaltsame - reguliernng des Außen¬
handels hat die heimische Wirtschaft nicht gestärkt , sie
Hai vielmehr zu einer schweren Absatzkrisc
besonders aus dem Gebiet der mechanischen Industrie ,
der Te ; til - und -lulomobilindustric geführt , die in
einer immer mehr sich steigernden Arbeitslosigkeit
ihren Ausdruck findet . Die Zahl der Arbeits¬
losen ist innerhalb weniger Wochen ans nahezu
eine halbe Million angewachsen, wobei noch bemerkt
werden muß , daß in dieser Zahl nur dtc Personen
enthalte » sind , die eine Unterstützung beziehen . An¬
gesichts der besonders schweren italienischen Bestim¬
mungen über den Bezug der Erwcrbsloscnsürsorge
glauben Sachkenner die wirkliche Zahl der Arbeits¬
losen ans das Doppelte schätzen zu dürfen .

,Für die Bevölkerung ist es zudem nicht bedcu - ^
tungslvs , daß die Einzelpreise sür Lebens - nnd Gc-
nnßmittel trotz der Stabilisierung wciicr steigen.
Diese Tatsache im Verein mit der ständig loachscndcn
Arbeitslosigkeit macht die wirtschaftliche Lage Ita¬
liens sehr ernst . Trotz der strengen Zensur des
faschistischen Regimes erfährt man von bedeutenden

IlrbcitSloscndemonstratiorven , die besonders in der
Lombardei , in Piemont und sogar in Rom statt¬
gesunden haben . Ueber die Provinz Friaul mußte
der Ausnahmezustand verhängt werden , weil sich di «
Masse der hier ansässigen Textilarbeiter zu schweren
Ausschreitungen gegen die eingesetzten militärischen
Kräfte hinreißen ließ .

Auch die F r c m d e n i u d » st r i c Italiens bat
recht nachgelassen, das wird sogar jetzt offen von der
Regierung zugegeben . Man hat feststcllen müflen ,
daß der schon im Storiahr bemerkte Rückgang des
FrcmdenzustromS in diesem Jahre weiter nm 40 Pro¬
zent nachgelassen hat . Die Ursache sür den Rückgang
ist zwar kaum a » f politische Motive zurückznführcn ,
obwohl es für den Reisenden durchaus nicht bcdeu- .
tnngsloS ist , ob er sich in einem Lande ständig von
unangenehme » Erlebniflen ' bedroht sieht . Mehr noch
ist der Rückgang der Fremdenindustrte durch di «
hohen Hotel - und Einzclwarenprcise hcrvorgcrufcn .
In der Bevölkerung der vom Rctsepublikum beson¬
ders bevorzugten Provinzen Italiens ist es daher
schon zu lauten Protesten gekommen , di« sich gegen
den Wirtschaftsmintster richteten . Man wirst ihni
vor , daß er die wirtschaftliche Lage wohl erkannt
habe , aber nichts beginne , um der sich immer ver¬
schärfenden Not zu steuern .

Wie scharf sich die Wirtschaftskrise in Italien ans -
wirkt , zeigt am eindringlichsten die „Bauernrcvvltc "
in den Provinzen Trentino und 2! onstalc , Gebiete
also , die unS unter dem Siamcn Tüdtirol geläufiger
sind . Es ist bekannt , wie gerade hier der Druck des
faschistischen Regimes sich auswirkt , wie jede freiheit¬
liche Bewegung der Bevölkerung anf das Nachdrück¬
lichste bekämpft wird . Wenn cs trotzdem zn Steuer -
verwcigerungcn der Bauern , zur -luflehnung gegen
di .' OrtSbchördcn gekommen ist , so wird augenschein¬
lich, daß die wirtschaftliche Krise Italiens sür die
Bevölkerung nachgerade untragbar wird . Tic beiden
deutschen Südtiroler Abgeordneten haben da ? un¬
mißverständlich in ihrer sür den Mtvistcrrat be¬
stimmten Denkschrift zum Ausdruck gebracht : doch ist
nach der ganzen Einstellung des offiziellen Italien
den Südtirolcrn gegenüber nicht auf durchgreifende
Hilfe z » hoffen .

Weripaprerbörsen .

Vom Elektromarkt ausgehend allgemein fest.
Frankfurt , 30. März . lDrahtbcricht .1 Tie Börse

war auch heute loiedcr von einzelnen Spezialbewc -
gungcn getragen . Im Vordergründe standen Elektro -
aklien . wo Auslondsuuslrägc von Brüssel und der
Sänvciz Vorlagen . Auch das Publikum scheint mit
kleineren Anfirägcn an den Markt zu kommen . Bei
Bvrsenbcginn lag man allgemein sehr gut gehalten
und teilweise schon fester . Bald nach Festsetzung der
ersten Kurse sprangen besonders Elcktrvwcrtc
Prozent weise in die Höbe . Im Vorder¬
grund « standen Siemens n . Halskc , die im Verlaufe
5 Proz . . GeSfürel 2,50 , A .E .G . 2,28 , Schlickert eben¬
falls 2,25 Proz . gewannen . Am Montanmarkt letzte
sich die Aufwärtsbewegung der ilihein . Bronnkohlcn -
akti« sori Rhein . Braunkohlen plus 10 Proz . In
Verbindung damit Harpeuer aus angebliche Kapjlal .-
transaktionen rvensalls 8 Proz . höher . . Auch Ilse
5 Proz . hüi-er » nd stark gefragt . Die übrigen Man »
tanwerte lagen äußerst still. Stahlvcrein abzüglich
6 Proz . Dipidendc kaum verändert . Freundlich lag
auch der gesamte Bankenmarkt , wo Darinstädter 1,75,
Deutsche Bank 1, Mctallbank ebenfalls 1 Proz . ge¬
winnen konnten . Metallgefellschaft lag heute noch¬
mals 3 Proz . höher , in Llcrbindung mit dem höheren
Kunstseidckurs . Auch Wald Hof gefragt und 3 Proz .
fester . Sehr gut gehalten waren nneder Baumertc ,
wo Holzmann nochmals 2,75 , Wayft n . Frcytag 1 und
Zement Heidelberg 0,50 Proz . aufholten . Sehr leb¬
haft logen Schifsahrtswcrte , wo Noröd . Lloyd 2 und
Hapag 0,50 Proz . anzogen . Die Karstadtaktic war
wieder leicht befestigt » nd 0,75 Proz . höher . Bon
Antomobilwerten konnten 2! .S .N. 1 Pftoz . ansholen ,
dagegen gaben Daimler 0,50 Proz . nach . Der Farbcn -
markt lag vollkommen vernachlüffigt . I .-G . Farben
zunächst 1 Proz . niedriger und im weiteren Verlaufe
etwas erholt . Der Börsen verlauf blieb zu¬
nächst außerordentlich angeregt nnd freundlich . Spä¬
ter machte sich von seiten der Tagcsspckulation eini¬
ge « Realisatiunsbedürsnis bemerkbar , wodurch dtc
Kurse leicht abgcschwächt wurden . Die Grnnbstim -
mnng ist jedoch weiter als fest zu verzeichnen .

Frankfurter Abendbärfe.
Frantsurt , 30. März . ( Fnnkspruch . i An der

Abcndbörse entwickelte sich die Geschäftstätigkeit be¬
sonders aus dem Farbenmarkt , der heute mittog fast
vollkommen vernachlässigt war . Farbenakitcn 2,25
Prozent höher . In Verbindung damit auch Rhein .
Stahl nm 8 Proz . befestigt . Auch Montanwerke etwas
lebhafter , so Mannesmann um 1 , Klöckn «r um 0,35 ,
Gclsenkirchen nm 0,75 Proz . fester . Sehr gut gehal¬
ten und teilweise noch höher lag der gesamte Elektro -
markt , wo Schuckcrt nochmals 1, Siemens 0,75, Berg¬
mann 1,37 Proz . gewannen . Tie übrigen Werte
waren ruhiger , doch ebenfalls freundlich und teil¬
weise noch bis 1 Proz . gegen den Mittagsschlußkursc »
fester . Frankfurter Hof ans die G . -2! . mit 112 ge¬
nannt . Die Börse blieb bis zum Schluß für di «
Svezialwcrtc angeregt und fest .

Anleihen : Altbesitz 51,9, - ienbefitz 11,6 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 6,62 .

Bank -Aktien : Barmer Bankr >«rcin 150, Commerz -
» . Privatb . 179, Darinst . u . Nationalb . 243, Disconto -
Gesellsch . 160,75 , DreSd . Bank 163,5 , RetchSbank 190.

Bergwerks - Aktien : Harpen 173 , Ilse Berg 264,
Kaltw . Aschersl . 176, Westeregeln 186,5 , ManneS -
mannröhren 161 , Rhein . Braunk . 280,5 , Rhein -Stahl
154, Ber . Königs - u . Laurah . 73, Ber . Stahlwerke 99.

Transportwerte : Hapag 156,25 , Nords . Lloyd 150,5 .
Indnstrie -Aktien : Adlerwerke Kleyer 87, A .E .G.

Stammaktien 156,75 , Bergmann Elektr . 181,5 , Zement
Heidelberg 149 , Daimler Motor 89,5 , Dt . Gold -
Scheideanst . 191, Elektr . Licht u . Kraft 218,25 , J . -G.
Farben 251 , Felten u . Guilleaume 1:20,5 , Franks . Hof
112,5 , Franks . Maschinen 73, GeSfürel 285 , Gold -
schmidt Tli . 100, Holzmann 164,5 , Holzverkohlung
79,25 , Neckarsulm Fahrz . 50,5 , Peters Union 98,
Rhein , el . Mannh . Stamm 154, RütgerSwerke 103,75 ,
Siemens u . Halske 281,25 , Südd . Zuckers. 133, Wanß
n . Frcytag 1« , Zellst . Aschalienb . 172, Zellstoff Wald -
hof 270.

Berliner Börse .
«Feste Tendenz . — JntereffenkLyse in Polyphon und
Glonzstoss . — Elektrowerte gefragt . — Gute Pnbli -
lnmsbeteiligung . — Verlaus uitzeinheitlich. — Nach -

börs« fest . ^
Berlin , 30 . März . sFnokjpruch . j Die Spezial -

hcusscn letzten sich bei Beginn der heutigen Börse
äußerst lebhaft sort und trugen so dazu bei , daß die
Gcsamttendcnz einheitlich sc st war . Die Kurs¬
steigerungen gingen ans von Elcktrizitätswcrtcn ,
Polyphon und Vereinigte Glanzstofi , wurden aber
ganz allgemein durch bemerkenswert lebhafte Käufe
der Provinz und des AuSlondeS unterstützt . In den
heute besonoer » exponierten Werten , vornehmlich in
Poluphon nnd Lftreinigtcn Glaiizstoss fanden anschei¬
nend Interelicnkänfc statt , die immer schärfere For --
»Kir annolrmc » . Di« Anfang »gewinne dieser beiden
Papiere betrugen infolgedesien 16 —20 Prozent . Man
erzählte sich heute , daß sich die Ansichten der Be-
ratnngSstellc sür Ausländsanleihen über die Som -
mnnalsammclablösnngsanleihc dem Standpunkt der
Städte wesentlich genähert hätten , und daß mit dem
Zustandekommen dieser Transaktion voraussichtlich
im dlpril gerechnet werden könnte . Die Auslegung
der Anleihe würde hauptsächlich im ?luslande erfol¬
gen . lieber die TariscrhöhungSabsichten der Reichs «
bahn setzte man sich hinweg , weil aus den Mehr¬
einnahmen neue Aufträge der 'Wirtschaft zusließcn
würden . Tie Börse zeigte sich weiter durch den glat¬
ten Verlaus des heutigen Zahltages befriedigt . Die
TageSgcldsätze zogen zwar ans 6—8 Prozent an , doch
war der Markt ausreichend versorgt . Monatsgeld
wurde mit 7,5— 8,5 Prozent nnd Geld aus einige Tage
über den Ultimo mit 8—9,5 Prozent gegeben . Waren¬
wechsel ca . 7 .12 Prozent nnd darüber .

Am Devisenmarkt zog der Dollar gegen die
Reichsmark aus 4 .1826 an . Das englische Pfund er¬
mäßigte sich gegen -lcnyork aus 4,8810 . London —Mai¬
land unverändert 92.40, London — Madrid 28.97.

Im weiteren Verlauf der Börse erzielten die Spc -
zialwertc neue ansehnliche Kursgewinne , während
sonst die Tendenz nicht ganz einheitlich war .
Günstig kommentiert wurde der Commerzbankbericht ,
nach dem das Verhältnis der Börsenkurse zur Rente
im allgeineinen vorteilhaft fei. In » Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit standen neben Rhein . Braunkohlen
die Aktien von Berger Tiefbau , di « nach ihrer Sln-
sangsnotiz erneut um 12 Prozent stiegen . Phil . Solz -
mann plus 2, Glanzstoff und Beinberg behaupteten
weitere Befestigungen nm 5—7 Prozent nicht voll .
Ebenso gingen Polyphon in der zweiten Stunde
etwas unter ihrem höchsten Kurs »m . Spritwerte
sehr fest . Am unnotiertcu ^ Markt verzcichneten
Terra - Fllm eine Steigerung um 7 Prozent .

Privatdiskont unverändert 6,87 Prozent für
beide Sichten .

An der R a ch b ö r s c wurde das Geschäft zunächst
etwas ruhiger und die Tendenz teilweise schwächer ,
doch schloß die Nachbörsc in fester Stim¬
mung unter Führung von Spezialpapieren . J .-G.
Farben , die zunächst stark vcrngchläffigt waren und
auf Tanschoperationen mit 246,35 schwacher etnsetzten,
waren nachbörslich mit 248,75— 249 gefragt . Poly¬
phon gingen mit 342,5 bis 344 aus dem Verkehr und
konnten damit einen neuen Rekordstand erzielen .
Man nannte im einzelnen : Karstadt 213, RütgcrS -
wcrke 102,76 , GeSfürel 286, Ver . Glonzstoft 727, Bem -
berg 517, Siemens 280,8 , Schultheiß 177, A .E .G.
156,5 . Bergmann 180 , GeSfürel 285, Dcssauer GaS 188,
Löwe 250, Hapag 15«, Nordd . Lloyd 149,85—149,5 ,
Stöhr erholt 218 , Neubesitzanleihe 14,70 , Ablösung «»
anleihe I und II 52,10 , III 64.80 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 3g. März . (Eig . Trahtbericht . l Ten¬

denz fest . Es notierten : Badische Aflckuranz 245,
Bad . Bank 156, J .- G . Karbenindustrie 117,5 , Mann¬
heimer Gnmun 28, N .S .U. 87 , Pfälzische Nähmaschi¬
nen 49, Wayß u . Frcytag 135, Westeregeln 183, Zell¬
stoff Waldhos 267.

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 30. März . iFunkspruch .s Produktenbörse .
Die durchweg befestigten ausländischen Gctreide -
tcrminbörsen wirkten sich auch im Berliner Handel
zu einer allgemeinen Befestigung au » .
Wenn auch eine große Vorsicht in den Kausaufträgen
der Mühlen wegen der anhaltenden Slbsatzschwterig-
keiten im Lstehlgcschäfk unverkennbar ist , so erfuhr
doch da» -itvcau sür nähere Aeizensichtcn eine Stei¬
gerung von 1 Rm ., für Jnli sogar vpn über 2 Rm .
Prompter Weizen wird umfangreich angcboten , doch
ist er wegen der allzu hohen Forderungen nur schwer
nnterzubringcn . Trotzdem deute am Roggcnmarkt
von zwanzig Slndienungöpapiercn die Hälfte etwa
unliefcrbar mar , cröffnctc der März unverändert .
Im übrigen waren die Sichten 1 Rm . höher . Hafer
wird effektiv und Zeit fester bezahlt . G e r st e ruhig .

Berlin , 80. März . sFnukspruch . i Amtlich« Pro -
dnktenaotiernngen (für Getreide nnd Oclsaaten je
1000 Kilo , sonst je 10V Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . 247— 250, Mai 274 .50— 274 Brief , Juli 284 bis
288.50 Brief : Tendenz : Schluß abgcschwächt. Rog¬
gen : Märk . 289 - 261, März 275, Mal 282—281 .60 ,
Juli 265.50—264.75, Scpt . 246—245 ; Tendenz stetig.
G erste : Sommer - 282—280 ; Tendenz behauptet .
H a f er : Mark . 235—243, März 254 , Mat 262—261 .50
Brief , Juli 366.50 » . Brief ; Tendenz bcscstigl.
MaiS : loko Berlin 237—230 ; Tendenz stetig. WeT .
zcnmehl 31 .2l>—35 ; Tendenz stetig. Roggen mehl 34 .25
biß 36.75 ; Tendenz befestigt . Weizcnkleic 17 ; Ten¬
denz fest . Roggenkleic 17 ; Tendenz fest .

Magdcdnrq , 30. Riärz . Weitzzuckcr lcinschlictzl. Sack
und Verbrauchssteuer für 80 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26. 75—27. 15, April 27.80, April —Juni 27.18 Rm .
Tendenz ruhig .

Spinnstoffe .
Bremen ,

‘’/i . März . Baumwolle . S ch 1 u ß k u r » .
American sulln middling c . 28 g. mm loko per engl .
Psuird 21 .56 Dollarccnt ».

Metalle .
Berli « , 30. März . Mctallnotiernnge « sür je 196 Kg .

C' lekirolylkupier prompt eis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam lNvticrung der Bereinigung f . d . Dt .
Elektrolntkupfernotiz ) 134.75 Rm . Rotiernnge » der
Üommiffio» des Berliner Metallbörsenoorstandes
jdte Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten »
aluinininm , 98—99 % in Blöcken , Walz » oder Draht¬
barren 210, deSgl. in Walz - oder Drabtbarrcn , 99 %
214 , Reinnickel 98—99 % 380, Attiimon -Regulns 84
bis 88, Feinstlber ( 1 Kg . fein ) 79—80 Rm .

Vom süddeutschen Tabakmarkt.
Der 1927 er Tabak entwickelt sich in der zweiten

Fermentation durchaus zufriedenstellend .
Vielfach ist man zur sogenannten Röhrentrocknung
ttbcrgogaiigen , die gegenüber der bisherigen Dach¬
trocknung erhebliche Vorteile ausweist . Im Handel
besteht nach wie vor gute Kansneignng , vor ollem
von Leiten der Ranchtabaksabrikcn . Mittelgute
Schncidetabakc Psalzcr Herkunft stellten sich auf etwa
115— 130 Rm . je Zentner , best « Sorte » bis 160 Rm .,
geringe von etwa 98 Rm . an . Pfälzische Zigarren¬
tabake erfordern etwa 85—80 Rm . je Zentner . Die
Lieferung hat hier überall im Sommer zu erfolgen
nach Durchführung der zweiten Fermentation . Für
Sandvlait zeigte sich ebenfalls Intercsie . Der Preis
fchivankt etwa bet 85— 98 Rm . In Grumpen ist stän¬
diger Umsatz bei Preisen von 68—70 Rm . und wehr .
In Rippen war weniger Geschäft und z-u 1.60— 1 .7»
Rm . je Zentner angcboten .

Wie cS scheint, dürften die den Tabakbauvereincn
angchörenden Pflanzer dem Rate der Organtsation
folgend , keine größeren - ieuanlagcn anlcgen , dagegen
ivird bet den freien Bauern vielsach eine Vergröße¬
rung der Anbauflächen beobachtet.
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Basler Deoiseubvrse . Amtliche Mittelkurse
vom 3v. März . jMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Pari » 90.48) ; , Berlin 124. 13X, London
25.34); , Mailand 27.43, Brüffel 72.47>s . Holland
209 .— , Neuyork : Kabel 5 .19)6 , Scheck 5.18)6 , Eanada
5.19% , Argentinien 2.22 ‘A , Madrid und Barcelona
87 .47 %, Oslo 188 .60 , Kopenhagen 139.15, Stockholm
139.85 , Belgrad 9.13, Bukarest 3.28% , Budapest 90 .79,
Wien 78.06% , Warschau 58.25, Prag 15.38% , Sofia
3.7o .

Unnotferte Wart « .
Karlsruhe , 30. März

n d , Bankgeschäft . Karlsruhe
iirkr
liammerkirech .
Karlsr . I^ bensversicber
Kruge radab .
Monlngei Brauerei .
Kastarier Waggon . .
Bodi & Wienenbergei
Spinnerei Kollnau .
Spinnerei OSeoborg
Zuokerwaren Speck . .

Xitgeisiit von Etai L Eie
Alles

Adler Kall .
Badenia Druekerei . .
Brown Hoverie . . .
Deutsche Lastauto . .
Deutsche Petroleum . . 62
Gasolin . . 82
Grindlet Zigarren . . . , 4
ltterkraltwerk « . . . . 15
Kali- Industrie . . . . 185

*) G - gesucht .
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Oer Sport des Sonntags .
Sonntage mit schwachem oder schwächerem

Sportbetrieb gibt es jetzt vorläufig nicht mehr .
Im Gegenteil , Zahl und Bedeutung der Veran¬
staltungen wachsen in dem Matze , mit dem wir
den Olympischen Spielen entgegen gehen . Auch
am 1 . April sind fast ausnahmslos alle Sport¬
arten mit zahlreichen und bemerkenswerten Ver¬
anstaltungen auf dem Programm des Tages ver¬
treten . Im

Fußball
verzeichnen wir sogar einen Großkampftag erster
Ordnung . Die

Endspiele um die Süddeutsche Meisterschaft
werden mit vier Spielen fortgesetzt. In der
Runde der Meister ist die im Frankfurter Sta¬
dion zur Durchführung kommende Begegnung
zwischen der Eintracht Frankfurt und der
Sp .Vg . Fürth besonders wichtig, denn hier wird
höchstwahrscheinlich der Kampf um den zweiten
Platz entschieden. Frankfurt blieb beim Vorspiel
in Fürth siegreich und sollte auf eigenem Platze
gleichfalls die besseren Chancen haben .

Bayern München wird sich in München
durch den S .V . Waldhof seine führende Position
nicht gefährden lasten.

Die Stuttgarter Kickers , die in den
letzten Wochen von den besten Mannschaften nicht
zu schlagen waren , werden auf eigenem Gelände
mit einem Sieg über den F .V . Saarbrücken aus¬
warten .

Offener ist der AuSgang des Kampfes zwischen
Wormatia Worms und dem Karlsruher
F .V . Gefühlsmäßig ist man allerdings geneigt ,
den auf eigenem Gelände kämpfenden Wormaten
ein Plus einzuräumcn .

Die Trostrunden
bringen solgende Spiele : Gruppe Südost : l . F .C.
Nürnberg — V .f .B . Stuttgart , Phönix
Karlsruhe — V .f -N . Fürth , Freiburger S .C.
— München 1880, Union Bückingen — Wacker
München -

Gruppe Nordwest : Saar 05 Saarbrücken —
F .S .V . Frankfurt , V . s .L . Neu -Isenburg —
F .S .V . 06 Mainz , LudwigShafen 03 — Borussia
Ncunkirchen , V . s .L. Neckarau — Rot - Weiß Frank¬
furt .

Aufstiegsspiele
gibt es diesmal nur eins , und zwar in der
Gruppe Württemberg zwischen Germania Bröt¬
zingen und dem S .V . Feuerbach .

F .B . veiertbei« —F .C. Jraakouia . Zwei alte Riva¬
len treffen sich beute, Samstag abend, auf dem Platze
b«S Beiertbermer KutzdallvereinS in einem Frennd-
fchaffsssplcl . Tie Kämpfe dieser beiden alten Pioniere

Karlsruher FuHballfportS zählten von jeher m den
fairsten und spannendsten . Dem beoorsteheuben Spiel
kommt diesmal insofern erhöhte Bedeutung zu . als
es der Leitun« des K. C . Frankouia »um letztenmal Ge¬
legenheit gibt , di« Mannschaft im Kampf mit einem
guten Gegner für das am Ostermontag steigend« Ent-
fcheidungsspiel um di« orittelbadifche Kreismeffterschrst
,u mustern und schwache Stellen amSsnmerzen. : Fran-
konia repräsentiert in feiner derzeitigen Norm gute
Bezirksliga. Es ist daher die Gewälir für «in inter.
«stanteS Spiel geboten. Da auch Müblburg tags dar¬
auf zum letztenmal vor dem Entscheidungsspiel auf den
Plan tritt , ist Gelegenheit geboten, di« Aussichten der
beiden Endipielgegner gegeneinander abguwägen . Das
Spiel beginnt um 6 Uhr .

Um den DFB .-Pokal .
In Alton « treffen sich Nord - und Westdeutsch¬

land zum dritten Male in der Vorschlußrunde ,
um den Gegner Südostdeutschlands für das
Pokal - Endspiel zu ermitteln . Zweimal spielten
üie beiden Verbände bereits unentschieden , dies¬
mal dürfte es aber doch wohl eine Entscheidung
geben .

Im Handball
führt der Endkampf um die süddeutsche Meister¬
schaft in München den Deutschen S .V . München
mit dem S .V . 88 Darmstadt zusammen . Darm¬
stadt hat das erste Endspiel auf eigenem Platz
gewonnen , benötigt jetzt also lediglich ein Un¬
entschieden, um wieder Meister zu sein und die¬
ses Unentschieden dürste sich die zurzeit wieder
sehr gut disponierte Mannschaft auch wohl zu¬
mindest holen , obgleich der D .S .V . gewiß nicht
zu unterschätzen ist.

Rugby .
Zum Zwischenrundenspiel um die „Deutsche"

treffen in Leipzig die Meister von Norddeutsch¬
land , Hannover 78, und Brandenburg/Mittel¬
deutschland , A .S .C . Leipzig , zusammen . Allge¬

mein würde man überrascht sein , giug« aus die¬
sem Spiel nicht Hannover 78 als Sieger hervor .
Der Gewinner trifft dann in einigen Wochen
zum Endspiel mit dem Titelverteidiger und Süd¬
deutschen Meister , Heidelberger R .K . zusammen .

Hockey.
Den Anhängern des Hockeysportes wird am

Sonntag eine Reihe von intereflanten Begeg¬
nungen zwischen den stärksten Mannschaften des
Reiches geboten . U. a . spielen : Leipziger S . C .
— Brandenburg Berlin . H .C . Harvestehude —
Berliner H.C., und Frankfurter S .C . 80 —
Nürnberger T .H .C.

Leichtathletik.
D .SLi . und D .T . tragen am Sonntag in ihren

Bezirken bezw . Kreisen die Walblaufmeisterschaf -
ten aus . — Die S t u t t ga r t e r S tadtha l l e
ist am Samsiag der Schauplatz eines Hallen -
sportsestes .

Boxen .
In der Frankfurter Festhalle wird am Sams¬

tag abend «in beachtliches Programm abgewickelt.
Englands Halbschwergewichtsmeister Daniels
steht im Kampf mit unserem Exmeister Hans
Breitensträter . Dieses Treffen wirb von vier
Rahmenkämpfen umgeben .

Wetternachrichiendierrsi

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Der Wirbel über den britischen Inseln wies

gestern morgen einen tiefsten Luftdruck von
725 Millimeter aus . Gleichzeitig ist über Alpen -
ländern und Mittelmeer der Druck gestiegen .
Bei südlicher Luftzufuhr erwarten wir daher
für Südbaden meist heiteres , trockenes Wetter ,
während in Nvrdbaden bei wechselnder Bewöl¬
kung zeitweise leichtere Niederschläge nicht aus¬
geschlossen sind .

Wctteraussichten für Samstag : Mild bei süd¬
licher Luftzufuhr : Südbaden vielfach heiter und
trocken, Nordbaden wechselnd wolkig mit leich¬
ter Neigung zu Niederschlägen .
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89f>Darm -

stabt ©.« .24 93 93
7% TreSdu .

et .« . 26 I 88 88

87 87

6 .55
6 .55

98 98
95 .25 95 .25

97 .5 97 .5

6% Franks.
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadt « .26

896Ludwig»h
St . il. 26

8% Mainz
S .A . 36

10% Mannh .
G-« . B

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh .
St .« . 27

8% « ürnbg.
S «.« . 26

Psorzh .« .« .
8% Pirmascu »

29. 3. 80. 3.
81 .5 81.5
86.75 86 .75
93
92 -

- 103V«
95 95
79 .75 80

Bank -Aktiea.
« dca
Bad . Sani
Bk. I. Brau
Barm . Bkv .
Bay . B. -C .

Würzburg
Ban . Hy », u.

Wb.
Berl.HdlOzrs .
Touatbl .

144 143 .5
156 .5 156 .5
175 176 .5
148 .5 147

- 150

153 .5 155 ".
251 .5 252 "1
239 240

Dtsche.« k.
Dt. » , ».« k.
D».Beretn»b
Di,r . -Ges .
Drrlldn .Bt.
Franks. Bk .
Fr .Hyy .vt .
Fr .Psd .vr .
Mctallbanl
M .iteld.Cbl.
Rürnbg .B.B.
Ccft . Credit
Pf2lz .Hyp .Bl
Rh.Creditbk.
Rh . Hy ».
Süyd .Bod.Cr.
Südd . Di»l.
Wcfib.
Wiener Bkv .
Wtb. Rbk .

29. 3 . 30. 3
165 165".
137V. 137
101 .5 101
159 "» 160 .5
160 ". 161“ 5 112 .5

142 .5
144 ".

132 .5 134
207 208
160 160
3L 37 .12
158 158
123 ". 129
183 .5 -

139 .5 139 .5101 101
16 .9 16 .9153 ". 153 .8

Transportanstalten
7% Reich »!,.»»-
Bad. Lolalb.
Heidelberger

Strastenb .
Hapag
Lloyd
Z%Sal .Mon.

96 .75 96 .75
68
63 63 .5
153 155 .5
146 ' « 149 .5
18 .25 18

Induetrieoktien .
ffiiiilmuni 275 275

312 314
Lüwcnbriu

München

29. S.

13
SO. 8 .

175
120

Rürnb.Brauh
Brnu.Pforzh.
BrauSchwartz

Storchen — 162V.
Brau.Wcrger 170 170
WnlleStuttg. 157 _
« dt Gebr. _ ' _
Adler C»». — 022« dl. Bleyer qa 75 gtz* •« -« •« *• 1S2 -. 155 .5Ang .Gu . _ _
Aschaff.Arllfi . 1595 171
Bad. Elettr .

Mannheim — ""
Bad. Masch.

Durlach 140 139
Bad. Uhren 9 8 .5
Banrttg. Mg . 25 .5 26
B -iyr.Svieg. — ~
Bayr. Cell . _ —.
Bergm. Siek .
Brem.Besgh.
BrownVoveri
Bürst.Erlang
Cem .Hdelb .

TaimIrrBenz
Dt . Cisenb.
T«. Crdöl

01.2 .Sch.
Tt .Linol.

„ Verlag
Angler

176 .5 179 '/.
63 64
163 163
48 .5 48 .5
143 148
SS 87J
127 ' - 129
191 190 .5
255 264
243 248

Drebdencr
Schnell »«.

Dürl «»pwle.
ff. W. Bais.
ffl.Llcht n.Br.
El . Lieser .
ffls .Bad.W.
Cmag
ffmailUllrlch
Enzinger

Union
Etzl . Masch .
Gttl. £ »inn .
Fahr Gebr.
F .G.Farben
Felten Gnlll.
Feinm . Fett
Frls .Arniat

„ Ga,
.. S ° t
„ Masch .

Geiling Sekt
Soldfchm.
Gritzner
Grün u . « ils .
Hasenmüftle

Franksurt
Haid n . Ren
Hammerfen
tzansw.FLss .
HesserMasch .
Hirsch stups.
Hochties
Holzmann

29 . 3. 80. 8.

- 123 ".
64 64
273 27 .5
2b 215 .5
170 174 .5

8^ .25 le .5
16 16

49 48
62 .5 64
235 235
52 51 .5
248V. 246
113 ". 120

_ 91_
150 150
111 .5 112
73 72 .75
74 74
106 *'. 107 .5
146 137 .5
130 180 .5
135 135
47 .25 47 .1
173 "« 171
140 .5 141
194 198
112 113
77 79 .5
153 ". 160

Holzverlohl.
A»ag
Jnngh .Gebr.
Bg.Baiser»
Barlir .Ma .
BleinSchanz
Bnorr C . H.Bold L Sch .
Bons.Brann
Brantz L Co .
Lahmeyer
Lcchwcrkr
Lcd . Spich .Ludw.Walz
Mainlr .
Metallg.
Met .Knodt
Mez . Söhne''.Viag
Moenu»
Mot .Taimst .
Dentzniotor
Lbernesel
Rcckarsulm
Reckarw .fff.l.
Lcst .ffifcnb.
Pet . Union
Ps .Rih .B .
Rcin .Grbd.
RH.El .Mm.
Rhenania
Rodb.Dmst .
RöderTcbr .
Rütgerdw .

29. 3. 80. 3
80 79 .5

'
99 99
89 .5 88
211 212

105 105
160 159 .5
170 170
66 .25 66 .25
49 49 .5
155 159
117 ". 117V.
9 9
139 139
118 119v «
178 179
79 79
65 65 .5S9

7i
t! pm * ii
137 .5 138 ".
27 .- 5 27 .75
96 96 .25
49 49
99 99

131 ' .
102

131
103 .5

29. 3 . 30 8.
92 .5 92 .5
64 63 .5
118 .5 118 .5
172 176
82 82
16J .2 16J .2

77 .5 76

274
105 "'«
132
53
112

2?9
8

5m
112.5

Gchllnk Ce.
Schnell , Fr.
SchriftStemp
Gchuckertü .
Schuh Bern.
Schuh Herz
Schulz Sr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Giem .Halskr
Sinalco
Südd.Zucker
Trik.Brfigh .
Thür. Lief .
Uhr.Furtw.
Ber .CH.Fkf.
Bcr.D . Lclf.
Bcr. Fah ^
Voigt HSffn .
BoUh.ftavel
WaystFreyt .
Wohlmuth
Wolff W .

Pforzheim
Wurtt . El.
Zellst.Waldh .
Zuck.Rheing. — —

verL^ erkskrktlen
VuderuS 95 .25 95 5
Sfchw .Bcrg 200 20O
Gelsrnkirch. 131 .5 132
Harpener 168 .5 173

94 .25 93 .25

176 17470 .5 70
132 .5 136 .5

140 140
134 .5 135
265 268

29. 8 . so 3.
Ilse St . « .
ftaliAfchersl

249 260
172 172 ".

Kalt Wester 182 183
ftlöckner 118 119 5
ManneSm . 147 ". 148 .5
ManSfelder 115V. 116
Oberbed. 99 .75 98
Phönlz 99 .5 100".
Xheinstahl 151 "« 151
Riebeck 143 .5
Salz «tzeilbr . 195 195
TelluS Berg 109 HO .b
B . Stahlw. 104V« «at
B.ft .Laurah . 71 71 .25

Versicherungen ,
« llianzvers . 272 .5
Franls .Allg .
Fks.Rückvees .
Frankona
Franlona

60 RM. 120 120
Manny.Bers . — 164
Lberrh .Bers . — —

Sachrrerlanleihen
S » ad. Hol , 21 .5 21 .5

w
198

120

5 „ Bohle
Fr.P, .Bk.II

dto . III
Mdm .Bohle
Hell. BI.
:>Reckarg.
ü Pr . Bali

11 .75 11 .72
76 .5 76 .5
95 .75 95 .75

- 6 .4

5» & b 7
Ä 96

75
b sochffnl. ^
5 „ R »g«- 8 -Bs
z Süd Festw . 2 .23
8% Pt" '»"
5% PsSlzer 2 .i
6% Bdden __
Holzw. 23

5% B- denw.
Bohlen» . 23

g% Grotzk. 8
Bohlenw. 23 BU

G% Heidelberg 2
Holzw . 23 2»

6% Hessen
Roggen .3 »

6% Ptannh.
St .Bo " IW.23

Pfandbriefe-

11 .72 •

Frks.HYp.
12—21

17 .8 17.75
Bk. lo—-2 _

Rh-Hyp-S '-
Oblik -atlnneo ,

, 90,25 .
Papier .
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C fi Ostern in Lufl und Sonne
m" d8m „ElcHtrl -firammoDhOH “-llolicrapDarall

Unvergleichlich schöne Feierstunden bei frohen Klängen !
* „ELEKTRI-GRAMMOPHON"

Per Kofferapparat höchster Vollendung
Achten Sie auf die Schutzmarke

„ DIE STIMME SEINES HERRN “
und fragen sie danach in unseren offiziellen Verkaufsstellen

DEUTSCHE GRAMMOPHON -AKTIENGESELLSCHAFT

Apparate und Platten in großer Answahl vorrätig

H. Maurer. .L" - @ NM nUlKr,Eckhaus
Hirschstr .

Das große Lager in
Raumton -Aufnahmen

Kaiser-, Ecke Waldstraße

KAISER-
STR. 175. MUSIKHAUS SCHLAILE DAS GROSSE SPEZIALHAUS

FÜR ERSTKLASSIGE
MUSIKAPPARATE u. SCHALLPLATTEN

in großer AuswahlGerber & Sehawinsky sssss Raumton - Aufnahmen
Musik im EleKtrlsctie Roumtonplatlen , erstKlcs5l$eIprechappnrate I

. IMgartkn — Mreskarten.
Ity 'Rdnl » ^ett vom 1. Avril 1928 bis 81. Mär , 1929 werden wieder

!'.# solacnden Preisen auSaeacben : Hauvtkarte « — ElnbeitS -
Jt , Schüler - undtfii# für ns4“ folgenden Preisen auSgegcben : Ha

2A?>te,l. LkwachIene 5.— Ji . Rentnerkarten 2 .
i ? 2,50 Ji . Harten für Studierenki ' 2,50 Ji . « arten für Studierende und Schüler werden

N 'sun , ffl Vortage amtlicher Ausweise , für Lehrlinge auf eine Be -
die . . Sehtherrn und für Klein - und Sozialrentner und Per-

i-8??irr elÄ. ^lientlicher Fürsorge sieben, sowie Kriegsbeschädigte bet an-
5? 9 ?dienstbeschadigung von 80 Prozent auf Vorlage einer Be-

•dir ' KürsorgeamteS .
•w'N' Iamfit Kr von Schuldverschreibungen des badischen
I«Arrie» n

' „" balten bis zu vier Hanvtkarten aus Vortaae ,"Rn .
"2en und untcr Berücksichtigung der btersür bestehenden

^
M

°
iüh

°^ ^
Ja

^reskarteninbabern können bis zum Alter von 0 Jahren

Vereins für
Schuld »
n Vor«

''
und",^ ^ Jahreskarten wolle,

iedo^ lüduchen Eingang, solche
Lü UM .vur am südlichen Eingang

LaC'Xet
USii9 £ei* der « arten beginnt mit den,^ " tsartx^ ührer durch den Stadtgartcn _tft an

en bei den beiden
. , ,» . »,e aus Ärund von —
Eingang ansgcgcbcn werden .

Einnehmern am
Schuldverschrei.

»u haben .
' Preis 80" ' u h e . den 12. Mär , 1928.

a. ie Stück.
nlterkasien der

Stadt . Garienami.

j&rtsthafts -Eröffnung
Ü!Ld Empfehlung

Unsem Terehrl. Freunden und Bekannten,
sowie dem werten Publikum von Karlsruhe
und Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme , daß
wir heute Samstag die bekannte

'»Alte Brauerei Kämmerer “
Waldhornstraße 23 , übernehmen und eröffnen
werden. Wir werden bestrebt sein , unsere
werten Gäste durch Ausschank der Ia Monin -
Ker Exportbiere , reiner Weine und Verabrei¬
chung von vorzüglichen kalten und warmen
Speisen, hausgemachten Wurstwaren zur voll¬
sten Zufriedenheit zu bedienen. — TJm ge¬
neigten Zuspruch bittet
VALENTIN GANZ UND FRAU

Metzger und Koch
(langjährige Angestellten im Rest . Moninger)

Morgen

I Sonntag Lv«F̂ LiÄL
Mannheimer I

| Leitung : Professor A , Schattschneider. |
Solisten : Ria Ginster, Frankfurt . So¬
pran : Luise Debonte. Straßburg . Alt :
Johannes Wiliy. Frankfurt , Bariton ; |

Wilh. Krauß . Karlsruhe . Orgel .
Das Bad. Landcstheater -Orehester

(zirka 500 Mitwirkende)
Ueber die Mannheimer Aufführung am I
25. November 1927 schrieben die dorti-

' gen Blätter : Es ist eine helle Freude,
diesen ganz prachtvoll geschulten Chor
zu hören, diese hellen Soprane, die duf- j
tig nnd leicht aufsteigen , die warmen i
Alte , die frischen Tenöre. die sonoren I
Bässe . . . das klingende Piano , schwe - 1
bende mezza di Voce , gedeckte Forti . I

| diese Aussprache, diesen Vortragsge- 1
schmack. Wundervoll wie das Wort auf I
dem Atem steht und immerzu mit dem I
sich wiegenden Klang versponnen wird I

ausgezeichnete Chorleistung — ge- 1
„ ...igliches Kammermusizieren— Klang, I
Ausdruck, vollendete StimmungamalereiI
Beifall war Jubel und Tosen . — Must- I
kalisches Ereignis — vollendete Kunst - I
glanzleistung — sie singen wie die I
Vögel im Walde, mühelos , bezaubernd.

I — Müheloser, reiner kann überhaupt
nicht gesungen werden , man muß die
Namen allererster Solisten anführen , I
um einen Begriff davon zu . geben , etwa
die Hempel oder die Ivogfin , — den
Stimmklang verliert man nach- mehr

aus dem Ohr.
I Karten zu 2 .—. 3 .—. 4 — u . 5.— Mk . bei ]

Kurt Neuleldt .
Waldstr . 39, Tel . 2577 I

KROKODIL
am Lndni ^ plfttE

ln,w Fufiball-Uerein
, -̂ Jt e gr - 1898

. Mir «, abds . 5 Uhr
^ ^«J “ “nserem Platz

Frankonia
Beiertheim

Waldstraße 16 Tel . 5599

2. F. R. FDRTH 2 »

1
•Ss g8 v.

den 1 . April 1928
nachmittags 3 Uhr

Samstag , den 31 . März
abends 8 Uhr

Mdiledsvordellung
RCVOC

Geheimnisse des
Harems

Sonntag , 1 . April
mittags 4 und abends 8 Uhr

Er$laaffflhrunti
der neuen Revue

w2“ u;. = „
■- * .WieelnsiimMar

- _ neininsen SpOrtbßlläflß Vom Or . Schauspielhaus Berlin
'-Thüringischer Meister

L
Sonntag , di

nac
um die suddeutscli

- r.c.
die süddeutsche Meisterschaft

PHONIX
Cigarrenhaus Pfeiffer , Marktplatz

. 0nnu «. 1 . April 1 '

Ml, . Rot-Geib
^ •■'Thttringlschei

h ^ gegen

4 & MQhlburg
des

Karlsruher Tagblatts

SheJiIni . Kronprinz
- T. i

ttbet dem Uauptbahnhof
b3« /7 -

ler
”

^
Adr ' : EdenboteJ .

Zimmer von Mk. 4.— an
In allen Zimmern fl - Wasser
und Staatstelephon , einige mit

eigenem Tresor
Konferenz - ^ Ausstellungsräume .
1 Minute vom Dom. der Haupt¬
post , dem Bankenviertel und

dem Geschäftszentrum .
*r a — ' uaenDotej . -
«nAd . Striitmatter Mto „Waldhotel“ VilliRgen .

Fiir Otter « !
« och billiger Citttouf sehr schsuer

KWMs'EchUhe
siir Dame « . Herr «« und Sinder

auch lür euipfindliche Ki»f^
n»r gute Qualitäten in großer Auswahl

SchuhetagenaeschiiftHerrenftrabe 1(1, e !«e
Treppe hoch , bei der

Kaiserstrahe
Leine Ladenspeie ».

« o| UI| i; iub «

R.Maler

Ladisches
Landescheam

Samstag , 31 . März.
«C 20 Th.- G . 1001/1100
u. 8. S .-Gr . <1. Hälfte )

Die Kron-
ptiüenDentcn

von Ibsen.
Musik von Lopatnlkofs.
In Szene geletzt von

Selir Baumbach .
Hakonsion Tablen

nga Frauendorfer
« kule
Ragnhild
Sigrid
MargretenKuthorm-
Sigurd »
Arnesion
Dagfiiin"Booöe
öcgardFousion
Flida
ZngebjörgPeter
Biljam
Sigard

Hier !
Ermartb
Möderl

Bertram
Graf

Brand
v. d. Trenck

SchulzeGemmecke
Höcker« lc

FargcirBratte

Sloeble
Priiter
Miller

Lettgeb
Graf

Müller
Brand

Her ,
Anfang 19 % Ubr .

Ende nach 23 Uhr.
1. Rang und I . Sperr *

siv 5 .00 Ji .
Sonnt ., 1 . Avril : Neu *
einftudiert : Mignon. —
7m Konzerthaus : Alt *
icidclberg : Mont. , den

2. Avril : Ein Traum¬
sviel.

Täglich —
SriginalSberlandlsr - Konzttte |

J Km [*fe ]lle meinen Sani =
= sowie Gesellschaftszimmer zur Ab - H
— haliung von Festlicnkeiten , Hochzeiten und =
rr sonstigen Anlässen . Fritz liioücl, --

^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii W

COLOSSEUM

In den

Colosseum-Oaslsläffen
Samstag abend ein

Grosses Bodibier -Fesl
helles Märzenbier

2 Musikkapellen
Wurstbraterei Münchner Weißwürste

t
Totol-AiuverkDu

Durch meinen Total-Ausverkauf ist es Ihnen
möglich , jetzt einen erstklassigen

Sprechapparat
billigst u . preiswert zu erwerben.

Bedeutend herabgesetzte Preise .
Große Auswahl in Tisch- u . Stand-Apparaten

Ebenso habe ich einen großen Posten

an Nähmaschinen . Fahr-
rädern. Motorrädern re .
werden gut und billig
ausgesübrt.

Franz Mavves.
Tel . 3207. Saiserftr. 172

überspielter Piafiten
abzugeben

25 cm von 2 - Mk. 30 cm von 2 . Mk .

MusikaliBiihandlg. Kaiserfi.159 Eingang Rilterstr

Fr. Doert
Älberi Kryauer

Hönning, .10 Uhr, Hchlößlr , Nitterpr . 1

„Wrgr W
Auf zur

Baumblüte
nach Ettlingen

*

RESTAURANT
VOGELSANG

Wir sind nun so weit
la der Vervollkommnung moderner VlieOorbelt nnd
dadurch bedlugten Verbllllguag, deä es jedermann
leicht möglloh Ut, unsere Geroltur Mercedss IS b ,
wie BÜd, 4teillg , gute solide Werkwbelt, eine Zierde
für Jeden Kaum (Tisch such vlereokig) sum kon¬
kurrenzlos billigen Preis von Mk. 50 .— in welfi
gebleloht, von Mk. 70 .— mit strspszlerfihlger ,
eleganter 8IU- und RUokEnpolstorung (wunder*

liÄbsche Dekors) ln japanbraan gebelst, ruhiger,
feiner Ton je 10 °/o mehr , moderne Tltohdtcka
Mk . 5.— bsw. Mk. 10.—(Kurbelstickerei), su erwerben .
Kar ein Viertel Anzahlung — Rest in 0 Monatsraten.
Bel ganzer Voraoskaeie oder Nachnahme noch 5 0/o Ra*
Patt extra , aulerdem ein hübsches Getohenk (Tisch*
decke, Henkel* oder Brotkorb, Fmchtschale etc. etc.).
Diese 4- arultur wird Ihnen Freude
machen . Bestellen Sie sofort, Rohrmöbelfairlk
^Mercedes“ , Velber ft Gelier , Lorch (Wttbg.).

Kissels Kaffee
von Kennern bevorzugt , eigene Rösterei. täglich friich
Konsunt -Miachunff ( Hotel -Mischg .3) Pf l . Mk . ‘i .SO
iteklanie -Miuehunff (Hotel- Mischg. 2) Pfd . Mk . 3 . ‘iO
Wiener Mittehunff (Hotel -Mischg . 1) Pfd . Mk. 3 .60
Karlsbader MLisctiung . Pfd . Mk . 4 .00
Mokka -Mischung . Pfd . Mk. 4 .HO
Billige Auslese (solange Vorrat) . . Pfd . Mk V.40
Kiftsels Tee Mk 4.80 , 5 .00. 0.40. 7 .20 8.00
CacBO, Cliokolnden . (Kür Grossabnehmer Sonderpreise .)

Einen Versuch und Sie sind dauernd
Abnehmer

Hans Kissel
Kaiserstrasse 150
Telephon I86jl87 .

m



•V

M

'
. ,1 -

m - i

1 i .

3$ :
’

i ;

$| ;K
p

'!

V , ,■M 'f -. - ■

i -.j

Srbrnsbtdürsnisvrrtin
Anseren Mitgliedern empfehlen wir

örnBrdarfmiWrinu.Svirituvsenkür dieWillige
auSfchliehlich aus unseren Kellereien zu decken Neben den billigeren
Tifchweinen halten wir ein reichhaltiges Lager in chönst ausge¬bauten Mittelsorten in Weih - u . Rotweinen sowie hervorragende
Glanzmarken in Originalabsüllung. Vorzugsweise empfehlen wir :

Wachenheimer Heldenberg . . . 1.40
1926 er Gimmeldinger Fürstenweg 1.50
Deidesheimer Tiergarten . . . . 1 .55
Deidesheimer Letten . 1.60
Wachenheimer Hüttenwingert . . 1 .65
Rnpperlsberger Linfenbnfch . . 1 .90
Herxheimer Sommerseike . . . . 2.00
Riersteiner Neunmorgen . . . . 1 .90
Piesporter Falkenberg . 1.80
Haardler Rotwein . 1.15
Dürkhelmer Rotwein . 1 40
Förster Myrrhe . 2.20
1921er Haardler Letten , Orig .-Abf. 3.90
1925er Förster Stift. Orig .-Abfüllung 4 .50
1925 Deidesheimer Rennpfad

Riesling , Original-Abfüllung . . 5.50
1925er Deidesheimer Mühl und

Gehen Riesling . Orig .-Abfüllg . 6.50
Rüdesheimer Berg . . 2.20

Restauflagen
Komanen . Novellen

jeder Band geb .
Dimcker, Großstadt — Geißler.
Das GJQcfe — Das Lied vom Wind
— Georgy. JogendstQrme — Gott¬
bell . Jakobs Wanderungen —
Haushofer , An d. Daseins Gren¬
zen - Holbach, Die Frau des
Freundes — Koes er , Der Gangd . Gottlosen — Kraft, Kaufhaus
Alljeder — Land, Mariens erste
Liebe - Matbnslas, Bros — Per-
fall , König Erfolg Oueirox,Die Eelique — Benard , Doktor
Lerne — Schaffet Trompeter v.ö&kkingen — Skowronneok, Der
Dämon .
Walter Bloem -Bomane

jeder Band ' Halbleinen 1 «7 1>
Sonnenlmd — Brüderlichkeit —
Das lockende Spiel —- Das jüngsteGericht — Der krasse Fuchs —
Das verlorene Vaterland .

■
\

Zum Osterfest schenkt man — ,
Mod. Antiquan

« trotz . Arme Thoa, in | ,75
Leinen gebunden .

y 95

.95

Bordeaux , weih Haut Sauternes 2.50
Waldnlmer - u. Astenlaler Rotwein 1.90
Ingelheimer Rotwein . 1 .40

Boiöeauc Sk . Zullen u. Buteunöet Sk. Miln 2.35. ntataqa öunlei,
Mmektkelk 1 . 30. Hlfllago suulel. AHufukke 1. 60, y3 IlMe 0.93.
GelO 'Mlaoa . llüllkis . / . Mlve2 .00. y, %\milio . Botltoein Douio
3.00 , % Slfliße 1 . 70, ferner alle gangbaren Marken SAlllll-
meine, milden , abgelagerten ©HnOtflllÖ, eigene Marken , so¬
wie mm Uralt , Dlukelhausen. «Alke Reserve- und SlharluSöerg

Mskelviouv . SW- u . ZlvMokWllsfer , Rum echk. Olo . liköre.
Die Preise verstehen sich einschl. Flasche . — Abgabe nur an Mitglieder

Sch Iftr , 1® Novellen ,In Halbleinen geb . . 1
Strauß . Freund Hein

In Halbl . . . statt 6.50 1 .95
Jacques , Heiße » Land

in Halbl. geh . 1*50
Dahn , Julian d . Ab¬

trünnige , in Leinen ..
gen . . . statt 8 .00 nur «J,vO

Blerbaam . Die Taokee *
doodlefbhrt , in
Leinen , statt 6.00 nur

— Prinz Kuckuck
in Leinen statt ß.-^ nur

— Irrgarten
der Liebe , gebund.
statt 4.— nur . . .

Ewers , Jndien und
Ich , reich illustriert
in Leinen , statt 9.—

Verhaercn , Fünf
Erzflhlungcn , mit
2s Holzschnitten vou
Masereel , in Halbleinen
statt 6 . —

— Der seltsame
Handwerker , mit
26 Holzschnitten von
Masereel , in Halblein ,
statt 6. — .

2 .90
2 .90

1 .75

2 .90

2 .90

2 .90

BÜCHER
Außergewöhnlich billiges Angebot !
Klaaalker , klar.Druck

auf hob fr . Papier , ln .
Leinen geb ., jed . Band I . uO

Goethe . 5 Bde. Kleist . 2 Bde.SohIller 3 Bde. Heine . 2 Bde.
ShakespeareGB. Hebbel . 3 Bde.

Arnims Werke, in Halb-0leinen . . 3 Bande aus . 4,50
Byrons Werke, inHalb - 9leinen . . 4 Bände zus . w»9U

Die Jngendfreunde des
Alten Mannes , nach Brief ,
u . Tagebuchbl herausg . von
Volkmann , illustr . , in _
Lein . geb . statt 7.50 nur 3,7O

Goethes Briefwechsel m .
Marianne v . Willemer ,mit 3 Bildern , in Lein . _ Angeb . . . statt 6.50 nur 55, " U

Schillers ttesprftche . Be¬
richte . In Leinen geb . 2 .90

Llly Braun v . Vogelstein . Ein
Lebensbild mit 5 Abb . . _ _in Halbl . , geb . statt 6.00 1,50

Otto Braun , Aus nachgel *
Schriften
geb . . . . statt 4.w

Anatoie France , Die Perl¬
mutterdose — Peter Noziöre
— Die Sehnsucht d . Job .Servien — Brunnen von Santa
Clara — Clio u . a . Novellen _Jed . Band in Lein . geb .

JHamor der Nationen :
Deutschland — England —
Frankreich — Amerika
Jeder Band auf holzfr . -
Papier , in Leinen geb . 1 *" 0

Ein Posten Bücher
besondere preiswert , _ .. . .
jed- dand 200-100 Seiten 0 . 30

darunter : Pelden , Menschen von
Morgen — Die Mäntel der Liebe
— Frank , Seelenleben . — Gobsoh ,Der E .nsarne . — Goldmann, Das
Ende der Meere. — Haebler , Ge¬
schichte des Menschen E . Dr&ch.— Merzenich, Die Teufelsschlinge .— Bothmund. Heilige Grausam¬
keit . — Schund . Der bayerischeHiesel . — Schütxinger , Auf¬

erstehung . — lhom , Bai .

Zapolska - Romane , A OAjed . Bd ., ca . 35U Seiten 0 . 80
Käthe — Aristokraten — Woran
man nicht zu denken wagt —
Der Polizeimeister - - Frau Kenas
Ehe — Die unberührte Frau
Romane , jeder Band ^ —

gebunden . . 1 *40
Böhme , Meine Schuld — Anna
Nissen — Die goldene Flut —
Frau Jnes — Narren des Glocke «— Lehne , Wie des Lebens Würfel
fielen — Was mein einst war- - Was du mir gabst — Es

wird ein Schweit .
Conrad Ferd . Meyer » sämt¬liche Werke in 4 Bden. auf holz¬freiem Papier

in Lein . geb . jed . Bd . 2 .85
in Halbla . gb . „ „ 3 .75

Bd . 1 : Jürg Jenatsch , Angela
.Borgia .

Bd . 2 : Gedichte , Hutten , Engel -
berg .

Bd . 3 : Novellen .
Bd . 4 : Heilige , Versuchung der

Pescara .
Jeder Band ist einzeln erhältlich .

Benüfzen Sie unsere Leihbiblioiheh

Jeder Band iiiustr .
2 eichnnugfii F . Hodlrrs .

L a n d »k n ecb t «k u nst .
Zeitgen Chodowiepkiä

Buchkunst des li . .tahrhdts.

Schweizerische <trap6 ik

seit Rodler .
» er Anti -Philister , » ikr

Distelis Kalender .
Diez . Einfuhren *

in die Kunxt dcs
Ostens mit 78 Abb.
in elegant Halbletoen - t as
band . . statt 12,00

Baynal . Picasso , m.
99 Abbildungen, ge* » at
bunden . statt 16.00 <****'

C'oncourt , de . Die
Fraa i . Jabr -
hnndert . z Bände,
reich iii ., inHalbleiaen »ys
zusammen statt J5.00

Concoart , de . Die
Kunst d . 18 .Jahr¬
hunderts . 2 Bände,
reich Hl ., in Halbleinen
zusammen statt 15.00 o «

C'oncourt , de . 9 »*
varni , Der Mensch
und das Werk . 2 Bde.,
reich Hl., in Haibleioen A » t
zusammen statt 15.60 "

Pronienfin , Die alt .
Meister . Aufsätze
zur beig. und hollAnd.
Kunst mit 40 Abbild ., .. sin
io leinen . . . .

4»urlltt , Die deutsche
Kunst seit 1HOO
wh 56 Bildtafeln , in 0 nn
Leinen gebd . statt 16.50 *' ,v

Die AitniederiHn *
disciie Malerei v .
v , Eyck MsSfemiing ;
mit 63 Bildtafeln , Halb- t < ii
leihen , gebd . stalt8 .00 ^

Bürger . Münchhausen ,
mit 27 Holzschnitten , * s ()
holzfrei , gebd . stattö .00 ä

^Vielaud , Don Sylvfo
von Rosviva mit
- t Originallfthograph - | ys

geounden statt «. • j

Dia neuesten Modelle

kunstgewerbl . Möbel
in allen Holz- und Stilarten finden Sie billigst in enormer Auswahl bei
Attj . liflaeö Vornehme Wohnungs - EinrichtungenUllO JOSfy ErbprüHcnsir. 2 äechwiTs0gut

Ratenkaufabkommen mit d . Beamtenbank

SesKM -EnivWlins .
Am 1. April d . J . eröffne ich in den

neu erstellten Räumen am Oatendorl -
platz in der Gartenstadt Rüppurr eine

Bäckerei, Konditorei
und ein Kaffee

Die Bäckerei und Konditorei ist mit
den neuesten Maschinen u . Einrichtungen
versehen , sodaft ich in der Lage bin,den höchsten Ansprüchen gerecht zu
werden . Die Räume des Kaffees sind
modern eingerichtet und zu gemütlichem
Aufenthalt sehr geeignet Alle Back-
und Konditorwaren , Schlagsahne , Eis
usw sind stets vorrätig und werden
auf Wunsch ins Haus geliefert .

Den verehrl . Einwohnern der Garten¬
stadt und des Vororts Rüppurr , sowie
den Besuchern der Gartenstadt halte
ich mich bei Bedarf empfohlen

August Fischer
Bäcker und Konditor .

Alles in reichster Auswahl und jeder Preislage

Herrenmodehaus
ggflg tzgtzf

Ostern in Lautenbach im Ren«„is>
ri » ®5ÄSSiw ; Gasthof zum $* <» ’> ««

Kür festtä liehe Verpflegung sowie tadellose T:nt«rkanft Ist b®®*J nA ®ob «r_52S . 'Pieispn .* Kigent . Ludwig Klmmlg . Telefons — - -

Iahten
Der Erfolg unseres tmermüdlicbcn
Strebens , unsere Kunden m jeder
Hinsicht zufrieden zu stellenJ

B/ .

m«. dcir Kontosland unserer Kunden
am 31 . Dezember 1927

i « in undDa im allgemeinen mehrere Familienmitglieder Ihre Käufe bei uns au >demselben Konto tätigen , dürften mindestens

11OOO Familien „aus Karlsruho u . weiterer Umgebung zu den Abnehmern unserer Flllal ® Kerlüf
^ ^zählen. Wollen Sie preiswert kaufen , ohne die Ausgabe zu spüren ,

kommen Sie zu uns.

sei yo Anzahlung , 8 Monatsraten ScWi *11

Herrren -, Damen
Jugend -, Sport
nitiiMiiiliiUiiiiiiiiiiiiimiiiiiMHiiiMiMimiiiHMiiimiiiHiiiiiiiiiiiu iimiiiiiuiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiMiU ' 1111111111111_ £
I Herrenhüte • Mützen |
| Oberhemden • Kragen |

Krawatten usw.

f

| Bett- , Tisch - , Leib- j
| Wäsche « Gardinen |
| Teppiche usw. f

Beamte , Festangestellte u. alte
Kunden ohne Jede Anzahlung.

Karlsruhe , Kronenstraße 40 .
Bedienen Sie sich beim Einkauf unserer illustrierten Modezd
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